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Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser iu Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven. 8. März . Der Kaiser
verlieb gestern morgen um 10 Uhr die
„Deutschland" und begab sich auf dem Wasser-
wege zur kaiserlichen Werft,  die er
unter Führung -des Staatssekretärs von Tir-
pitz besichtigte. Der Großherzog von Olden¬
burg ist zur Teilnahme an den Besichtigungen
hier eingetroffen.

Die Aussperrung im Schneidergewerbe.
Berlin , 6. März . Die von dem allgemei¬

nen deutschen Arbeitgeber -Verband für das
Schneidergewerbe beschlossene General-
Aussperrung  wird in Berlin und 157
gröberen Städten zur Durchführung gelan¬
gen, und zwar sollen schon an diesem Sams¬
tag alle Betriebe geschloffen werden. Von der
General-Aussperrung werden 80- bis 100 000
Schneider  betroffen.

Juteruationale Ausstellung in Brüffcl.
Brüffcl , 6. März . Gestern nachmittv-g

wurde hier durch den König eine Interna¬
tionale Miniatnrcnausstcllung
eröffnet. Der König von Sachsen, der König
von Württemberg, der Grotzherzog von Hessen
und viele privaten Persönlichkeiten haben aus
ihren Sammlungen wertvolle Stücke gesandt-

Französisches Militärflngwcscu.
Paris , 6. März . Präsident FalliHres

hat einen Gesetzentwurf  unterzeichnet,
durch den das militärjscheFlug wesen
organisiert und ein Flicgerregimeni
geschaffen wird- Entsprechende Kredite in
Höhe von 18 Millionen , davon eine Million
für die Marine , werden angewiesen.

Die Wirren in China.
Kuldscha, 6. März . Die Meuterei

unter den Mandschutruppen ist im Wachsen
begriffen. Die Meuterer ermorden Be¬
amte. .

Charhjn, 6- März . Der russische Äon-
>ul in Tientsin  bat anläßlich der letzten
Unruhen wegen der die Ausländer bedrohen¬
den Stimmung um Entsendung von Trup-
vc n zum Schutz der russischen Niederlassung.
Es wird beabsichtigt, drei Kompagnien von
der Grenzwache zu entsenden.

Peking, 8. März . Die Verhandlungen
über de» Abschluß der auswärtiaen A n -
leihe  schreiten fort . Auch russische und japa¬
nische Vertreter nehmen an den Verhaiidlun-
gsn teil- Die Finanzgruppe wird der Re¬
gierung voraussichtlich noch vor dem endgül-
iigen Abschluß der Anleihe gröbere Vor¬
schüsse  leisten.

vie Bergarbeiterbewegung.
Die Lage im Ruhrkohlenrevier.

Bochum, 6. März . Bei dem Alten Berg-
arheiterverband sind von den Zechen eine
gröbere Zahl von Antwortschreiben
auf die Ei n gab e des Bergarbeiter-
Dreibundes  eingegangen . Es wird jedoch
angenommen, datz der grötzere Teil der
Zechen nicht  antworten wird . Die Ver¬
bände werden heute zu dem Antwortschreiben
Stellung nehmen.

Esten. 6. März . Die Leitung des 50 000
Mitglieder zählenden Rheinisch-Westfälischen
Verbandes evangelischer Arbeiter-
Vereine warnt  seine Mitglieder drin¬
gend vor der Beteiligung an ungenügend be¬
gründeten und daher >a u s s i cht s l o s c n
Streiks,  durch die die Sache der Arbeiter
nur geschädigt werde- Die deutschen Arbeiter
hätten keine Veranlaffnng . zugunsten der
deutsch - feindlichen englischen  In-
d u st r i c oder des Agitationsbedürfniffcs der
sozialdemokratischenPartei in einen Streik
einzutreten.

Dortmund , 6. Marz . Die Negierung sieht
die Lage als ernst  am . Am Montag abend
traf der Regierungspräsident von B a ke aus
Arnsberg in Dortmund ein. um mit den
Vertretern der Stadtverwaltung über die
Mittel und Wege zu beva>:en, wie dieOrdnung
und Ruhe beim Ausbruch des Streiks am
nächsten Montag aufrecht erhalten werden
kann- Die Stadt Dortmund hofft, mit den
vorhandenen Polizeibeamte » auszukommen.
Für die Streikbezirke autzerüalb Dortmunds
stehen in streiklosen Großstädten Mannschaf¬
ten der königlichen Polizei und Gendarmerie
bereit, um im Bedarfsfälle sofort in die
Streikgcbiete abzurücke». Die Regierung hat
sich aus alle Fälle gerüstet, obwohl die Be-
Hörden hoffen,daß Dank der Verständigkeit
der Bergleute und dem Einfluß der Führer
die Ruhe und Ordnung nicht gestört werden
wird.

Die Lage in England.
London, 6. März . Fortgesetzt kommen

Nachrichten über die Schlietznng von Fabriken
und die Stillegung öffentlicher wie privater
Werke aus allen Teilen des Landes , beson¬
ders jedoch aus den Eisenindustrie-
bezirken.  Der Schiffsverkehr, hauptsäch¬
lich der Küstenschisfahrt, wird immer unregel¬
mäßiger. Die Zahl der jetzt wegen Kohlcn-
mangels  feiernden Arbeiter wird ans
270 000 geschätzt, abgesehen von den Bergar¬
beitern . Die Eiseristahngesellschaften lassen
2000 Züge weniger als gewöhnlich laufen.

Lohnbewegung in Böhmen-
Prag , 6. März . Die organisierten sozial¬

demokratischen-Bergarbeiter des iiordwcstböh-
mischen Brau »kohlen-Re vie re haben eine
Forderung auf 25 Prozent Lohnerhöhung
eingereicht und den Bergwerken unter Streik¬
androhung eine Frist von 14 Tagen gegeben.
Die -Zahl der io Betracht kommenden Arbei¬
ter beträgt 12 000.

Verschwörungin Siam.
Vangkog. 6. März. Hier ist eine g r i

^erschivörung  ausgedcckt worden. Alt
>>mdene Schriftstücke beweisen die rcvolut
" ° ren Ziele  der Verschwörung, die e
srotzen Umfgng erreicht und sich nicht nur auf

sondern auch auf die Marine erstreckt
Die Behörden sind Herren der Lag« und h«
Zahlreiche Verhaftungen  vovgenomr

Gewitter und Sturm.

«c« nieder.
6. März . Gestern nachmittag ging

uoer Berlin ein Gewitter nieder.
6. März . Seit gestern herrscht in

„nb und einem großen Teil des nördlichen
bn» Nordwestlichen Frankreich ein heftiger,
in «.'" ^ nschauern begleiteter Sturm,  der

1e SU einem förmlichen Zyklon
^ lltt& erheblichen Schaden anrichtete.
°ort auf der Reede liegende Dampfer

den Stranök e" ri & ,icf)  und lief auf

^Letzte Drahtnachrichten sieb« Seite 4.1

Der Kampf um Tripolis.
Tripolis , 6. März . tAgenzia Stesani .)

Gestern früh brach ein erythräisches Batail¬
lon. eine Abteilung Kavallerie und eine
Gruppe Kamelreiter von Tripolis  aus
und zog über A i n Z a r a gegen B i r e l
T u r k, um den Ort , der als Bir Redancenis
bezeichnet wird, zu erkunden. Bon hier aus
waren nämlich, wie man annahm , Gruppen
von Türken und Arabern ausgezogen , um
Ain Zara nachts durch Schüsse zu beun¬
ruhigen und Plünderer in die Oase von
Tadjura zu entsenden. An dem Ort ange¬
kommen. ging von dem Bataillon eine in
Reihen detachierte -Kompagnie, und eine
Kavallerieabteilung zum Schutz der rechten
Flanke vor. Der Ort wurde jedoch verlassen
gesunden, man fand aber Spuren eines kurz
vorher verlaffenen Lagers . Es war 11 Uhr
vormittags , als plötzlich die auf dem rech¬
ten Flügel stehende Kompagnie von etwa
300 Arabern angegriffen  wurde , die
augenscheinlich beabsichtigten, die rechte
Flanke des Bataillons zu umgehen, um den
Rückzug nach Ain Zara abzuschneiden. Die
Komvagnie nahm den Kampf sofort mit
einem großen Feuer auf. Da aber der
Feind ständia stärker wurde und seine Um-
gehnngsbewegung mit Nachdruck fortsetzte,
lab der Befehlshaber des Bataillons den
Befehl, gegen die bedrohte rechte Flanke

nacheinander aufzumarschieren, um das
Manöver des Feindes zu vereiteln und die
Verbindung mit Ain Zara aufrechtzuerhal¬
ten. Der Kampf dauerte bis 5 Uhr nachmit¬
tags, bis die Askari eine beherrschende Stel¬
lung gefunden hatten, worauf sie sich ordnen
und den Feind zum Rückzug  zwingen
konnten. Das Bataillon kehrte nachts nach
Ain Zara und von da nach Tripolis zurück.
Es führte neun Tote und 28 Verwun¬
dete,  die es während des Tages verloren
hatte, mit sich, ebenso deren Waffen und
Munition . Die Berlnste des Feindes betru¬
gen über 100 Tote.

Tripolis , 6. März . tAgenzia Stefans .)
Zu dem Kampfe, der am 8. März bei
D e r n a stattsand. wird gemeldet, daß der
Feind eine Front  von über vier Kilo¬
metern  entwickelte und Artillerie uno
Maschinengewehre in Tätigkeit treten ließ.
Im letzten Augenblick ließen die Türken
alle Reserven  an dem Kampfe teilneh¬
men, die durch die italienische Artillerie
große  V e r l u ste erlitten . Unter den Ge¬
fallene» befinden sich viele türkische
Offiziere.  Die italienischen Soldaten ha¬
ben Taten persönlichen Heldenmutes voll¬
bracht. Der Hanpimann D a n g c l o, Kom¬
mandant einer Gebirgsbatterje , wollte trotz
seiner schweren Wunden bis zuletzt auf dem
Platze bleiben und spornte die Bedienungs¬
mannschaften an, das Feuer fortzusetzen, das
unter den immer sich erneuernden Gruppen
der Angreifer viele Opfer verursachte. Wäh¬
rend des Kampfes war die Haltung der ita¬
lienischen Truppen sehr gut.

Rom, 6. März. Der Ministerrat beschloß
dem Könige die Ernennung des Vizeadmi¬
rals F a r a v c l l i zum Oberbefehls¬
haber  der vereinigten Secstreitkrästc vor-
zuschlagen.

Konstantinopel. 8. März . Ein Deputierter
aus dem Aemen teilte dem Minister des In¬
nern mit, daß der Sultan des Somali-
l a n ö e s den heiligen Krieg  gegen die
Italiener  erklärt habe.

Rom, 6. März . (Agenzia Stesa-ni .s In
dem Kampfe bei D e r n a am 3. März wur¬
den, wie genau festgestellt worden ist. auf
italienischer Seite 8 Offiziere und 52 Mann
getötet.  Verwundet wurden 13 Offiziere,
davon einer schwer, und 164 Mann , davon 29
schwer.

Deutscher Reichstag.
20.  Sitzung vom 5. März.

Fortsetzung des Etats des Reichs-
amts des Innern.

Abg. Dr . Oertel  lKons .j : Wir haben die
Entwicklung, die sich jetzt vollzieht, vorausge-
sehen und deshalb die elsaß-lothringische
Bersassungsresorm nicht mitgemacht. Redner
spricht über die Zigeunerplage  und die
F r a u e n - B c w e g u n g, wobei er das Vor¬
gehen der englischen Suffragetten mißbilligt.
Durch eine Resolution fordern wir den
Schutz der Arbeitswilligen.  Wir
wollen kein Ausnahmegesetz, sondern nur die
arbeitswilligen Arbeiter vor Gewalttaten
schützen. Ich verstehe de» Standpunkt des
Staatssekretärs nicht, der erklärt hat, baß eine
Aenderung der Gesetze nicht notwendia sei.
Ich bitte den Staatssekretär , bei der Vorbe¬
reitung der Handelsverträge  nur «all¬
gemein handelspolitische Rücksichten zu neh¬
men. Ueber die Erhöhung der Getreidezölle,
die wir erstreben müssen, sind irgendwelche
Beschlüsse vom Bunde der Landwirte oder
von den Konservativen nicht gefaßt worden.
Wir wollen den lückenlosen Zolltarif
ebenso wie die Industrie . Wir haben beson¬
ders die Lücken bei der Gärtnerei im Auge.
In der Sozialpolitik  wollen wir nicht
still stehen, sondern fortschrciten. Sie muß
ergänzt werden zur Festigung und Hebung
dez selbständigenMittelstandes - Die größte
Gefahr für den Mittelstand ist die Verschmel¬
zung einiger Großbanken mit großen indu¬
striellen Unternehmungen. Wir brauchen eine
kraftvolle Regierung, die große Mittel an¬
wendet.

Staatssekretär Dr . Delbrück  bestreitet
zunächst, daß seine Ausführungen über das
geforderte Arbeitswilligen . Gesetz
anderen Regierungs -Erklärungen widersprä¬
chen und wiederholt seine Erklärung , datz
nach seiner Auffaffung die Bestimmungen des
8 153 G--O. «lusreichen, wenn die zuständigen
Organe des Staates ihre Pflicht tun . Der
Staatssekretär macht sodann seine gestern
angekündigten Ausführungen über die Mit¬
telstands - Fragen.  Der Bauernstand
hat sich unter dem Einfluß unserer Wirt-
schaftspoütik zweifellos gestoben, uud es

würde nicht ratsam sein, von Reichswegen in
die Entwicklung neu einzugreisen. Das ist
Sache der Bundesstaaten. Aus meiner ge¬
nauen Kenntnis der Verhältnisse halte ich
auch die Vorstellung für falsch, datz im Osten
die Tendenz der Entwickelung des
Großgrundbesitzes auf das Bauern¬
legen  geht . Beim gewerblichenMittelstand
muß man unterscheiden zwischen dem selbst¬
ständigen Mittelstand und dem neuen Mittel-
stand, für den wir jetzt das Verstcherungs-
gesetz der Privatbeamten gemacht haben. Über
die Konkurrenzklausel  im Handels¬
gewerbe wird zurzeit im Reichsjustizamt ver¬
handelt . Das Erfinderrecht kann nur mit der
Neuregelung des Patentwesens zusammen
geregelt werden- Ich hofsc, bald in der Lage
zu sein, eine svlche vorzuschlagen. Der Staats,
fekretär wendet sich sodann dem selbst-
stä n d i ge n Gewerbe  zu , dem eigentlichen
Mittelstand . Die Maßregeln zum Schutze des
Handwerks müssen sich in der Hauptsache aus
die Zweige beziehen, die einen gewissen In-
dividualismus und eine gewisse Kunstfertig¬
keit des Meisters erfordern. Man muß be¬
strebt sein, dem Handwerk möglichst die Vor¬
teile des Großbetriebes  zugänglich zu
machen: Kapital, Kredit, Kalkulation und
Motorkräfte . Das ist Sache der Bundes¬
staaten und der Gemeinden. Die Gesetzgebung
ist nicht untätig gewesen, aber bas Handwerk
hat sie sich nicht in richtiger Weise zu Nutze
gemacht, Der Staatssekretär erklärt die Ge¬
neigtheit der verbündeten Regierungen, eine
Möglichkeit zu schaffen, daß der Industrie
eine Beitragspflicht zu den Kosten der Lehr¬
lings - Ausbildung  auferlegt wird.
Submissionswcscn  und ähnliche Dinge
müßten im Verwaltungswege geregelt wer¬
den. Der Staatssekretär schließt mit der Ber.
stcherung, daß er volles Verständnis für die
schwierige Situation des Handwerks habe
und redlich bemüht sei, mit allen verfügbaren
Mitteln zu helfen. (Beifall.)

Abg. Marquardt  Mail .) spricht über
das Verhältnis des neuen Mittelstandes und
fordert u. a. für die Handlungsgehilfen E r -
Weiterung der Sonntagsruhe,
einen festen frühzeitigen Ladenschluß,
baldige Regelung der Frage der Konkur¬
renz  k l a u se l und weitestgehendes Koa -
l i t i o n s r e ch t.

Abg. Gothein  sfr . Vp.): Unter dem
neuen Zolltarif ist noch jeder Handelsver-
traa schlechter geworden als sein Vorgänger,
Die Konjunktur wird überschätzt. Die Aus¬
wüchse  der 5? a r i c l l e lassen sich nur be¬
seitigen durch Schaffung von Konkurrenz-
Möglichkeiten. Redner fordert eine Produk¬
tionsstatistik und spricht dann über die
Schutzzollpolitik,  die mangelhafte
Vorbereitung der Handelsverträge,
die Unzuverlässigkeit amtlicher Erhebungen
und das dauernde Steigen der Güterpreise,
das an der Entvölkerung des platten Lan¬
des mit schuld sei. Redner erklärt, baß seine
Partei eine Rcichsgesinde - Ordnung
als Geietz verlangen müffe, wenn die Re¬
gierung weiter versage.

Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung.
Schluß 6.15 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgrordurtenhaus -Sitzung »um 5. ML« .

Auf der Tagesordnung stand heute wieder
der Etat dxr Berg -, Hütten- und
S a l i n e n v c r w a l t u n g. In der Debatte
wurde von nationallibcraler Seite gewünscht,
daß die Steiger  in die Klaffe der Büro¬
assistenten aufrücken könnten, während ein
Zentrumsredner Aiiweisungeii an die Be¬
amten verlangten , datz sie die Sicherheitsmän-
ncr nicht schikanierten. Von Zentrums -, so¬
zialdemokratischer und fortschrittlicher Seite
wurde einer besseren Entlohnung
der Bergarbeiter und Gr üben-
Handwerker  das Wort geredet. Der Han¬
delsminister führte u. a. aus : Ich kann nur
erklären , daß bei steigender Konjunktur auch
die staatliche Bergverwaltung eine wettere
Lohnsteigeruna eintreten lassen wird. Den
ablehnenden Bescheid des bergmännischen
Vereins wegen der Lohnerhöhung habe ich
dahin verstanden, daß er als solcher nicht
in der Lage sei, daß aber die einzelnen Werke
bereit sein werden, mit den Arbeits -Aus-
chüffen die Frage der Lohiwerbesserung zu

erörtern und ich kann dies ebenfalls für die
fiskalischen Werke aussprechen. Nach wei¬
terer unerheblicher Debatte wurde der Etat
erledigt . Donnerstag:  Etat der direkten
Stenern uud des Ftnan -mmiLermms.
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Rundschau.
Monarchenbegegnung

Wie dem „Berl - Tagebl." aus Wien «e-
rnelüet wird, wurde die dortige Behörde
amtlich  verständigt , daß der deut,che Kaiser
am 23. März zum Besuche Kaiser Svcvn-
Iosephs in Schoenbrunn eintreffen und am
Abend die Reise nach dem Süden sortsetzen
wird — Wie das Wiener «Fremdenblatt
meldet, wird Kaiser Wilhelm den 23. Marz
über in Schönbrunn bleiben, wo unttaas
Familiendiner , abends Hoftafel stattfindet.
Am gleichen Abend wird der Kaiser nach
Venedig  abreisen . Voraussichtlich werden
Prinzessin Viktoria L u i se und Prin«
August Wilhelm  und Gemahlin den
Kaiser begleiten.

Parlamentarisches. .
Bei der Beratung des Lotterie-Etats rm

Abgeordnetenhause hatte der AbL -yosf-
m a n n «Soz .» den Krieg  als c.nen H o h «
auf Gott , das Christentum und die
Menschlichkeit  bezeichnet, und daraufhin
batte der Präsident Dr . Frhr . v. E.rssa e,nen
Ordnungsruf  über ihn verhängt. . Da¬
gegen hat Hoffmann nun formellen Emipruch
erhoben. Seine Zuschrift an das Bureau des
Abgeordnetenhauses lautet : «Gegen den Mir
in der Sitzung vom 1. März wegen angeb¬
licher Beschimpfung des Krieges erteilten
Ordnungsruf erhebe ich aus Grund des § 64
der Geschäftsordnung Einspruch. Da der
Erieg weder ein Mitglied des Hauses nocy
?er Regierung ist, ebensowenig aber eine ab¬
wesende Persönlichkeit ist. die sich incht ver¬
teidigen kann." Aus Grund dieses Protestes
muß im Plenum eine Abstimmung darüber
erfolgen, ob der Ordnungsruf nach Ansicht der
Mehrheit zu Recht erfolgt ist oder nicht.
Die Wahlprüsungskommisfiou des Reichstags,
begann gestern mit der Prüfung der Wahl
des Abgeordneten Becker sFrakttonslosi
Bingen - Alzey.  Das bisherige Ergeb¬
nis der Beratungen , die heute fortgesetzt
werden sollen, ist. daß dem amtlichen Wahl¬
ergebnis 4 Stimmen für den Abg. Dr . Becker
und 3 Stimmen für Korell zuzuzählen sma
lieber 2 weitere Stimmen steht der Beschluß
noch aus . Mit obigen Beschlüssen sind die
zu dieser Wahl eingegangenen Proteste nur
zum Teil erledigt.

Der Etat des Reichstags
Dem Reichstag ist soeben sein eigener Etat

zugegangeu. Er weist für das kommende
Rechnungsjahr 2 143 213 Mark laufende und
21 000 «« einmalige Ausgaben auf. diese letzte¬
ren sind für Reparaturen am Gebäude be¬
stimmt. Von den Ausgaben, die der Reichs¬
tag erfordert , betragen die Anwesenheitsgel¬
der der Abgeordneten 1020 000 Jl.  Zum Ankauf
für die Bibliothek sind 38 00(3 Jl  ausgeworsen.
Der Reichstag hat auch Einnahmen, nämlich
7000 Jl  aus den Eintrittsgeldern für die
Besichtigung des Reichstagsgebäudes und 6566
Mark Zinsen aus dem Fonds , der aus die¬
sen Eintrittsgeldern gebildet wird.

Privatschulen.
Der preußische Kultusminister hat ver

fügt, daß Privat sch ulen  und Privater
ziehungsanstalten Zusätze wie «staatlich
genehmigt"  oder «staatlich konzessioniert
nicht m e h r f ü h r e n dürfen , weil ja ohne
staatliche Genehmigung überhaupt keine An¬
stalt dieser Art errichtet werden darf, der Zu¬
satz also überflüssig ist. und weil durch d,e,e
Zusätze das Publikum oft irre geführt wird
da es annimmt , die Anstalt trage einen amt¬
lichen Charakter und der Staat übernehme
dieselbe Gewähr für die Leistungen wie bei
öffentlichen Schulen.

Reichs-Erbanfallsteuer.
Der Gemeinschaftliche Landtag für Koburg

Gotha hat einen Antrag angenommen, den
Bundesratsbevollmächtigten zu beaustragen
zur Deckung des R e i ch sm ehrhed  a r ss
eine Reichserbschastssteuer  zu bean¬
tragen.

Das Programm des neuen bayerische«
Ministeriums.

In der gestrigen Sitzung der bayerischen
Jlbgeordnctenkammer gab vor Eintritt in me
Tagesordnung der Ministerpräsident Frei¬
herr von He r t l i n g eine programmatische
Erklärung über die R eg i eru ngs - Poli¬
tik  des n e u e n M i n ist e ri  u m s ab. Das
Ministerium betrachte sich nicht als das Or
qan einer ’ Parlamentsmehrheit , wnd^ n
ausschließlich als baS v e r a u t wort l i che
Organ des He rr sch erwi l lens,  für
den die Lanhes-Wohlsahrt das alleinige Ziel
sei. Die Regierung werde sich auf das Par¬
lament stützen und hoffe, dies auf einer mög¬
lichst breiten Basis tun zu können. Die Re¬
gierung hoffe ferner , daß die bürgerlichen
Parteien sich im Interesse des « taates zu
positiver Arbeit zusammen finden werden.
Die Negierung werde eine konservative
Politik  treiben und alles Hochhalten, was
die Autorität der Monarchie und der Ver¬
fassung schütze. Eine Partei . ..Me an ben
Grundlagen der Verfassung rütteln wollte
würde sich, wenn sie überhaupt bestände,
außerhalb des Bodens der Verfassung stellen.
Der Ministerpräsident proklamiert dann den
entschiedenen Schutz der religiösen  Volks¬
erziehung, spricht sich gegen fede Einschrän¬
kung der Hoheitsrechte der Bundesstaaten aus
und stellt eine entschiedene Förderung der
materiellen und geistigen Kulturaufgaben in
Aussicht. Das neue Ministerium sei «m
paritätisches. Der Ministerpräsident richtete
dann an das Haus die Aufforderung, untzu-
helfen, um das Programm des Friedens aus¬
zuführen . Die Rede des Ministers wurde
vom Zentrum häufig durch Beifall unter¬
brochen.

Deutschland «ud England.
Die bremische Handelskammer

erhielt von der Handelskammer zu Plymouth
folgendes Schreiben : „Der Präsident und die
Mitglieder der Handelskammer zu Plymouth
haben den lebhaften Wunsch, den Mitgliedern
der Handelskammer zu Bremen und durch
diese allen Deutschen Kenntnis zu geben von
der hohen Wertschätzung , die sie dem
Fortschritt und dem wachsenden Ge
deihen des deutschen Volkes  entge
genbringen: desgleichen wünschen sie. ihrer
Ueberzeugung Ausdruck zu geben, daß das
wirtschaftliche  Gedeihen England-
und Deutschlands  in hohem Matze von
der Erhaltung des Friedens  und des
wechselseitigenWohlwollens gbhangrg ist. Sie
wünschen ferner, jede Gemeinschaft mit ir
gendwelchen politischen Schritten und ir¬
gendwelchen Aeußerungen der Presse abzu¬
lehnen. die darauf berechnet sind, die freund¬
schaftlichen Beziehungen Englands und
Deutschlands zu gefährden. — Die bremische
Handelskammer hat darauf folgende Antwort
beschlossen: «Unsere Kammer hat in ihrer heu¬
tigen Sitzung von der Entschließungder Han¬
delskammer zu Plymouth , die Sre uns durw
Ihr gefälliges Schreiben vm 17. Februar 1912
übermittelt haben, mit großer Genugtuung
Kenntnis genommen. Die von Ihnen ausge¬
sprochenen freundschaftlichen Gesinnungen
werden von unserer Seite aufrichtig erwidert.
Es entspricht der alten und niemals verlas,e-
nen Ueberlieferung unserer Kammer, zu
ihrem Teil an der Förderung guter
Beziehungen  zwischen Großbritan¬
nien und Deutschland  mitzuwirken.

So benutzen wir die Gelegenheit mit beson
derer Freude , um zum Ausdruck zu bringen,
daß auch wir die Erhaltung des Friedens und
eines freund schaftlichenVerständnlsies als eine
der wichtigsten Voraussetzungen für die glück¬
liche Entwicklung beider Länder ansehen. daß
wir jeden Versuch, das Verhältnis zwlfchen
England und Deutschland zu trüben t,es be¬
dauern und streng verurteilen , und daß wir
von dem lebhaften Wunsch befeelt sind, es
möge zwischen den beiden stammverwandten
Nationen jedes Mißverständnis bcicitigt
werden, jedes Mißtrauen zwischen ihnen ver¬
schwinden." _

Der deutsch-russische
tzandelrvertrag.

In der russischen Duma  ist am
Samstag aus Anlaß einer Beratung über die
Gesetzesvorlage zur Förderung des rufsifchen
landwirtschaftlichen Maschinenbaues der
deutsch - russische Hände  l so  e r t r a c-
zum Gegenstand überaus heftiger An
g r i f s e gemacht worden. Wenn man. die Acu
tzerungen liest, die von Kadetten. Oktobrlsten
und Agrariern bei dieser Gelegenheit über
unsere Handelsbeziehungen zu Rußland ge¬
macht wurden , bei denen unter anderem der
Handelsvertrag etn größeres Uebel für Ruß
la-nd genannt wurde, als der unglückliche
Krieg mit Japan , dann mochte man fast
glauben , daß in dem russiichen Parlamem
irgendwelche Kenntnisie über Deutich ands
Bedeutung als Abnehmer für die ruistlche
Landwirtschaft nicht vorhanden sind. .

Es ist deshalb wohl angebracht, einmal
an die Zahlen zu erinnern , in denen die Be
deutung des deutschen Marktes für die rum-
schen Aqrarprodukte zum Ausdruck kommen.
Wir bezogen im letzten Jahr ans Rußland
3.6 Millionen dz Roggen.  11,2 Millionen
dz Weizen,  fast 38 Millionen dz Gerste
mehr als 5 Millionen ^ Haler , «.3 dz
Mais  und 2,2 Millionen dz Kartoffeln.
Zieht man weiterhin die russische Aussuhr-
statistik heran , so ergibt sich, daß die Hälfte
der russischen Gesamtausfuhr an
G e r ste nach Deutschland  geht , ferner
r/4  der Roagenausfuhr . 90% der «usgesuhr en
Kleie, 66% des K ar to ffe l exp o r ts und
95% der Ausfuhr von Futterrüben.

Diese Zahlen zeigen also in ab,olut ein¬
wandfreier Weise, welche außerordentttchc
Rolle Deutschland für d,e rusßiche Landwirt¬
schaft spielt. Und diesen Tatsachen gegmiüber
behauptet man in der russischen Duma.
Deutschland lege der musischen Landwlrl-
ickiast eine ungeheure Bürde aus. Man darf
wohl fragen, wo die russische Landwirtscha,
mit ihrem enormen Produktionsnberschuß,
von der das Land zum guten Teil lebt, blei¬
ben würde , wenn der deutsche Markt diese
Quanten nicht aufnehmen wurde . Um die
Ursachen der ganzen Debatte und der An-
würse gegen unsere Wirtschaftspolitik zu ver¬
stehen. muß man sich die Maßregel vergegen¬
wärtigen . die der Handelsminister mit ^ liicrBvrlage bezweckte. Die landwirtschaftliche
Maschinenindustrie soll gehoben werden, da
Rußland naturgemäß für seine agrarische
Produktion in steigendem Grade der Ma¬
schinen bedarf, die eigene Industrie ,edoch
bisher noch nicht in der Lage gewesen ist. die¬
sen Bedarf in geeigneter Weile zu decken.

Es handelt sich dabei um Mähmaschi¬
nen  und P f e r d e d r e schm a schi n cu . die
nach dem russischen Zolltarif einem Zollsatz
von 0,75 R pro Pud als Bertvagssatz und
einem autonomen Zoll von 1.5 R unterliegen
Der Bedarf an diesen Maschinen wird gegen

wärtig ganz überwiegend aus Deutschlmri
und Amerika bezogen- Die Vorlage bes § ^ 'delsministers geht nun dahin, die betreffende
Industrie dadurch zu fördern , daß man ein¬
mal alle Hilssmaichinen und -Apparate zoll¬
frei zuläßt , ferner Vergünstigungen rn Be-
zug auf Gewerbesteuer und SteMpelsteuer be¬
willigt und sogar bare Prämien für btn  Bau
landwirtschaftlicher Lokomobilen gewahrt.

Die Stellung der Duma der Vorlage ge¬
genüber richtete sich nur nach den Interessen,
welche die einzelnen Parteien vertreten . ^ ac
Agrarier lehnten die  B o r l a g e a b
und wünschten die Aufhebung des Zolles für
alle  landwirtschaftlichen Maschinen, um
möglichst billig ihren Bedarf aus dem Aus¬
land decken zu können. Von anderer Seite
wurde empfohlen, die Zollaufhebnng bi- zur
Erneuerung des deutsch-russischen Handels¬
vertrages aufzusparen , uw sie dann gegen
entsprechende Kompensationen zuzugestehen.
Die Duma sprach sich schließlich zwar für die
Zollfreie Einlassung der H,lfsmaschi«en und
-Apparate aus . lehnte aber rm übrigen die
Unterstützung der Industrie durch Pram .cn

" ^ Was die eigentliche Ursache  dieser gan¬
zen Aktion und des Entrüstungsrummels
gegen Deutschland ist. kam in der Duma mit
keinem Wort zum Ausdruck. Und dasistb,'
den russischen Zustande« sehr Begrctflttf,.
Nach zuverlässigen Berichten l̂ t nämlichfest, daß die a w e r l ka n l sche l an dw lri¬
scha s tl i che M a s chi n e n l n d u st r ie d l e
ganze Erregung den « blichen
2» i"t°t e In i «Szene gesetzt ha  t. E intge
große Fabriken der Bereinigte « Staaten be¬
absichtigen. Filialbetriebe in Rußland ein„n-
richten, um auf diese Weise d.c deutsche Ein¬
fuhr zu unterbinden . Dieses Ziel konnte
allerdings erreicht werden: dag damlt abe
zugleich der russischen landwirtschaftlicher
Maschinenindustrie ,ür immer ein Garaiu-
gemacht wird , inüßtc auch für ,eöen husten
verständlich sein, der in dieser Frage d.c
Tatsachen nicht durch erne amerrkanrsche gol¬
dene Brille ansieht. _

Lokales.
Wiesbaden. 6 . März.

Zur Berufswahl.
Die Handioerkskammer schreibt uns : Ange¬

sichts der bevorstehenden Schulentlassungen tritt
an die Eltern und Vormünder dw/ernste Drage
heran, in welchem Berus sie die ^ chulentlaisenin
not,erbringen sollen, um nach menschlicher Vor¬
aussicht für deren künftiges Wohl am bestem zu
sorgen Die Berufswahl ist für viele recht ichwer,
da allerlei Umstände in Betracht zu ziehen sind.

Die Hauptsache ist aber, daß ein Berus gei
wählt wird, welcher geeignet ist. seinen Träger
anständig zu ernähren, ihm eine angesehene
Lebensstellung zu schaffen, und ^ welchem de.
innge Mensch Neigung hat Da kommt nun .n
erster Linie das Handwerk Ni Betracht. W
Handwerk, es möge Namen haben, wie es wolle,
wird in der Regel, wenn es gründlich gelernt „i
und demnächst »ach gesunde» Grundsätzen be¬
trieben wird, diese Bedingungen erfüllen. Ein
gelernter Handwerker wird immer einen lwkercn
Lohn verdienen, als der ungelernte Arbeiter, er
,vird auch immer leichter»Stellung finden, -. er
svätere selbständige Handwerker nimmt aber,
!mnn er sich danach anstellt, in der Regel eine
angesehene Stellung ein und ist sein eigener
^^ Alle bcrnsenen Stelle», Reich, Staat,
de» und Handwerkskammern bemühen sieh fort¬
gesetzt eifrig um die Hebuirg und Förderung des
Handwerks. Durch die Gesetzgebungder neueren

Ztsllvsrtrstung.
Humoreske von Ernst Georg «..

Sie stand vor der WohnungStür des
Hausverwalters und lachte: «Ja , nun geht
es bald los . Bier Tage bleibe ich fort . Wir
wollen die Hochzeit meines Bruders grüno-

^ ^ ..Bier ^Tage?" wiederholte Frau Müller
staunend. «Alle Achtung. Anna , was wird
denn da bloß aus Ihrer Herrschaft werden?

Anna machte eine gleichgültige Bewegung
mit der Hand, und spöttisch lächelnd meinte

. sie: «Es ist ganz gut. wenn die mal sehen,
was sie an unsereinem haben! Wenn man
solche Leute zwölf Jahre lang verwöhnt hat,
denken sie. es muß ihnen immer >o gut ge¬
hen, und erkennen es gar nicht an, wie man
sich für sie abrackert.— Na. nun können sie
einmal den Unterschied sehen! Die werden
pfeifen lernen !" „ _ . , ,

Frau Müller nickte beifällig. „Das glaube
ich auch. Man kann sich die Kleinerts gar
nicht ohne ihre Anna vorstellen. Was wer¬
den die bloß anfangen ? Die Damen können
doch bei ihren schweren Berufen nicht selbst
kochen und aukräumen."

«Ih wo. unsere Frau hat an so ein In¬
stitut geschrieben und läßt sich eine Aushilfe
kommen. Ich bin ja man gespannt, wie ich
meine Wirtschaft vorfindcn tun werde?
Wenn ich nicht ihnen zeigen wollte, was sic
an mir haben, würde ich mich nicht weiter
freuen, denn ich Hab' nachher bloß die viele
Arbeit."

Während Anna unten mit der befreunde¬
ten Frau fröhlich schwatzte, saß ihre Herr¬
schaft oben in der zweiten Etage in beklom¬
mener Stimmung beim Tee mir einige«
Gästen zusammen. Auf der Mutrer wit- auf
den vielbeschäftigten Töchtern lastete die be¬
vorstehende Abwesenheit des erprobten Fak¬
totums wie ein Alpdruck. Was sollte wirk-
llch werden? Anna wußte alles, machte alles
und — beherrschte alles mit der bescheidenen
Frechheit, die langjährige Dienstboten un¬
willkürlich annehmen. Die Mutter erklärte,
daß sie sich absolut nicht mehr um die Küche
kümmern könnte, da es sie krank mache.
Und die Töchter, ohnehin mit Arbeit über¬
lastet. seufzten bei dem Gedanken an Staub¬
wischen. Klingel - und Televlionbedii-nen und
grrdere weitere Unerfreulichkeiten.

«Ich kann mir Sie alle ohne Ihre Anna
zrickr «ehr denken." behauptete auch Frau

Elise Franken , die Besucherin. ^ «Solch ein
Mädchen wie Anna gibt es auch gar incht
mebr."

„Na. na ." schränkte die Hausfrau seufzend
ein. ..sie hat ihre glänzenden Seiten : aber
auch ihre schlechten. Sie tyrannisiert un» und
läßt oft fünf gerade sein. In der Arbeit hat
sie recht nachgelassen, schwatzt, zuviel und
macht sich ihr Leben so leicht wie möglich.

«Dafür ist aber ihre Ehrlichkeit, ihre
Treue uud ihre Kenntnis aüer uns vetref-
senden Dinge unbezahlbar ." widersprach die
jünaste Tochter eifrig. „Anna ist für uns
unersetzlich!"

Die anderen, mehr oder weniger über¬
zeugt. schwiegen sich, aus . denn st«̂ alle fürch¬teten die nächsten -r.age. Und Anna , mit
Reisestürkung und Letztgeld reichlich ver¬
sehen. schüttelte jeder einzelnen aufgeregt
und vergnügt die Hand: «Auf H,^ brsehcn.Bei sich aber erwog ne selig: , "Jstr werdet
Die Stunde segnen, wo ick wieder hier bin.
Ich werde mich fein amüsieren und nachher
auch wieder für euch sorge«, denn ohne mich
sieht es hier bös aus !" — So zog sie ab.

Am nächsten Morgen , pünktlich um halb
acht Ubr trat Mathilde , die Aushilfe , an,
di? M sch°n am abend vorher bei Anna
gründlich Auskunft erngezogen batte. « re
war eine stattliche, hübsche ferion . die sich
>ebr nett kleidete und äußerst freundlich war.
Ohne" die Damen viel uw Anweisungen ^bitten , sab sie sich in dem Haushalte klug um
und begann ihre Arbeit mit schneller, erfah¬
rener Hand. Mathilde hatte, keine Bekannt¬
schaften im Hause oder in der Nahe, so
machte sie bei ihren Einkäufen kerne privaten
Schwätzchen bei den Lieferanten. dre Vlertel-
stnnden in Anspruch nahmen. Flink kehrte
sie stets von jeder Besorgung bc'm und wid¬
mete die also erwarte Zeit der Wirtschatt.
der dies sehr zugute kam. Als sie am ersten
abend sich freundlich vi-rabschledete. lmichtete
die Küche in seltener Reinheit. Die Damen
konstatierten cs : aber noch ohne Nebenbe¬
merkungen. — Am zweiten Tage keuchteten
die Salons bis in die entferntesten Ecken rn
einer spiegelnden Blankheit , welche die brave
Anna nur für Ostern und Weihnachten auf-
ivarte . Das Mittageffen schmecktew-e vom
Koch, und das Abendbrot, zu dem «ch meh¬
rere Gäste eingefiinden. brachte angenchmitc
Ileberraschungen. was Tischarrangement und
Speisen betraf. . ..

«Kinder, cs geht auch ohne Anna ! er¬

klärte Frau Kleinert vor der Nacht halb be¬
freit . halb befremdet.

.Und wie!" entgeanete ihre zweite Toch¬
ter. ..Alles funktioniert tadellos ! — Ko¬
misch!" Am dritten Tage erbarmte sich Ma¬
thilde mit hingehender Leidenschaft der von
Anna stets möglichst schnell erledigten Schlaf¬
räume . ohne ihre Kockerej zu pornachlassigen.
Abends behauptete daher das älteste » rau-
lein Kleinert , daß es ähnlich sauber noch nie
gewesen sei, seitdem Anna rm Hause m.
Selbst mit der bewährten Aufräumefrau zu¬
sammen erreichte sie mit ihrem ewigen Ge¬
schwatze nicht solche Reinlichkeit. Am vlertcu
Tage erbat sich die immer freundliche Aus-
fulfp die Silbervorräte und putzte dieie wie
der gewiegteste Diener , nachdem sie Badezim¬
mer und Speisekammer in einen wahren
Ausstellungszustand versetzt hatte.

Das erschütterte die angewöhntc Treue
d«t Kleinertschen Damen nun aber . doch.
Plötzlich zogen sie in erregter Unterhaltung
alle still ertragenen Fehler und Schwachen
ihrer Anna ans Tageslicht. Sie verglichen
diese mit dem Juwel Mathilde und kamen,
trotz aller Skepsis, im Gedenken des Wortes
von den «gutkehrenden neuep Besen" zu
dem betrüblichen Resultate : «Zu schade, daß
man Mathilde nicht gegen Anna austauschen
kann!"

Darum sah man auch der Heimkehr der
Vielgepriesenen mit gemischten Gefühlen
entgegen. Anna traf ein. Uebermudet. ver¬
schwitzt. tabaksduftend, aber schwatzbereck wre
stets. Sic verabschiedete in eigener Person
höflich herablassend ihre Stellvertreterln und
übernahm sieghaft wieder «d̂as Zepter ihrer
autokratischen Herrschaft, schon der ^ende-
main dieses Ereignisses brachte unangenehme
Ueberraschungen: „Sehen Sie jich mal den
Gaskochherd und die Eimer an, Anna ! Wa¬
rum sehen die bei Ihnen nie so aus ? fragte
die Hausfrau . ^ .. .

«Bei Mathilde war das Speisezimmer
fertig die Fenster geschlossen, der Kaffee
warm, wenn ich zum Frühstück kam, wenite
die zweite Tochter, als ste bebend vor Kain
und empört Anna noch beim Staubwlschen
am offenen Fenster mit der Köchin von drü¬
ben Rciseerlebnisie tauschend vorfanö.

«Mathilde hat Flü «el und Skotemchrank
nie io verstauben lassen. Seben s >e emmal
her." meinte die Aclteste. das Mädchen vor
die Möbel führend . ,..Anna, ick wünschte. Sw könnten ein F»let

braten wie Mathilde !" seufzte die vierte ' m
Vorbeigehen an der Küche. .

Und die dritte zeigte dem erprobten Fak¬
totum im Schlasgemache einige Neuerungen,
die Mathilde cingeführt hatte und die ganz
herrlich waren . -

Anna sah selbst Reformen , die sie nach-
oenklich machten. Sie vermochte beim besten
Willen nichts Tadelnswertes zu finden, w
sehr sic auch suchte. Dagegen wurde , sie schon
förmlich nervös , wenn sie nur eine ihrer
Damen sich nähern sah. Jede Begegnung
wurde zum Anlaß eines Vergleiches. «Ma¬
thilde trug immer weiße Kragen. — «Ma¬
thilde kleidete sich viel adretter . —
Anna , wenn Sie bloß so eifrig und hinter¬
einander arbeiten würden wre Mathilde,
wurde immer wieder mit Seufzen geaußere

Und die brave , von ihrer Unersetzlichkert
durchdrungene Anna wurde zuerst ver¬
stimmt. dann zornig und verlor schließlich ihr
schönes Gleichgewicht ganz und gar. Das
erwies sich durch eine unerhörte Mundfaul-
heit, durch Appetitlosigkeit und vor allein - -
durch eine neue Arbeitslust . Obgleich ne es
nicht zugab, kehrte sie plötzlich verschwiege^
Ecken, wischte auch auf den Schranken Stauv
und erfüllte kleine Wünsche ihrer «Fräu¬
leins ". die sie seit langem hartnäckig über¬
hört hatte. Der Name „Mathilde wurde
zu einem Menetekel, das w,e eine moralische
Peitsche wirkte- .

Die Damen bemerkten den Wandel ln
ihrer getreuen Haustyrannin mit gehelwew
Schmunzeln und waren diplomatisch genug,
sich nicht laut darüber zu äußern . «Die
Reise war die beste Lehre für unsere Anna,
bemerkte Frau Kleinert vergnügt zu Fra»
Franken . «Sie sieht, daß sic zu ersetzen sst.
Ich wünschte nur . daß in einiger Ze,t wie¬
der ein Bruder von ihr außerhalb heiraten
würde!" „ «

Anna jedoch erklärte fast zur namltSeu
Stunde unten bei Hausverwalters : «Ree'
Frau Müller , wenn unser Paule heiratet,
fahr ich höchstens auf einen Tag hin »no
mache die Reisen nachts. Es tut nuht g '
wenn unsereins zu lange wegbleibt. Das
ist nichts für die Herrschaft und »«
uns ! Ich habe es ,a mit unserer Aushttie
gesehen. So 'ne Weiber taugen alle «lchts-

Frau Müller gab ihr zwar recht: ab»
dacht? sich ihr Teil , da sie mit Frau Klernerl
selbst über die Stellvertreterin gesprochen
batte.



Nr . Sv Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 6. Marz Seite»
Zeit sind ikt  Verhältnisse im Handwerk w-oblge- >-soll die Rabattgvwäh-rung geheim gehalten wer-
ordnet, insbeionSere ist eine ausreichende Rege- I den, es istaber gar m-cht zu vermeiden , daß beim
lim« des Ledrlingswssens geschaffen, die Gesellen- Bezahlen an den Kassen der eine Kunde bemerkt,
und Meisterprüfung organisiert und die Befugnis I daß der ändere Vorrechte in Gestalt von Rabatt
Mir Anleitung von Lehrlingen nach bestimmten I genießt. Während nun einige große Firmen in
gesetzlichen Vorschriften geordnet . Der Meister- den meisten Städten keinerlei Rabatte gewähren,
titel im Handwerk ist gesetzlich geschützt. Kurz- glauben die anderen , auf di« Kunden, welche den
um. was für das Handwerk geschehen kann, ge- Rabatt beanspruchen, nicht verzichten zu können,
schießt, so daß auch die gewissenhaftesten Eltern I damit ein Rückgang ihres Umsatzes vermieden
und Vormünder ohne Bedenken ihre Schützlinge I wird . Es fehlt an einer einheitlichen Regelung,
dem Handwerk »usühren können. und es wäre im Interesse des durch Mieten. Ab-

Wichtig ist dabei allerdings die Auswahl der gaben etc. stark belasteten Detailhandels er-
Lehvherrn, damit der Schützling in die richtigen wünscht, wenn diese auf gesetzlichem Wege gc-
Hände kommt. In dieser Beziehung wird auf w^ ben könnte. ^
die Lebrstellenvermittlung  verwiesen, ! Das Poftlcitbest. Die PostanstalteG sind er¬
weiche überall eingerichtet ist, insbesondere im mächtigt worden, vom Publikum Bestellungen ans
Rathaus »u Wiesbaden Der Wies-  das Ortsverzeichnis zu den Pvstleithesteu anzu-
badener General - Anzeiger,  als ein- 1nehmen. Das für Zwecke des Postdienstes her¬
ziges offizielles Organ des Arbeitsamtes zu »«stellte Druckwerk enthält sämtliche Postorte des
Kiesbaben , hat in den letzten Tagen wiederholt Deirffchen Reiches mit Bezeichnung ihrer Lage,
di« Tabelle der Leb vste llenvermitteIu >,g veröffent- Es ist ein Hilfsmittel für die richtige Adressierung
lickt: «s werben bis »u Ostern noch mehrere Ber- der Postsendungen, da aus ihm auch die zusätzliche
össentlichungen folgen, die der Beachtung der Bezeichnung für Postanstalten mit gleich- oder
Eltern empfohlen seien.

*

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrofsen: Freiherr von St . Andrs-
Stnttgart (Bier Jahreszeiten ) — Baron von
B o rr i « s -Schmallenberg (Kailerbad ) Kadett
v. BorrieS - Oranlenftein (Hansa-Hotel)

j ähnlich lautenden Rainen ersehen werden kann.
Die Automobilstratze Wiesbaden - Frankfurt

scheint bis zum Monat Mai zustande zu kommen,
da noch fortwährend an der Straße zur Ueberfüh-
rung der Taunusbahn gearbeitet wirb . Es gilt,
eine feste und sichere Unterlage zu schaffen. Auch
sind die beiden Brücken über den Goldbach und

Major a . < v. Brix ^ i - W^ Srzer  hmter ^dem Orte Hatt^ sheim E
Bock) — v. Eltest«  r - Niederlahnstein (Reichs
oost) — beEscalante-  Paris (Nassauer Hof)
— Gras v on Garnier - Turawa - Tarawa
(Bellevue) — Justizrat v. G l.i emen - Ander
nach (Goldener Brunnen ) — von Hake-  Frank¬
furt (Bellevue) — d e Knvver - Rotterdam
(Bellevue) — Baronin v. Münchhausen-  Alt-
haus-Leitzkau (Goldener Brunnen ) — Ing . Dr.
v. Orth - Charlottenburg (Reichsvost) — Ge-

nicht in Angriff genommen. Da der Uebergang
oberhalb der Station Hattersheim in Wegfall
kommen soll, so ist eine neue, neben dem Bahn¬
damm herziehende Straße angelegt ivorden. Diese
Straße scheint aber , da für sämtlichen Fubrver-
kehr in beiden Richtungen bestimmt, zu schmal
zu sein. Ein Ausweichen der Fuhrwerke erscheint
gänzlich unmöglich.

Lutherstistung. Ter Hauvtoerein der deutschen

einer Verhaftung der Kindesmutter wurde I Straße hinein ragt , baldigst verschwindet und
indes Abstand genommen.

Damenschneiderei und Putzmacherei. Vielfach
ist die irrige Ansicht verbreitet , daß weiblich«
Lehrling« in der Dameuschneiderei und Putz¬
macherei -nicht unter die für die Haudwerkslehr-
linge geltenden Vorschriften fallen . Jrckolgedessen
sind vielfach diese Vorschriften auch nicht 'beachtet,
und dadurch die Inhaber der betreffenden Be¬
triebe in Unannehmlichkeiten und Strafen ge¬
raten . Di« Gewerbeordnung macht, wie die hie¬
sige Handwerkskammer schreibt, keinen Unterschied I

das in seinem Aeußern zerfallene Haus ein
neues Kleid erhält . Der Magistrat könnte
des Dankes Vieler sicher sein.

Ein Spaziergänger.
*

Firiakeit?
Dieser Tage stürzte in der Wilhel-mstvaße früh

um K 7 Uhr ein vor einen Schneppkarr-en ge¬
spanntes Pferd . Da sich das Pferd anscheinend
schwer verletzt hatte, konnte man ihm nicht wieder

zwischen männlichen und weiblichen Lehrlingen . I auf die Beine helfen. Wer aber annahm , daß
Folglich gelten alle bezüglichen Vorschriften für für beschleunigte Wegschaffungdes Verkehrshin-
beide Arten von Lehrlingen. Für di« Damen¬
schneiderei und Putzmacherei ist Me Mindestdauer j
der Lehrzeit für den Bezirk der Handwerkskam¬
mer Wiesbaden (Regierungsbezirk Wies¬
baden) aus zwei Jahre festgesetzt. Eine Her¬
absetzung dieser Lehrzeit durch Ver¬
trag  i st u n z u l ä ss i g. Entsprechend sind auch
für dies« weiblichen Lehrling« die schriftlichen
Lehrverträge, srist- und formgerecht (spätestens
4 Wochen nach Beginn -der Lehre nach vorgeschrie- |
benem Formular ) abzuschließen, und der Hand¬
werkskammer, bezw. dem Vorstand der Innung

dernisses gesorgl wurde, der sab sich bald ent¬
täuscht.

Um 9 Uhr erschien endlich ein „sofortber-
heigerusener Tierarzt ", dem ein zweiter
folgt«. Beide sprachen das Todesurteil über das
Tier aus , da dasselbe ben rechten Oberschenkel
gebrochen hatte.

Vor einer Tötung aber mußte erst die Ver¬
sicherungsgesellschaftzur Stell « sein, welche um
34 10 Uhr noch nicht erschienen war . So -blieb
das arme Tier 3 Stunden in diesem gewiß nicht
schmerzlosenZustande. Außerdem bildete es , wie

ein Exemplar hiervon einzureichen. Entsprechend oben bemerkt ein Verkehrshindernis.

neralmajor z. D. v. Pa vre nsk » - Breslau Luther,tiftung un Regierungsbezirk Wie s-
(Taunus -Hotel) - de P i l tzo f f-Moskau (Rose) der Osterwoche wieder seine
- van Scherveuberg - Haarlem «Nassauer J «bresver >ammlung abhalt , hatte m letzten
So?) — Hauptmann von Schmiterlöw - > Fahre ein« Emnahme von 4->15.43 Ji  und eine
Brieg (Mühlgaffe 15II ) — Soefters de  M n
mick - Graveuhag« (Wilhelma ) — Baron von
Tiele - Winckl « r - Schloß  Vollrathsruh (Nas¬
sauer Hof) — von Veltheim - Gotha (Rose ).

Vorbereitungen ,u den Maifeftspielcn. Ge-
neval-Jntendant der Kgl. Dckwu spiele in Berlin

Ausgabe von 2005.41 Ji.  Er konnte mithin die
Summe von 1500 Jl  an bedürftige Pfarrer - und
Lebrerfamilien verteilen und 100 M zur Bestreit-
tung der laufendenKolten verwenden. Seit ihrem
Bestellen hat die -deutsche Lutherstlftung ans Mit¬
teln der Ziveig- und H-atu" vereine 786 971.80 Jt
und ans Mitteln des Zennalvereins 248 790 Jl,

Kammerherr Gvaf von Hülse n - H 8se le  r ist »usammen also di« Summe von 1 030761 .80 Jl
«wn » Wv \ • «. . , an Unterstützungen gewahi t. Ihr Gesamtoer-

a^ Berlin mer omgetroften und in, Hotel ! „lögen betrug zu Anfang 1910 505 410.23 Jt,  an
Hoheirzollern" abgestiegen. Man bringt di« An- 1 welcher Summe der Hauvtoerein Wiesbaden mit

Wesenheit des General -Intendanten mit den Vor¬
bereitungen zu den -bevorstehenden M a i - F e st
spteilen  anläßlich der Wiesbadener Kai
sertage  m Verbindung.

Aus der Marktkirchengemeiude. Im Passions-
g-ottesdienst am Donnerstag , 7. März , 5 Uhr,

2000 Jt  beteiligt ist. Im vorigen Jahre -wurden
in unserem Bezirke zwei Pfarr -erfamilien mit
340 Jt  und 18 Lehrerfamilien mit 2060 Jl  unter¬
stützt.

Leseverei» für den Landkreis Wiesbaden
Nächsten Mittwoch , den 13. März ds . Js ..
findet im Kreishause , Lefsing-straße 16 hier,

predigt nicht Hem -Dekan Bickel, sondern Herr eine  Sitzung statt , zu welche - Landrat und
Pfarrer Christian  aus dem Paulinenstift I Kammerherr von Heimburg aie Obmänner

Treue im Dienst. Gestern ivaren es 25 Jahre I Verteter der dem Kreisleseverein ange-
daß Herr Gärtner Lorenz Jung,  Hellmund -' gliederten Ortsgruppen eingelrden hat . Außer
itraße 58. bei Herrn Heinrich Erkel , Wellritztal I Jahresberichte des Lehrers Wittgen

‘ri  stehen verschiedene Vorwahlen und Bespre¬
chungen über Vereinsansele -genheiten auf der
Tagesordnung . ,

Klagen der Gärtner. Dieser Tage fand im
„Gesellcnbaus an der Dotzbeimerstraße eine öf¬
fentliche Gärtner -versammlung , einberufen vom

tätig ist.
«. im Luftschiff „Viktoria Luise"
Im Anschlüsse an die vorgestern in Frankfurt

M. erfolgte Ankunft des Luftschiffes „Viktoria
Lmke dürfte es interessieren zu erfahren , daß
auch Wiesbadener,  und zwar Kammer-
langer Speemann und Frau , die glänzende Fahrt Deutschen (nationalen ) Gartlierv -erba-nd. Zweig
von Friedrichshasc-n -bis Frankfurt a M mit- ^ rem ^.Hedera Wiesbaden, Natt . Der Referent
machten. Aus Mannheim  wirb darüber hi 1 ,̂ CVT^eidensticker besprach die Lohn- und Ar-
richtet: „Als das Luftschiff etwa inmitten der beitsverhältnisse im Gärtnerberus und suchte
Stadt -war . wurden Blumen - und Postkartengruße "achzuweisen, daß die Löhne vielfach nock, unter
auss :worfeu. Einer der Blumensträuße trug ein'  ortsüblichen Tagelohn standen. Die meistenGärtner bezögen Löhne von 65, 70 und 75 Jt  im

Monat . Die gesundheitlichen Verhältnisse seien
^ im Gärtnerberus ebenfalls nicht so, wie weite

kurt a. M. Kamm'ersängerHeiiirichSv -eem « nn I BolMreise annÄmen . Rach den Jahresberichten

Bild in den badischen Farben und eine große
weiße Karte mit der Aufschrift: „Herzliche Grüße
senden von -der Fahrt Friedrichshafen- .Frank-
und Frau Elsa, Wiesbaden , Villa q, , der Deutschen Gärtnerkrankeiik -asse waren im
russia"." Ausra « 'k'f « rt "a ' M " wird" oe- 1TabreSdurchschnitt der letzten 20 Jahre unter
Mrieden : „Grütze aus den Lüften ginge» gestern 100  Todesfällen 36 durch Luiigenkrankheit her-
in Oedcrwcg iil Fomn Ẑeines^ wönen » Le , ^ rgernsen. Die Zahl der Herzkranken ist im
ttraußes nieder, und zioor ' von Km,n,,«rsaüaer Gartn «rb«rilf «bensalls sehr hoch uiid die Tod-es-
Sveemann  und Frau aus Wiesbaden, die die M d'« «r Krankheit betragen 8.5 Prozent.
Fahrt der „Viktoria Luise" als Passagiere mit- Diese Kraiikbeiken werden grotztentcils durch d-,c
wachten. Dte glücklichê̂ . EmvfünM ^̂war ^ wechselvolle Temperatur in den Treibhäusern
Wirtin Döllger." — Kammersänger Sv «-e m a » n öcrv arge rufen. Hinsdchtlich der Lehrlingsfrage
md Frau , beide begeisterte Anhänger des Luit- bemerkte Redner , daß heute schon -nach der
nnd Automobilsvorts . haben schon fünf größere E " ßikchen Gärtnerei,tatistik auf 2.8 Gehilfen
Fahrten in Zevpelin .Lnftschisfen iiiitge'nacht Lehrling kommt. Es sind daher die beruf-

Werktätige Nächstenliebe. Am Donnerstag , ben Il<ö2f ^ us,ich teil der Gärtner nicht sehr rosige,
k. März, findet abends 6 Uhr im Gemeindehaus - l̂us der Lehre entlaufen ! Wiederholt
Stemgaffc 9, öle Jahresversammlung des k neuerdings der Handwerkskammer Kla-
Srauenvereins der B « rg kirchen ge-  l >ken darüber zugegangcn , daß entlaufene
m.einde  statt , -in welcher die Gemeindeschwesternl ^ iibrlinge von anderen Meistern anfgenom-
wber ihre Tätigkeit und Erfahrungen in men worden sind. Es wäre dies gewiß nicht
KrankenpflegeBericht erstatten ivevde». Das ge- ^ °b>le weiteres geschehen, wenn die dies
meinnützj« Unternehmen, bedürftige » Familien bezüglichen gesetzlichen Vvrschriftcn  gcnü
von,eiten der evangelischen -Gem«-:n-dc u-nentgeltlich I ^o» d bekannt gewesen wären . Wegen nnbe-
Ettege in Krankheitsfällen zu leisten, -bat gerade I k" aten Verlaffens der Lehre kann der Leßr-
m der Bergki rch « n g« me  i » d e schon viel I .ir das Lehrverhältnis aiiflöseii und eine
^ntes geschaffen, bedarf aber dringend auch der I unerhebliche Entschädigung fordern.
Beihilfe ber sozial -bess-ergestellten Kreise Frauen ^ »ragr . 127b, 123 und 127g der Reichsge-
f ! Juligfra -uen der Gemeinde, welche für solcheI werbeordnung .) Für diese Entschädiauiig haf-
Ä . Arbeit Herz und Interesse haben, sich viel- ket u . a. derjenige Lehrherr , welcher den
t«icht auch an -dem ihr dienenden Nähverein be° I "vhrliktg in Arbeit nimmt , obwohl er mußte,
reuigen wollen, werden »u -dieser Versammlung baß derselbe zur Fortsetzung des Lehrver-
nngeladen. I hältnisses bei einem anderen Meister noch

der Praxis für die Praxis . Zurzeit I verpflichtet war . Ferner wird nicht  immer
wivo bet der Polizei »erivaltung Biebrich der I beachtet, daß kein Lehrling oder minderjäh-
7- ÂvE,blldungSknrsns für die kommunalen Po - 1 Arbeiter ohne Arbeitsbuch  in Ar-
M̂ ^ ^ ^ °°^ ^ ^ beamten des Regierungsbezirks ^aenoM' men werden darf — bei Strafe
«lesoaden abgehalte-n. Gestern voriinttag »ab- " es Lehrhk ^rn oder Arbeitgebers . Letzterer
"S ötc  14 Teilnehmer unter Leitung eines Kom- 1 bas Arbeitsbuch forde - n . Dasselbe ailt
winars an der Sitzung des h i « st gen S chö f - " " " einem Gesellen oder Gehilfen , welcher

r ich ts als Zuhörer  teil , um durch "." befugt die Arbeit verlassen hat . Wer ihn
t ®1“ Amchannng Gelegenheit zu haben, wie sei- 1 ^" Eellt oder bei Kenntnis der Sachlage be-

ns des Gerichts -bi« Bestimmungen -der verschie- ! "alt , ist schadenersatzpflichtig, und , in An-
Bolize-iverordnungen des Regierungsbezirks ' ehnng - es Arbeitsbuches , strafbar.

Erden . Eine Kindcslejche gefunden wurde gestern
Dem ^ »' lung des Sonderrabattwescns . Der bei dem Ocffnen eines Koffers , der einem in
regniq̂ iblrd knß demnächst ans An- einem hiesigen Hotel bediensteten Mädchen
Fr«w? verschiedener Handelskammern mit der gehörte . Letzteres hatte die Stellung bereits
Ät1 bes Sonder - aufgegehen und wollte sich den Koffer nach-dvn b-vschaftlsen. Der Det<nlhanÄel in ! schicken lassen. Als gestern Leute mit dern
lebhaft«- ^ " "ffk«rer  Gegend führt seit langem ! Abholen der Sachen beschäftigt waren , machte
EMigimoon̂ Urbcr  verschiedenen Ber- j sich ein eigenartiger Geruch bemerkbar der
SSS ÄÄÜf ausdemKoffer  kam . Ma ? öffnete und ' fand

"rm Teil der KniidschastI des Kindes überrascht wurde und" in ^seiner
iniAyt^ NörlnngLN, <rls iwit fven I A NNst örn unüökrlLn.tLn SrihWH’SiÄSifi "" tSSSuunüJiuM

>uürt. die den Rabatt E erhalten. Zwar nicht ärztlicherseits festgesteüt werden. Von

besteht auch für die weiblichen Lehrlinge die Ver¬
pflichtung zur Ablegung der Gebilsenprüsung.
Die Lehrherreii, bezw. die Lehrherrinnen , basten
g-aeseölich bei Strafe -für die richtige Einhaltung
der Värscbriften.

Billiger Salat steht für das Frühjahr in Aus-
sschl. Die Salatbeete steben sehr günst-ig, da das
milde Wiirtevwetter durch Frost keine Lücken riß.
Besonders in Wiesbadens Salatgarten über dem
Rhein, in den Gemarkungen Gonsenheim und
Mvmbach, hofft man auf eine reiche Ernte.

Vorbereitungen zum Osterfeste! Man schreibt
uns : Die Fastenzeit rückt langsam weiter , Ostern
kommt näher. Da mögen einige Worte zu den
Festvorbereitungen am Platze sein. Wie oft kommt
es vor, daß bis zur letzten Minute vor dem Fest«
geschafft, g-eschneiöert, -garniert , gefärbt , gewendet,
amgearbeitet , modernissert wird , die Kleidung,
namentlich aber Me Toilettenvracht der Frauen so
festesfroh und prächtig wie möglich zu gestalten.
Tie Lieferanten haben wieder heiße Tage ! Mo¬
distinnen, Schneiderinnen und Geschäftspersdnal,
die in der stillen Zeit -oft Adang-el an Beschäfti
g-ung hatten , sitzen dann bis in die späten Nacht¬
stunden, um die oft anspruchsvollen Wünsche der
Knn-Mchaft zu -befriedigen. Zuweilen sind sie trotz
allen guten Willens, -unablässiger Arbeit und ge-

Es drängt sich die Frag« auf, wie eS möglich
fein kann, daß in einer der ersten Kurstratzen
Wiesbadens dem Publikum so lang« ein so wider¬
licher Anblick bleibt, ohne beseitigt zu werden.
Fremde und Embeim-ische sollten vor einem der¬
artigen „Straßenbild " möglichst verschont werden.

In anderen Städten -ist in derartigen Fällen
sofort Hilfe zur Stelle , die für schleunigste Be¬
seitigung gefallener und verletzter Tiere sorgt.
Nur die „Weltkurstadt Wiesbaden" weiß sich
scheinbar bei solch unglücklichen Zufällen nicht
zu helfen.

Tiersrenud

Kur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Direktor Werner vor de« Richter.
uvc . Der gestrige Tag brachte wider Er¬

warten noch nicht den Schluß der Beweis¬
aufnahme , doch ist dieser bestimmt heute zu
erwarten . Die Plädoyers spielen sich Freitag
ab, am Samstag wird das Urteil beraten
und Montag wird es verkündet.

Nach der Ansicht des Verteidigers trägt
opfer-ter Nachtruhe nicht imstande, rechtzeitig zu ! nicht sein Mandant , sondern lediglich die
liefern. Da mag manch' böses Wort fallen ! ! mangelhafte Organisation die Schuld an der
Manche tüchtige Arbeiterin mag in dieser Zeit Katastrophe . An Betriebskapital fehlte es
eine gute KunMn einbiißen, deren zu spät in I allerwärts . Es betrugen im Jahre 1901:
Arbeit gegebenes Festkleid nicht mehr fertiggestellk I Weinverkauf 49 700 Jt,  Geschäftsunkosten
werden konnte. Sollte es aber kein Mittel geben, I 58 000 Jt, Verlust 60 000 Ji.  Zahl der Mit-
derartige Unzuträglich ketten, die als häßlich« I glieder 16, Hastsumme 440 000 M. ®c»
Mißtöne in. die Harmonie des Festes fallen, zu ! s a m t s chu l d über 1 Million . 1904: Wein¬
vermeiden? Nütze man die stille Zeit , in der I verkauf 184 606 Ji,  Unkosten , 72 Prozent die-
genügend arbeitswillige Hände zur Verfügung I s-es Umsatzes^ Verlust 366'529 Ji, Schuld
stehen! Nehme man doch lieber jetzt schon Rück-
svr-ache mit -der Schneiderin : schasse man doch
lieber schon beute oder morgen den Osterhnt zur >
Modistin! Denn, ganz abgesehen-davon, daß man
jetzt besser, schneller und individueller bedient I
wird , erhält inan auch haltbarer « und gediegenere
Arbeit, als -wenn man mit den Bestellungen bis
zu dem bekannten großen Andrang vor dem Feste
wartet . Und dann denke man doch auch ei» klein
wenig an Meienigen, die die FeltkleiMmg liefer-ii!

1 663 000 Jl. Der Schlußbilanz des Jahres
1007 gemäß beliefen sich bix gesamten Ver¬
luste auf 731000 Ji,  die Unkosten auf
135 000 Ji.

Gelegentlich der ersten Vernehmnug vor
dem Untersuchungsrichter ist von dem Ange¬
klagten ohne weiteres zugestanden worden,
daß er eine Reihe Unterschlagungen verübt
habe . Direktor Dietrich : gibt zu, durch die
Liquidation der Genoffenschast die Flucht der

Für sie soll es nach all der Arbeit imd Plage doch Winzervereinc habe verhindern zu wollen,
auch noch ein Osterfest geben, dessen lenzsrohen ! Es habe der Plan bestanden , nähere Be-
Reiz auch sie, die Arbeitsmüdeii . genießen sollen, I ziehungen zum Weinhandel anzuknüpfen , zu
ohne die Folgen -der Ueberarbeitung und des diesem Zwecke sei auch mit Firmen an der
Schlasmaiigeks allzu heftig zu -empfinden. Also, I Mosel und am Rhein unterhandelt worden,
verehrte Damen! B-egiiiiien Sic , bitte — zu I zu einem Resultate jedoch sei man nicht ge-
Jhren eigenen Guiisten und -zu anderer Wohl, I kommen wegen der Gegenagitation der
Ihren Festbedarf für das Osterfest jetzt schon zu I Weinhändlerverbände,
decken! I Die Sitzung schloß gegen 3 Uhr . Heute

gelangen die letzten Zeug ?« zur Berneh-
SPrechsaal . I mung . Der morgige Tag ist sstzungsfrei.

Zug Verspätung und Geschästsschädigung . Fahrläffige Erdes -B-erletznrrg.
Der um 6.66 Uhr von Wiesbaden ab - ! wc. Die Ehefrau Katharina Bester von

gehende Eilzug Nr . 280 Wiesbaden -Franl - I Höchst hatte vor dem Höchster Schöffengericht
flirt (Taunusbahn ) gibt in letzter Zeit öfters
wegen starker Verspätungen  Veran¬
lassung zu Beschwerden. Zum größten Teile
wird dieser Zug von Fahrgästen benutzt,
welche dem Kausmannsstande angehören
und die in Frankfurt in Stellung sind.

unter Eid etwas falsches ausgesagt . DaS Ur¬
teil lautete auf 4 Monate Gefängnis.

Ein Roheitsakt.
wc. Der 16sätzrige Lehrling Karl Wag-

^ -. _ , ner von Sossenheim hatte in der Nacht vom
Entweder entsteht die Verspätung dadurch , 22. zum 23. Oktober v. I . ans der Landstraße

daß der Eilzug auf Station Höchst abwar - I von Höchst nach Sossenheim ein Kruzifix
ten muß , bis der von Frankfurt kommende I umgeworfen , soöaß es in Stücke ging und
Perionenzug , welcher nach Soden geht , die I ein Schaden von etwa 70 Ji  angerichtet
. puffert hat , oder es ergibt sschI wurde . Mit Rücksicht auf die Kränkung des

ein t'liifenthalt zwischen Rebstock und dem religiösen Empfindens , welche die Tat bei
Hanptbahnho -f- Frankfurt wegen des voraus - I Dritten bervorrufen mußte , hatte das Höch-
ge-gaiigencn Personenzuges Nr . 820, welcher ster Schöffengericht den Burschen in einen
um b.!2 Uhr in Wiesbaden abgeht . Die Monat Gefängnis genommen und di« Straf-
Iahrgaste treffen somit verspätet auf ihren kammer verwarf aus derselben Erwägung
Dien -tst' llen ein , wodurch  täglich mancherlei sein Rechtsmittel.
Unziiträglichkciten entstehen.

Es würde von den Interessenten mit! ^ ^ ~eureö Geflügel.
Freuden begrüßt werden , wenn von Seiten wc' c I Fuhrmann Wilhelm Künstler  vr»
der Bahnverwaltung dafür Sorge getragen «» rach auf dem Speicher eims in der Ad»
würde , daß der Eilznq seine fahrplanmäßige ^ rstraße belesenen Hauses einen Taubenschlaz
Zeit cinhalten könnte . und eignete sich 7 innge Tauben an . welche er

Eli,  soiort zu Geld »u machen versuchte. Das Urteil
Ein Gelchadratcr. > lautete auf 1 Jahr Gefängnis.

Schönheit «ad Städtebild . I Auf der Treibjagd.
Einen erhebenden Eindruck macht, wenn wc. Bei Gelegenheit einer Treibjagd in

man bei dem jetzigen herrlichen Wetter seinen der Bierstadier Gemarkung war der Gärt-
Weg durch die Albrecht -Dürer -Straße nimmt , Karl Zebus  von dort Treiber . Als
der einzigartige Abschluß des Pamoramas ¥ OT ? ' brem Ende zuneigte . bemerkte
durch den Blcidenstadter Kopf mit seinen ?*" Aufseher , wie Z . einen der erlegten Ha-
hohen Buchen . Wie anders aber , wenn der feI1 Ackerfurche  warf , dem Anscheine
Blick in nächster Nähe , am Eingang in die um fltf)  ,tön ÄU sichern. Wegen Unter-
Straße , haften bleibt . Kann der Eingang in erging Urteil wider ihn auf 15 M
«ine soeben mit großen Kosten vollendete Strafe.
Straße und Anlagen mehr verunschönt wer - (Wiesbadener Schöffengericht .)

mit " feinem

Stadt als Eigentümerin desGrundstücks übe ^ ! Let  tu seinen Räumen eine
sich gewinn -t, den guten Eindruck von dem I ? "" ^Nbarkeit geduldet haben , ohne die da-
soeben Geschaffenen wieder vollständig zu ver ml Lustbarkeltssteuer zu entrichten,
wischen. Fährt erst einmal die (fleftrifrhp " I war er daher durch Stras-
in der neuen Richtung , so bietet " sinh- läo'ricfiI t,er fwauitft in 90 Ji  Geldstrafe genommen
Hunderten von Einheimischen und Fremden ^ ^ r behauptet , ein regelmäßiges
dieser häßliche Anblick dar . Möge ibnen der ! nt ^ siattgcfunden , es hätten
selbe erspart bleiben , indem diese^Zeilen dar» ! einige Bardamen mit den Gästen
beitragen , daß der häßliche Schilvven wetwee .^ leaeuheltstanzchen inszeniert . Das Ge-
an einer Stelle «idit aß in ÄÄ I ' » ö.elt war eine abgabepflichtige Veran,
tmr einuimmtz wiidernŝ ar V ^ e ^ ^ Strnfe
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Wiesbadener Vereinswescn.
«riegcr - und Wllitärkameradschaft „Kaiser Wilhelm II•"

«n der am 2. März stattgehablcn Mvnatsdersammmng
Kurde anstelle des seil der Gründung deL L-reins M--
Kasienführer tätig gelvefenen Büroainstenten H-Hn---
welcher sein Amt freiwillig nicdergelegt hatte, Saicküeamter
S gewählt . Bei de« am IS . April 188« vorgenam-
menen Gründung Zählte der Berein 76 Midgll °Ler ohne
jeglichen Kaffende,tand. Der erste JahrEIchktb am
1 April 1897 wies bei einer Mit-gnieder-ahl von 11- . . cann
1Z6 M Schulden na» . Am 16. Aahresadschlutz <1. 7?a-
nuar 1312) dagegen komste der jetzt 710 ^
lende Verein ein Kapitalvermögen von 11300 !°w.c
ein Inventar im Werte von 1200 M fein eigen nennen.
Außerdem wurden ans den WvhlfaHrtseinrichiüngen des
Vereins während der Dauer seines Bestehens an Untet-
'nitzungen gezahlt : oi aus besonderen Antra«
bi wx  Begleichung von Aer.ztere» nungen an ertranlte
Mitglieder oder deren Angehörige 12 2S6 te . c) °«
wen und Waisen verstorbener Kameraden 13 600 M, -u
lammen 34 831 M.

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Walhalla -Operettell-Theater. Wegen Unpätzlichleit dcS

Direktors Max Heller mutz der Spielptan eme A^ dernng
erfahren und Mar kommt heute abend anstatt „- er Bet-
taL " - Die moderne Eva " zur Ausführung morgen,
Donnerstag , „Der Lockvogel". Freitag „Noln .sche WM-
schast", während am Samstag wiÄer „-De- Bettelgraf
tat Epielplan ausgen- mmen wird . ^

Lirder-Weud . Aus den Liederabend der erblindeten
^Konsertsängevin Anna Walther  sei aufmerksam ge¬
macht. findet am 21. Marz in der Loge Plato , abends
« Uhr statt. Tie Sängerin , welche bereits schon einige
Male hier mit gutem Erfolg konzertiert bat , ist m a. auch
tan der vor einigen Jahren in Berlin geMunLeten Kon-
«erl-gentrale warm empsohlen. Genannte Zentrale wurde
aarf Dercmlastung mehrerer deutschenBImdenanstalts -Lwek-
toren in« Lehen gerufen, um blinden, strebsamen Künstlern
vorwärts zu helfen . Das Publikum dürfte d°n^ L,-tar-
Wend der erblindete» Sängerrn em geneigtes untere!,-

entgog^̂ Z^ Folkrionzert deS BoSSbildungSvereinS findet
Sonistag , den 1° . März , nachmittags 4 Uhr, in der Turn-
hall« in der Hellmundstratze statt. Zur Mitwirkung find
«Swoimen : Frl . Else Döring,  Opernsänger,n . Herr
m  K - mmer-Mlstker Wals Böhm  lViol - ne-llo) und » er
Mnnergesangver -ta .Concordia"  unter Leitung sei¬
nes Dirigenten , Herr» Musikdirektors Otto Wern  icke.
Die KladlsrbegleitilNg führt wieder Herr Kgl.' Kammer¬
musikerA. W e n d l er ans.

Ev- ng-lischer Bund. In dom am Montag , 11 . d. M ..
MendS 8*4 Uhr, ta der Wartburg stattfindenden Bor-
wage des Naturforschers Dr . Br atz aus Godesberg wird

■die grotze Frage der Entstehuirgssefchrchte der Menschheit,
die immerfort die Geister beschäftigt, in rein Wissenschaft,
kicher, aber volkstümlicher Darstellung zur Behandlung
kommen. Lichtbilder werden den Bortrag erläutern.

an den Metzger Adolf
Atorgen abend

Tages -Anzeiger für Mittwoch.
Konlgl . Schauspiele:  7 Uhr: ..Der böse Geist

Lump ac.ivaga>bundils ."
Residenztheater:  7 Uhr : „Hedda Gabler ."
Walha .IIa - Operetten - Theater:  8 U!hr: „Der

Lockvogel." ..
Bolkstheater:  8 .15 Uhr: „Licbes-Monover.
Mainzer  S ta  d t t h e - te r:  7 Uhr: Symphomo-

Konzert. , ^ . . .
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: Abonnements -Konzert. 8 Uhr

im kleinen Saale : Otto Ernst-Abend.
Jmpertal - Bio,  Rheinstr . 4t.
The Rohal D i o - T» - a t e r - K i n e ma  t o g r - v »

Rhetnslratze 47, täglich D-rst- llung.
Lolkslesehallc,  Hellmundstratze 45, 1 : . G-öfstr-1

Setltos ? von 12 bis 9 .30 Uhr: an den Sonn . Uttd
FeiBtagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr
Konzerte täglich - bcnvs : W a l h a l l a - R c st a n r a n 1.

— Wiesbadener H o s.. — Cas e Habsburg . —
Friedrichshos,  Künstler -Konzert.

nes Geschäftshaus
B eid e r linden.

häl̂ dê ^ esigê Bürgerver̂ in̂ ttn"Gasthaus
sLmÄ '^ für ^ i- diesjährigen htestgen
Gemeindewahlen ab, wozu sämtliche - aller
der 3. Klaffe eingeladen stnd. Äffern

er. Erdenheim , 6. Marz . Bei der gestern
hier stattgehabten Wahl von ^ ^ meinbever-tretern als Ersatz und b neuer Vei » eter
wurden wlcderqewählt in der ->. ^ vterlung
«andwirt H. Fr . Stein,  neugewahlt Land¬
wirt Stuft. Stein  und Tünchermeister ^ r.
Gun sÄ, in der 2. Abteilung die Landwirte
Hrch. P . B o r n und H. S a l z. neu Hrch.
Schrumpf  und vrch. L. V ° ä t' / n der1. Abteilung Land- und Gastw-rt Hrch.
Merten  wieder - und neugewahlt die
Landwirte Peter Koch und Gg. Bücher .

X Dotzheim, 6. Marz . Die Ende vorigen
Monats in hiesigem Gemeindewald abgehal¬
tene N u tzh o l z v e r st e r ge r u n g war ve
sonders stark besucht- Die Preise waren dem¬
zufolge auch gute,' der GeiamteiloS betrug
2698 Ji. . .

d- Schierstein. 6. März . Die G tm  e t ni e-
vertreterwahle  u finden am 11. und —
ds. Mts . statt. Es wählen am Montag die
Wähler der dritten Abteilung : am Dienstag
von 10 bis liy 2, Uhr vormittags die zweite
Abteilung und von 11% bis 12 Uhr d'.e erste
Abteilung- Nachfolgende Gcmelndevê rchuete scheiden aus : in der
chermeister Hch. Thiele,  Fabrikant Daniel
Ajahn : 2. Abteilung : Tr . meö. Bayer
thal,  Schreinermeister Karl Stritter,
in der 8. Abteilung : Maurermeister Emil
Spitz , Fabrikarbeiter Sch-, Lohn. — Durch
die überaus gttnstige Weinernte im Herbst
füll in hiesiger Gemarkung ließen sich einige
Winzer veranlassen, neue Wernberge anzu¬
legen. Zurzeit werden in den besseren
ficn zirka 5 Morgen Land gerodet und mt.
jungen Reben angepflanzt.

h Eltville, 6. März. Bon etwa 119 Turn¬
warten war die dieser Tage stottgebabte Gau-
Vorturner Übung des Turngaues ..^ ud-Naffau
besucht. Bezirksturnwart S ch mi t t - schierste in
übte einen für das Gaufest zuiamnieugeiteuteu
Freiübungsausmarsch eist, wo-racĥGauturmoart
Oswald  die allgemeinenF^ ' rem-bungen vor-
Nahm. An die Freiübungen schloff sich das Ge¬
räteturnen an, wonach die Besprechung stattsand,
in der Gauturmvart Oswald  bekannt gab, daff
für das diesjährige Gauturnsest" s Nirderwallut
in den Wettkampf als Neuerung das WetM»mm-
men eingeschaltet sei. Auch muffen die Vereine
junt Schlagball-Wettspiel antretcn, für welche»
ein Wanderpreis gestiftet-ist.

h Oestrich. 6- Mürz . Der hiesige Männer -,
Kranken- und Sterbeverein wurde in der

In der letzten Sitz-
una^ücs^ " ^ 'istag °^ s wurde ein « erträk
mit der Elektrizi :äts -Akticn-Gesellichasrvor-
mals W- Lahmeyer u. Co. zu Frankfurt a-
Main wegen Versorgung des Krei es - tm-
bura mit elektrischem -Strom ->u ^ichü undß v*ft* ßltf bic t)Ott

Sttwmfft fltMjenommen. Während der Dauer
des Betrages darf die Kreisvcrwaltung
niemmtdaußer der Z -'A- G. ihre. ZustMMUngzum Abschluß von Vertragen mit Gemetnoen
tzes Kreises Limburg zur Lieferung von elek-

E -A -G ? °Prozent ^ihr » ° Bru :to^ nnahmen

Licht Für Gemeinden und große Abnehmer

1812/18 loa »» ®ttno,tü,eit« ei » ' wl<

200 Prozent Grund - und Gebaudesteuer uno

»Cnfltiae h« Arzt d^ Ursache der Krankhei
nick̂ seststelleii." Eine Röntgenstnahlendurch-
Sii Jin öer Klinik in Gießen hat nun er-

» n  grsst .’ss "-
^nmi, «r,uut die Abiiurientcnprufung fiat..

kauf" das .Äauran ? der Frau B l e Ä er
^ " " Hadamar. M m. ' unter B°r-

Verbandes im RegierungsbezirkWiesbaden statt.
an der Regierungrat Dr. Provvlng  ais xn
tretet des Landeshauptmanns testn̂ m. Der
Verbandsvorsitzende erstattete ^den Geschalt»be-
rickit VerbandskassiererB r a i d den Kastenbe
richt' Die Feier des 40iährigen Bestehens wird
vom 27 bis 29. Juli d. I . in Limburg be-

"TJJki « » « . ** * ■*
Schleuse passierten int letzten Jahre
Tarnt 25 424 Schiffe. Davon fuhren leer zu
« . . . 4736  leer zu Tal 10 022, beladen «u
Berg 8020, beladen zu Tal 2646. Zu Berg
befördert wurden 2 59C)537 Tonnen , nst T

bÄÄÄS
Der Kamps um Tripolis.

Konstantinopel. 6. März . Allen -türkischen
.» asenbebörden wurde « it- eterlt .̂ daß von
heute ab allen Schissen wahrend der Nacht dl
Durchfahrt durch die DardanellenV/J üt . Aus der Pforte ,st die An¬
sicht verbreitet , daß infolge der Ausstchtslong-
k->it der Friedensverhandlungen
Ärdanellen blockieren werde, um auf diese

e sä rB

densvcrhandlungen der Mächte staitgefunden
haben. ,

Zum englischen B- rgarbelterftrerk.
ttnntzon 6 März . Gestern wurden dic

Nerhan d ln  n'gen iw Kohlem-Feldzugc
wieder^ausgenommen. Der Premier - und
die übrigen Minister hatten eine Ko * ft>von-  nrii bent Komitee. -Rach dem Flasro
der vorigen Woche ist die Zuversicht auf ein
valdtees Resultat dieser Verhandlungen sehr
ae unken Der Streik breitet sich uuterdeiten
wetter aus . Man glaubt , daß Ende dieserden streikenden Berg-
leÄen noch chne Million  anderer Ar¬
beite r brotl  o s sein werden In London
haben die großen Elektrizitätswerke die
Theater benachrichtigt, daß es tn etntffen Ta^
aen voraussichtlich unmöglich sem wird , das
erforderliche Licht zu liefern.

WerterberichK
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
Speriaf -Inätltist für Optik.

Kranken- und Sterbeveretn wurde^ m d" I f Tonnen , zusammen 3 302 887 Tonnen,letzten Generalversammlung aufgelöst Bei stärkste Verkehr war nn Mai , derdes Vermögens erhielt jedes >Der nar , e - i »g« Flöße durchfuh-ber Verteilung bes Vermögens erhrelt jebex
Mitglied 80 Mark ausgezahlt.

s Winkel, 6. März . Das in der Haupt¬
straße hier helegene Derstroff'sche Anwesen
ist dieser Tage ein Raub der Flammen ge¬
worden. Dic hiesigen Feuerwehren konnten
sich nur darauf beschränken, die Nachbaxge-
bäude vor dem Feuer zu schützen- Die Enr-
stehungsursache des Brandes  ist noch nich
festgestellt.

s . Lorch, 6. März . Der diesjährige Gau¬
tu  r n t aa des Gaues S ü d- N a sI a u fin¬
det am 24. d. M. dahier statt, wobei auch das
Gauturnsest für 1913 vergeben wird- Man
hofft dieses für Lorch zu erhalten und soll
dann gleichzeitig damit das 2 c>i a h r l g e Ju¬
biläum  des hiesigen Turnvereins gefeiert
uHrden.

o. Braubach. 6. März . Die Stadtverord¬
neten beschlossen in ihrer letzten Versamm¬
lung . die Kosten für Instand,etzung der X' tech-
ten Wegestrecke bis zur Oster,pater Grenze
zu bewilligen- Die Abtretung von Gemeinde,
land an die Grubenverwaltung zu 40 Ji  pro
Aar wurde genehmigt. Bezüglich der elek¬
trischen Straßenbahn teilt der Bürgermeister
mit , daß die hier anwesend gewesene Kom¬
mission unter dem Vorsitz des Landratv di«
Angelegenheit eingehend besprochen hatte,
speziell die rechtsseitige Durchführung der
Bahn nach Oberlahnstein . Der Vertreter der
Eisenbahnverwaltung erklärte, daß dte,e
einen B a u z u sch uff von 20000 M unter
der Bedingung bewillige, daß man auf einen
Uebergang verzichte. Hiergegen soll das

3)er  stärkste Verkehr ' war im Mai , der
schwächste im Januar . 1696 Flöße durchf^reu die Schleuse und beförderten - lli ov»
Tonnen . ^ , ,

|| Hofheim. 6. März . Das Bahnpersona
fand dieser Tage in der Nähe der Station au,
den Schienen die Leiche der .̂uise R e l t e -
Das Mädchen hatte sich in selbstmorderi,che
Absicht von einem Personenzuge überfahren
teilm Sossenheim. 6. März . Hier vergis-
t e te  sich die 24jährige Tochter des Zimmer-
manns Kreisch,  mit Leuchtgas Slls di-
Mutter nach Hauie kam. fand ste die Tomtei
in ber KÄche tot vor. Un-Aluckluhĉ revc wu
die Ursache des Selbstmordes sei«.

Bad Homburg, 6. März . Die Direktion

»0« der Wetterdlettststell« WeUbttrg.
Höchste Temp. nach0.: 13. niedrigstê Zmp 6.
Barometer: gestern 751,3 mm, heute 751,7 mm.
Voraussichtlich« Witterttttg für 7. März:

Fortgesetzt sehr veränderlich, Bewölkung
etwas abnehmend, noch ein/>eln Nieder¬
schläge in Schauern bei etwas kälteren
westlichen Winden.

Niederschlagshöheseit gesterttr
Wcilburg. . • ■ l | i ^ - ■. - l
Feldberg . . . • 2 | Wltzenhausen .
Neukirch. . . . . 2 Schwarzellbor«

Vas Nassauer Land.
hl. Bierstadt . 6. März . In der kürzlich

stattgehabten Sitzung des Gemelnderas
wurde ein Einspruch des Landwirts K. Will)-
Er am er gegen die Heranziehung zur ttw-
satzfteuer als unbegründet abgelehnt. — Der
städtischen Garteuverwaltung wird die G--
nehmigunq erteilt in den Graben längs des
städtischen' Grundstücks im Aukamm Zement¬
rohre einzulegeu. — Für die Raihausstraße
wirb ein neuer Fluchtlinrenplan seitgesetzt.
Der Gemeindevertretung soll die Einzäunung
des als Lagerplatz benutzten Gemeindegrund¬
stücks im Distrikt Linde vorgeschbagen wer¬
den Die kleineren Unterhaltungsarbetten ss,

t . - 4 Mm -' » >. »-- . .H .W w°« » .__

S lS ’IÄ ÄSÄ SS ? fflseötoeaci JL m  I«tor Aiverr o u ftattd: LabnpegelW-llburg: gestern2.36 heute 238weiter übertragen.
Main». 6. März. Zu den Massenvergi f°

tn lis en beim Jmanterie -Reglment Nr. W wird
geme-ldei. daß die Krankbeitsfalleglucklicherwem
lvesentlich harniloser Natur sind, als anfänglich
nngEnoinmen. 'Stotb&tcn nwttcit gLit̂rn mints
lich fieberfrei, die ersten konnten bereits au» dem
Garnisonslazarett entlassen werden. Es ist mit
Sicherheit auzunehmen. daß der zur Verteilung
an die Mannschaft gelangte Kabliau nicht ver¬
bot  be n lvar. _ _

Letzte Drahtnachrichten.
Minifterkrisc in Ungarn.

Wien. 6. März . Allem Anschein nach steht
der Rücktritt des ungarischen Ka¬
bine  t t s nahe bevor- Der aestr' a.» M t n t-

, , HonneULUsgan«
I7. Mtrrz Sonnenunlergano

6.36
5.48

Mönbanfgang
Monduntergan.

11.26
751

Schrift- und Geschäftölei tung: Konrab Levbold.
Verantwortlich "ffit den Polittsch-n T- " . das KemL-t- n.
sür Sen Handels - und allgemeinen Test : Peter Thiel,
für den lokalen Teil : 6 . A. Autor : für Nachrichten au--

! Naffau, den Itachdarländern, für Sport - und G-rlall-,
Nachrichten: A . Günther ; für den JmeratenteiU Hans
Bufchmann. — Druck und -Verlag : Wlesdadener Geueial-

Llnzetger Konrad Lcybold, fämtlich in WtcsLaden.

I Zuschriften an Verlag,Redakston und Expeditionü«°nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrun!,
und Rücksendung unverlangter Einsendungen »ver¬
nimmt die Redaktion keine Verantwortung . Anonhm-

ZNschristcn wandern in den Papirrkorb.

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag

Grosser Sonder-Verkauf
in Kurz-UJaren

und Schneiderei'Artikeln
aussergewöhnlich vorteilhaftes Angebot för die Schneiderei und für den Hausbedarf.

Ferner in der Lebensmittel - Abteilung
Mittwoch, den 6.,
Donnerstag , den 7.,
Freitag , den 8. März:

3 billige Konserven -Tage
Sehr günstige Kanfgelegenheit fnr Hotels , Restaurants und Pensionen

Warenlffins Julias Bormass
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Runkel.
Die Herrschaft Runkel  war ursprünglich

nur von ganz geringem Umfange und bestand in
einer bloßen Grundherrlichkeit . bestehend aus dem
auf der rechten Lahnseite gelegenen Dorfe We¬
nk gen - V i l m a r, das verschwunden  ist.
Die Gründung der Burg Runkel  verliert sich
in das früheste Mittelalter , denn tm 12. Jahr¬
hundert bestand schon die zu Füßen der Burg ge¬
legene Stadt , die um diese Zeit mit starken Stadt¬
mauern umzogen wurde , deren Reste heute noch
vielfach sichtbar sinh.

Die spätere westerburgische Linie des Hauses
Runkel batte darin ihren Sitz von 1226 an, wurde
aber von der anderen Linie um 1260 mit Gewalt
daraus vertrieben . Eine gänzliche Teilung beider
Linien im Jahre 1288 unter Vermittelung des
Grafen Adolph von Nassau,  des nach-
herigen Königs, legte diesen Familienzwist bei.
Die jetzige runkelische Linie kam dadurch in ihren
Besitz und hatte seitdem ihre Residenz hier . Ein
Teil der Burg wurde 1204 dem Burgmann D i e t-
rtch von Laurenburg  überlassen : andere
Burgmänner waren 1303 die von Crovesil. Al-
bach. Rode und Elkerhausen . In diesem Jahre
erscheint auch der Bogt Em und und der Ritter
Ro r ich von Runkel.

Die Herrschaft Runkel erhielt eine bedeutende
Vergrößerung'  als die Zenten Aumenau,
bestehend in den Dörfern Aumenau , Selbach,
Falkenbach, Blessenbach, Münster , Wölfenhausen
und ESbach, die' Zenten Schuvvach, bestehend in
den Dörfern Schuvvach, Heckholzhausen, Eschenau,
Wirbelau und Gaudernbach und daneben noch die
Dörfer Endlich . Steden , Hoben und Ober-Diesen-
bach als Pfandschaft für 1600 Pfund Heller im
Jahre 1366 von der Grafschaft Dietz dazu ge¬
schlagen wurden , welche Pfandschakt im Jahre
1376 in einen Erb kauf  verwandelt wurde.

Im Jahre 1427 wurde durch di« Verheiratung
des Grafen Dietrich IV. mit Anastasia,  der
Erbtochter Johannes  II . von der Jfenburg-
Wiedischen Linie, die Verbindung mit dem heute
noch in hoher Blüte stehenden Wiedischen Fürste-n-
hause vollzogen. Graf Dietrich V. schenkte 1482
den Bürgern von Runkel den Wasen zwischen
Korker und der Stadt , um ein ewiges Licht in
der letzteren zu unterhalten . 1634 wurde die
Stadt durch durchziehende Spanier geplündert
und angesteckt. Das -Schloß, die Kirche und alle
Häuser brannten bis auf sieben ab. Das Schloß
stellte Graf Moritz Christian im Jahre 1642 wie¬
der her.

Nach dem im Jahre 1824 erfolgten Tode des
letzten Herrn auf Schloß Runkel, des österreich¬
ischen Generalfeldmarschall Fürst Friedrich Lud¬
wig, hörte das höfische Leben auf und nur die
Porträts der Fürstlichkeiten im Bildersaale des
Schlosses erzählen von verschwundener Herrlich¬
keit. Schloß und Burg Runkel gehören dem
Wiedischen Fürstenhause.

In den Gebäuden des Schloßberinges befindet
sich die Verwaltung der fürstlich wiedischen Be¬
sitzungen für Runkel und ttmgegend, sowie die int
Jahre 1892 errichtete, unter dem Protektorate des
Fürsten zu Wied stehende ländliche HaushaltungS-
schule.

Rur den Nachbarländern.
ff. Wetzlar» 6. März . Bei der Jagdverpachtuug

der Gemeinde Katze nfurt  blieb Rechtsanwalt
Tr . Enge l mann  dahier mit 1478 Mark
Höchstbietender.

sc. Fricdberg , 6. März . Unter dem Vorsitz des
Viehhändlers S . W a l l c r st e i n - Frankfurt
a. M. fand hier vorgestern unter starker Beteili¬
gung von Viehhändlern , Metzgern und Land¬
wirten ans dem Großherzoglnm Hessen, den Re¬
gierungsbezirken Cassel und Wiesbaden  eine
Vi ehhänd ler-Ber sam mlun g des Mitteldeutschen
Viehtzändler-Ve re ins statt . Der erste Vorsitzende
des Bundes der Viehhändler Deutschlands Her¬
mann Daniel -Dierdorf referierte über : „Die
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche". Er
führte aus : Die Kosten der Schäden, die durch
die Seuche verursacht werden , fallen fast ganz dem
Viehhandel zur Last, ober auch die Landwirte
sind Mitleidtragende durch die Gesetze. Voraus¬
sichtlich werden am 1. Mai d. Js . das neue Reichs-

Viehseuchen-Ge setz in Kraft treten . Eine Reichs¬
viehseuchenversicherung müsse bald kommen und
wenn sie komme, daitn gebe es in Deutschland
keine Unterproduktion  mehr sondern
mir noch eilte Ucbcrv r odukt  i o n. Sehr zu
begrüßen sei, daß auch die Tüberkulosen -Bekämp-
tung in allen ihren Abarten das Gesetz vorge¬
sehen. Der Redner ließ miteinfließen , daß der
-deutsch« Viehhandel gerechte Behandlung und
Gleichstellung mit den übrigen Enver -bsständen
fordere.

* Worms , 6. März . In der lleberlandzen-
trale im benachbarten W e sthvfcn  geriet ein
20jähriger Monteur aus Darmstadt infolge Um-
kippens der Leiter in die. Hochspaiinleitung. Er
wurde durch den starken elektrischen Stront sofort
getötet.

S . Bingen , 6. März . Unter großer Be¬
teiligung wurde in D i e t e r s h e i m das
neue Glockengeläute eingeweiht . Zahlreich
waren die Bewohner der umliegenden Ort¬
schaften hinzugeeilt , um dem seltenen Feste
beizuwohnen . Die Festprcdigt hielt Domkapi¬
tular F e che r -Mainz . her auch die eigentliche,
Weihe vollzog. Während der Weihe und wi-ch
derselben trugen der Binger Kirchenchor und
die Binger Kirchenmusik Gesänge und Musik¬
stücke vor . Die Kirche selbst wird erst im
Mai eingeweiht werden.

* Aus der Pfalz , 6, März . In Mittcl-
bcxbach  gerieten der Gelegenheitsarbeiter
Philipp E b e r l e und dessen Barer mit dem ver¬
heirateten Bergmann Ferö , Dur rang  in
Streit , in dessen Verlauf der junge Eberle dem
Durrang fünf M esserstichc  versetzte , sodaß
dieser verstarb . Der Täter wurde verhaftet . —
Die Fischzucht  int Pfälzerwald bat in den
letzten Jahren große Fortschritte gemacht und
werden jetzt wieder in zahlreichen Bernbächen der
eigentlichen Forellenregion Edelsorellen
ausgesetzt. In zahlreichen neuerdings stark ver¬
mehrten Weihern wird die Zucht der Regenbogen¬
forellen durch das Einsetzen größerer Mengen von
.Setzlingen " weiter gefördert.

C >Eden toben, 6. März . Hier verübte der
66 jährige Waldhüter Friedrich Stahl mann,
eine in Touristenkreisen innerhalb und außerhalb
der Pfalz bekannte Persönlichkeit, Selbst¬
mord,  indem er sich mit seinem Dienstgewehr
erschoß. Geistige Störung sollen das Motiv zu
'der Tat sein,

(!) Neustadt a. d. H., 6. März . Drei Mäd¬
chen, Elise Kühner,  15 Jahre alt , und Bar¬
bara Frey tag,  14 Jahre alt . stahlen auf
dem hiesigen Friedhof gemeinsam mit der
erst 12 Jahre alten Anna Müller  von ver¬
schiedenen Gräbern Blumenstöcke , Kränze aus
lebenden Blumen und Perlenkrünze und
schmückten damit die .Gräber ihrer eigenen
Angehörigen . Von Perlenkränzen rissen sie
außerdem Christus - und Heiligenbilder ab.
Der Polizei gelang es endlich , der drei ju¬
gendlichen Sünderinnen habhaft zu . werden
und sie zu v e r haften.

-b Köln, 6. März . Gemeinsam mit dem
rheinisch-westMischen Verband der Freunde evan¬
gelischer Freiheit tagten hier Vertreter von
kirchlich - liberalen Verbänden  aus
ganz Deutschland. Die Mitglied erzähl dieser Ver¬
bände hat sich verdoppelt . Im Mittelpunkt der
Beratung stand der Förstersche Plan der Ent-
sta a >t l i chn n g d e r Kirche.  Die Tagung er¬
klärte sich mit dem Wirken Traubs  und seiner
religiösen Auffassung einverstanden . Bemerkens¬
wert ist, daß an den Versammlungen , die Pfarrer
Tranb leitete, viele Pfarrer und Universitäts-
Professoren teiluahmen ., — In einem hiesigen
Hause wurde dieser Tage die vollständig in Ser»
w e f u n g über gegangene Leiche eines etwa drei
Wochen alten Kindes Egefunden . Die Mutter
des Kindes , ein stellenloses Dienstmädchen, ist
zurzeit ' in ärztlicher Behandlung . Es gibt an,
das Kind im Jahre 1009 in Gießen geboren und
im Alter von drei Wochen aus Naürnngssorgen
getötet,  zu haben. Seit dieser Zeit will sie
die Kindesleiche in ihrem Schließkorb verborgen
gehalten habe».

Neues aus aller Welt.
Selbstmord eines Arztes . Der Augenarzt Dr.

Louis Philipp in Berlin hat sich am Montag mit
Morphium vergiftet , da ihn seine frühere Wirt¬
schafterin' Marie Kretschmann wegen eines durch

ihn begangenen Verbrechens wider das keimend«
Leben bei der Polizei angezeigt hatte , nachdem er
sich geweigert batte, sie zu heiraten . Sie selber
suchte sich durch Einatmen von Leuchtgas zu ver¬
giften. erholte sich bald wieder in der Charite und
stürzte sich aus einem Fenster ihres im dritten
Stockwerk gelegenen Krankenzimmers , blieb
aber unverletzt. — Von anderer Seite wird
behauptet, es beständen noch Ziveifel , ob Dr.
Pbilim >durch Selbstmord aus dem Leben geschie¬
den sei, wie die Wirtschafterin bebauptete.

Verhängnisvoller Boxkampf. Unter den Pri¬
manern des Gymnasiums in Laueiiburg wird seit
einiger Zeit das Boxen als Sport betrieben . Bei
einem solchen Bor -Kampf zwischen den Pri¬
manern Lietz und Hinz erhielt enterer am Mon¬
tag von seinem Gegner einen solchen Stoß in die
Magengegend, daß er bewußtlos zufammenbrach.
Er wurde sofort iu die elterliche Behausung ge¬
bracht, wo er kurze Zeit darauf verstarb.

Mit einem Beil erschlagen. Der Markthelier
Ernst Pötter aus Leipzig hat nach einem vorauf-
gegaugeneu Streit aus Eifersucht seiner Frau mit
einem Beil den -Schädel zertrümmert . Pötter hat
darauf die Flucht ergriffen.

Unterschlagungen eines Pfarrers . Durch eine
Revision, die von der Vorgesetzten Behörde bei
dem Pfarrer Zielonkowskv in der ober schlesischen
Pfarrei Kalwarienbcrg vorgenommen wurde , ist
ein Fehlbetrag von 14 000 Jl  sestgestellt worden.
Zielonkowsko ist am 2. März nach der Schweiz
abgereist.

Eisenbahner wegen Diebstahls verhaftet.
Wegen fortgesetzter Diebstähle auf Bahnhöfen
wurden , wie aus Posen gemeldet wird , drei
Hilfsarbeiter aus Kreuz und zwei Rangierer aus
Schneidemühl verhaftet.

Doppctmord. Am Montag Nachmittag wur¬
den in Wattersdorf bei Zittau die Iran des
Obermeisters Gittler und deren 18jährige Tochter
in ihrer Wohnung erschossen anfgcfnnden . Es
liegt ein Dopvelmord vor . Der Mörder , ein 10-
jähriger Arbeiter namens Krass wurde auf Groß¬
schönauer Flur tot aufgefunden . Er hatte sich
selbst erschossen. Zwischen ihm und dem jungen
Mädchen scheint vor der Tat ein heftiger Kampf
stattgefunden zu haben.

Automobiluuglück. Aus Paris wird gemeldet:
Während eines Ausfluges geriet im Walde von
Fontainebleau ein Automobil , in dem sich vier
Herren und drei Damen befanden, in Brand.
Eine der Danton verbrannte vollständig. Die
übrigen Personen erlitten Verletzungen, zum Teil
schwere.

Brandunglück. Bei einer Feuersbrunst in
Obiat bei Brive in Südsrankreich kamen 7 Per¬
sonen ums Leben. Das Feuer , das Nachts int
Stalle einer Gastwirtschaft entstand, griff so
schnell um sich, daß die Leute, die in einem an¬
stoßenden Hause wohnten, sich nicht mehr in
Sicherheit 'bringen konnten. Die Familie bestand
aus den Eltern und vier Kindern . Außerdem
verbrannte noch ein lOjähriges Mädchen einer
anderen Familie.

Tragischer Tod. In einem See bei Wollstein
suchte ein Rühriger Knabe Heckte zu fangen , wo¬
zu er in die Eisdecke«in Loch schlug. In dem¬
selben Augenblick schnellte ein 1kipsündiger Heckt
empor und verbiß sich in den Arm des Knaben.
Der Knabe wurde später auf dem Eise -erfroren
auigeinnden.

Atlcntatsvcrsuch. Ans den Baron Leopold
Rothschild, Mitinhaber des bekannten Londoner
Bankhauses Rothschild, wurde am Montag ein
Attentat verübt, indem ein Unbekannter auf das
vorüberfahrende Auto des Barons mehrere Schüsse
äbgab. Rothschild blieb unverletzt, dagegen wurde
ein auf der anderen Seite der Straße stehender
Polizist durch mehrere Schüsse getroffen . Der
Täter wurde verhaftet.

Lustschiffahrt.
* Havarie eines Parseval -Luftsckiffes. Das

Parseval -Lustschiff P . L. 6 wurde ' vorgestern
gegen 10 Uhr beobachtet,als es ohne Tätigkeit des
Motors in der Richtung aus Karlshorst Hintrieb.
Der Ballon ging zwischen Biesdorf und Ober-
schöneweide in der Nähe der Sicmens 'fchen
Ballon-Halle nieder, wobei sich der Ballonführer

Robbes,  der >bis »um letzten Augenbli-ck das
Schleppseil festgehalten hatte, sich in diesem ver¬
fing und getötet  wurde . Die vier anderen
Insassen des Ballons blieben unverletzt. Der
Ballon soll vollständig v « r nicktet  sein.

* Oberrheinischer Zuverlässigkeitsflug 1912.
Das Programm des Zuverlässigkeits-
flugesam Obcrrhein  1912 lautet folgender¬
maßen : 11. Mai : Abnahme der Flugzeuge iv
Straßburg . Lertlicke Wettbewerb« in Stroßbnrg:
12. Mai : Flug Straßburg -Retz mit Vogrsenüber-
ouerung . Weitere Wettbewerbe in Straßburg:
13. Mai : Ruhetag in Metz. Oertliche Wett¬
bewerbe dort : 14. Mai : Flug Metz-Saarbrücken.
Landttng in Saarbrücken, vorher , der kurzen
Strecke wegen, Ansklärungsübung in der Richtung
Diedenhofen: 18. Mai : Flug Saarbrücken-Main »:
16. Mai (Himmelfahrts : Ruhetag in Mainz . Oert-
lich« Flüge in Saarbrücken und in Mainz : 17.
Mai : Flug von Mainz nach Frankfurt a . M. mit
Zwischenlandung in Tarmstadt . Eventuell Wett¬
bewerb im schnellen-Aussteigen. 18. Mai : Ruhe¬
tag in Frankfurt . Oertliche Wettslüge in Frant-
furi . 19. Mai : Flug Frankfurt -Karlsruhe . Oert-
liche Wettbewerbe -in Karlsruhe und Frankfurt:
20. Mai : Flug Karlsruhe -Freiburg : 21. Mai:
Ruhetag in Freiburg . Oertliche Wettflüg« in
Freiburg : 22. Mai . Flug Freiburg -Konitanz mit
Schwarzwaldüberauernng . Oertliche Wettflügr
in Konstanz.

* Ein Bund Deutscher Flugzeugführer wurde
in einer dieser Tage in Berlin - Johannis¬
thal  abge -haltenen Sitzung von Flug-zengfübrern
beschlossen. Der Zweck des neuen Bundes ist die
Währung der beruflichen -und wirtschaftlichen In¬
teresse» der in Deutschland tätigen Flieger . Der
Bund behält sich vor, eventuell in sportlichen An¬
gelegenheiten sich an einen dem Deutschen Lnst-
fahrer -Vcrband angebörenden Verein anzu¬
schließen. Ordentliche Mitglieder können nur In¬
haber des Deutschen Flusführerzeugnisses sein,
und diejenigen Inhaber eines ausländischen
Zeugnisses werden, die vom Deutschen Lufttabrer-
Verbanü zu nationalen Wettbewerben zugelassen
werden . Zum Vorsitzenden wurde Ellern v o n
Gorissen  gewählt , zu dessen Stellvertreter
Kapitänleutnant Hormel,  zum Schriftführer
Golde.

* Ballonlandung . Zur lleberraschnng der-
zahlreichen Flieger , die am -letzten Sonntag in
Johannisthal starteten-, landete dort der Frei¬
ballon „Schwarzenberg", der in Schwarzenberg int
Erzgebirge aufgestiegen war . Der Ballon wurde
in die Parseval -Hallc gebracht.

* Tödlicher Flieger -Absturz. Der Flieger
F r a schi , der im Aerodrom von Mirafior einen
Aufstieg unternahm , stürzte ans 30 Meter Höbe
ab und war sofort tot.

Sport.
* RckordS auf dem Motorrad. Neue MotorroÄwclt.

rekords, mit denen die bisherigen Höchstleistungen des be-
lamiten tNotorrad-Renmahrers Jack de Rofier  üder-
voien wurden, stellte der Stmerikansr S£. E. Hosha-
Texas  aus der Bahn von Los Angeles aus. Er fuhr
1 engl. Meile in 383£ Sei ., 2 Meilen in 1 Mi». 19SC
Sek,, 3 Meilen in 2 Min. 01̂ SÄ . und 4 Weilen in
2 Mm. 403/, SÄ.

aus der Geschäftswelt.
Tic Ziehung der Elberscldcr Wohliätigkrits-Lotterte ;u

Glinsten eines Fürsorge- und Säuglingsheims in Etver- ,
sei« ist auf den 19. und 20. Juli 1912 verlegt worden.

Zart und weiß , jwgend-
UmiWaiHIK frisch wird die Haut.
Sommersprossen verschwinden , gelbe , fahle
Haut , Runzeln entfernt Dr . Kuhn 's neue
griechische -Dchönheits -Cröme Bioual und
Vional -Seife . Das herrlichste Teint -Präpa¬
rat , das sich seit Jahrzehnten bewährt hat.
Man weise Nachahmungen zurück, sehe zum
Zeichen der Echtheit auf den Namen Dr . Kubn

'und verlange ausdrücklich von Fvanz Kmhn.
Kronenparfümerie -Fabrik Nürnberg , Hier:
in Ilpotheken , Drogerien und Parfümerien.

eine neuartige haushaltseife
von

| fr  Preis pro Stück 2« Pf . — Jetzt überall crhälttich
Verfaßter für Wiesbaden und Umgegend : Carl Dittmann , Wiesbaden , Adelheidstrasse 10.

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen

34249
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Hexengold.
Roman von H.  Courths - Mahler.

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verbalen.)
Er wußte, daß schon Fritz Gerlachhausen

schwer um seinen Besitz gekämpft hatte. In
Gerlachhausen fehlte es an Barmitteln . Auch
Gütz batte seine jungen starken Schultern ge¬
gen den Untergang gestemmt und arbeitete,
von seiner tatkräftigen , prächtigen Mutter
unterstützt, fleißig von früh bis spät. Aus
dem eleganten Offizier war ein tüchtiger
Landwirt geworden.

Während Graf Rudolf an seinem Schreib¬
tisch saß, erwog er seine Idee noch einmal
«ach allen Seiten.

Dann nahm er mit einer entschlossenen
Bewegung die Feder in die Hand und be¬
gann zu schreiben. Zuerst einen Brief an die
Geschwister Levortier , denen er mitteilte,,,daß
er in kurzer Zeit seine Enkelin durch seinen
Haushofmeister abholen lassen werde. Eine
Jungfer zu ihrer persönlichen Bedienung
würde den Hofmeister begleiten. Dann
schrieb er einen zweiten Brief , der sehr viel
kürzer ausfiel und an Götz von Gerlachhau-
scn gerichtet war . Diesen Brief schickte er
durch einen reitenden Boten nach Gerlach-
hauscn.

Götz Gerlachhausen war eben von einem
Ritt durch die Felder beimgekehrt, schnell
hatte er sich vom Staub gesäubert und trat
in das altväterlich eingerichtete Speisczim-
wcr Nachdem er seine Mutter herzlich be¬
grüßt hatte, tat er dem schmackhaft zubereite¬
ten Mahle alle Ehre an.

Frau von Gerlachhausen, eine rüstige,
stattliche Fünfzigerin , legte ihrem Einzigen
immer wieder vor und freute sich an seinem
gesunden Appetit. ... _ r

„Nichts Neues , Mama ?" fragte rhr Sohn
während des Essens. „War Besuch da?"

„Nein. Aber eine Ueberraichung habe ich

für dich! Höre und staune. Graf Ravenau
bat eine Botschaft für dich gesandt. Der Bote
wartet auf Antwort . ^

„Graf Ravenau ? An mich?
Seine Mutter gab ihm den abgegebenen

Brief . Götz erbrach ihn rasch.
„Warum hast du mir den Brief nicht

gleich gegeben, Mama ?" ,
„So eilig wird es ja nicht sein, daß du

deine Mahlzeit aufschieben mutztest. Hat er
doch jahrelang nicht nach uns gefragt ."

Sie war etwas erzürnt über Graf Ru¬
dolf. Hatte er doch, nachdem ihr Mann bis
zu seinem Tode ihm tren zur Seite gestan¬
den. ihren Sohn bei seinem Besuche unartig
abaewiesen. Trotzdem sah sie nun mit eini¬
ger Spannung in ihres Sohnes Gesicht.

„Nun ? Was schreibt der Einsiedler von
Ravenau ?"

Götz sah auf.
„Er bittet um meinen Besuch, und zwar

herzlich nnd dringend ."
Sie machte ein ungläubiges Gesicht. „Willst

du mich necken?"
„Da lies selbst."
„Frau von Gerlachhausen las und schüt¬

telte den Kopf.
„Das ist allerdings sehr überraschend.

Aber gleichviel — natürlich mutzt du der Aus¬
forderung Folge leisten, und zwar gleich."

Götz lachte. „So eilig ?"
„Gewiß, mein Sohn , daß er dich so drin¬

gend bittet, beweist, daß er dich braucht!"
Er faßte ihre Hand nnd küßte sie.
„Meine gütige, schnell versöhnte Mutter!

Es genügt dir. daß man deine Hilfe braucht,
um dich sofort zu besänftigen. Nun gni.

Damit du dich zufrieden gibst, will ich
dem Boten den Bescheid geben, daß ich noch
heute nachmittag nach Ravenau komme. Ist
es so recht?"

Sie nickte lächelnd und er ging , um den
Boten abznfertigen. —

Graf Ravenau hatte Befehl gegeben. Herrn
von Gerlachhausen in sein Arbeitszimmer

zu führen. Dort saß der alte Herr mit zu-
sammcnaepreßtem Munde und sinnenden
Augen und wartete auf den angeküudigtcn
Besucher.

Im Geiste suchte er sich seine Enkelin vor¬
zustellen. Wenn er nur erst wüßte, ob sic
ihrer Mutter ähnlich sei. ob sic namentlich
die unheilvollen schwarzen Augen derselben
besitze!

Er erhob sich plötzlich und verließ das
Fimmer. Schneller als sonst durchschritt er
die von langen Galerien durchschnitten
große Salle. Hier hatte Jutta mit ihrem
Dackel gespielt, wenn schlechtes Wetter
herrschte und sie nicht im Park herumtollen
konnte. Er warf einen Blick in dieie breiten
Gänge als er die Treppe emporstieg.

Auch in der ersten Etage befand sich eine
solche Galerie — die doppelt so lang war , da
sie nicht durch die Halle unterbrochen wurde.
In dieser Galerie hingen die Porträts sei¬
ner Borfaürc ». Sie führte vom östlichen
Turm bis zum westlichen, den Gespenster-
turm Die Tür . die von hier in diesen
führte , sollte sich- so behauptete das Schlotz-
aeiinde — zuweilen um Mitternacht geheim
nisvoll öffnen, obwohl Iettchen Wohlgemut
den Schlüssel dazu verwahrte . Dann erschien
auf der Schwelle eine schwarzgekleidete
Frauengestalt mit weißem, totenahnlicüen,
Gesicht Und Blutflecken an den ichlankeu,
weißen Händen. sie glitt — meistens nt
Voltmondnächten — die Ahnengalerie , ent-
lang. die Trevve hinab durch die grone -Vatle
in den Tchloßhof, woran das geschlossene
Portal sie nickt verhinderte . Im Hof sckwebte
sie bis zum Drachenbrunnen , dessen Waiser-
strahl sie über die blutbefleckten Hände fl>e-
ßcii ließ. Dan » huschte sie hinüber zur
Tchloßkavelle und rüttelte an der Tür , die
indeß widerstand. Berziveifelt rang ne
die Hände, bis sie zum Schluß der Geister¬
stunde auf demselben Wege zum Gespenster¬
turm zurückkehren mußte, in dem sie ver¬
schwand.

Der eine oder andere von den Bedienste-

tcn wollte der Gestalt begegnet sein. , Aber
alle behaupteten, zuweilen aus dem Gcspen-
sterturm Stöhnen und Wimmern gehört zu
haben, das so grausig klang, als befände sich
ein Mensch in höchster Todesnot.

Es half nichts, daß Iettchen Wohlgemut
energisch gegen solchen „Unsinn" zu Felde
zog: hinter ihrem Rücken erzählten sich die
Leute immer wieder die gruseligen Geschicht-
chen, und wenn Frau Wohlgemut „Groß-
reineinachen" im Gespenstertnrm ansctztc, gab
es jedesmal erst Jammern und Wehklagen,
ehe die Mägde ihr mit Besen und Scheuer¬
tüchern in das angebliche Gcspensterrcich
folgten. __

Graf Ravenau wußte um diese spiikge
schickten, ahne Mehr als ein dlchst' l nicke» da

Knorr
Hafermehl

und

Reismehl

m
sind als zuverlässige IS ähr- und
Kräftigungsmittel selbst dann noch
erfolgreich gewesen , wenn manches

w - andere nutzlos war.

„Reiches Hafer -Malz-Cakes“.
Unerreieht in Nährkraft und Wohlgeschmack, enthält einen hohen Prozentsatz
krystal. Malz und deshalb ganz besonders für schwächt und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel. _ Paket 35 Pfg.

Konditorei Aug . Beieh , Taunusstrasse 34 . 3334b

Disconto-Gesellschaft
in Berlin.

Ordentliche Generalversammlung.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft

werden hierdurch auf
Montag , den 25 . März 1Y12

nachm . 4 Uhr,
zu der diesjährigen ordentlichen Generalversamm¬
lung  nach unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstr.42 II,
eingeladen. , ..

Verhandlungsgegenstande:  -
1 Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rech¬

nung sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und des
Aufsichtsrats für das Jahr 1911. Beschlußfassung über
die Genehmigung der Bilanz, die Gewinnverteilungund
über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung.

2. Aufsichtsratswahlen nach Art. 21 des Statuts.
Zur Teilnahme an der Generalversammlungist jeder

Kommanditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden
Beschlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt,
deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der Ge-
neralversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren
Namen eingetragen sind, und welche ihre Anteile — oder
Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des Berliner
Kassen-Vereins — spätestens einen Tag vor der General¬
versammlung entweder bei einem Notar- oder

in Berlin in unserem Effekten - Bureau , W,
Behrenstrasse 43/44,

„ Bremen in unserem Effekten Bureau,
Essen Ruhr in unserem Effekten -Bureau,

’ Frankfurt a . M. in unserem Effekten
Bureau,
bei der Beutschen Effekten nndWechsel-
Bank,

„ Mainz in unserem Effekten Bureau.
„ Saarbrücken in unserem Effekten Bureau,

Frankfurt a . O. bei unserer Zweigstelle,
, Büchst a« M. » , »
„ Homburg v . d. II . , »
, Offenbach a . ML. , , »
, Potsdam » » »
„Wiesbaden „ „
’ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in

Hamburg,
, Eeipzig bei der Aligem . Deutschen Credit-

Anstalt u. b. deren Abteilung Becker & Co .,
, Dresden bei der Aligem . Deutschen Credit-

Anstalt , Abteilung Dresden.
, Köln b. d. Bankhause Sal .Oppenheim jr .& Cie ..
„ Magdeburg bei dem Hagdebg . Bank -Verein,bei dem Bankhause F . A . Neubauer,

Mannheim bei der Süddeutschen Disconto-
Gesellschaft A - G. ,

, Meiningen bei der Bank für Thüringen
vorm . B . M. Strupp A.-G .,

Nürnberg 1 bei der Bayerischen Disconto-
„ Augsburg ( u . Wechselbank A .-G.,
, Barmen bei dem Barmer Bank -Verein Hins-

berg , Fischer & Co .,
, München bei der Bayerischen Hypothekenund Wechselbank,

bei der Bayerischen Vereinsbank,
, Stuttgart bei der Stahl & Federe r A.-G.,
„ Aachen bei der Rheinisch -Westfälischen

Disconto -Gesellschaft A .-G..
, Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

bei dem Bankhause E . Heimann.
, , , G. v . Pachaly ’s Enkel,

„ Karlsruhe i . B . bei d. Bankhause Veit L. Horn
burgcr,
bei dem Bankhause Straus & Co.

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalver¬
sammlung hinterlegen. [Z. 9

Berlin,  den 5. März 1912.
Direcfkm der DisconfosGeseüsdiciff.

Die Geschäftsinhaber
Dr. SaJomonsohn. Sditndcel. Dr. RusseH. Urüig.

Dr. Sslmssen. Walter. Dr. Mosier.

sichere Anleihe
der Stadt Wiesbaden

verstärkte Tilgung und G -esamtkündigung
bis 1 . Februar 1922 ausgeschlossen.

Am Mositsi |£« den 11 * d . Mts « findet die
Subskription auf M. 6,150,000. — obiger Anleihe , ein-
geteilt in Stücke zu

5000 , 2000 , 1000 , 500 und 200 Mark
zum Kurse von

statt . Wir sind offizielle Zeichnungsstelle und bitten
um frühzeitige Anmeldung . Prospekte stehen hei uns
zur Verfügung.

Bank für Handel und Industrie
34013

Niederlassung Wiesbaden
(vormals Martin Wiener .)

IcdcDame.welcheCbicu.Elcganz
liebt, kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
eoetet3mp« ial

vollendet
schlau keFigur
im Sinne der
licutig. Mode.

Preis:
7.80. 8.50.

t l JJ 10 bis 75 Mk,
Coracthaus Imperial

- 3610) JOSEF ENGEL
Wiesbaden,Langg.10. Tel.1450

Dr. P. Eltens Rubal
schützt

vor Frost
macht

Rote
weiss und zart.

Pro Flasche 75 Pfg-
Zu haben ind. Apoth. u. bess. Drog
H. stnewv. Goldgasie 9.
R. Seub. Rbeinstr. 101.
Nastovia-Droa. Kirck gaste 20.
Droa. RooS, Metzaergasi« 5.
O. Siebevt. Marktstr. 9.
G. Porbebil. Rbeinstr. 87.
8. stimme!. Nervitr. 46.
Droa. Brecher. Reagan« 14.
Drog. Aleri. Mickelsberg 9.
B. Backe. Taurmsstr. 5.
W. Machenbeimer, Bismarckr.
W. Graes«. Webergasie.
F. H. Müller, Bismarckring 31.S. Krab. Wellritzstraße,
E. Fav Nackf.. Biebrich. Main-

aerftt. 21.

4‘
Zeichnung auff SH-QI

99 .60°Zeichnungspreis
Anmeldungen , die wir uns umgehend erbitten,

nehmen wir kostenlos entgegen.

Mitteldeutsche Creditbank
Fiihie Wiesbaden,

friedrichsfr . 6. 33156

Gegen
üblen Mnndgenieh„.rhlorodoiit”

vernichtet alle
Fäulnirerreger im
DLundeu. zwischen
den Zähnen und
vleichtmigfarbene

au „|ivii. -Uiwwn W4»,CI13 ucwmiucn . öCH. Proip . «. UUCll u.
ratorium „fieo", Uresben3 od. i. d Nvo „ ,.. Drog . . Nrtf .-n .Pariüinerieaes -I,»frei,.Haut-Bleicher emei

Z, ijamunieiiugieucTi. vcaji niorocrcmc" -wiuci „w. «nuiwm unra»
uug » durch dUoroseile 60 A vom Laboratorium „Leo", Dresden 3. Erhältlich
in Apotheke » , Drogerien und Parfümerie « . in L iesbaden;
Löwenavatbek«, Langgasse 37,
Schützenbosaoothekc. Langg. 15,
Taunusapotbeke. Taunusitr . 20,
Biktoriaavotbeke. Rbeinstr. 41.
Drog.Backê EsklonvTannusst.5
Drog. Brechee. Neugasse 14.
Drogerie <5ratz, Langgaste 23.
F. 107

Will» chräkc, Webergasse 89.
A. Saffentamp. Mnuritiussir. 8
Otto Lilie, Morinstr. 12.
W. Machenbeimer. Bism.-Rg. t.
F. S. Müller, Bismarckring 31,
E. Poriebl. Rbeinstr. 67,
Ehr. Tauber. Kirchgasfc. «3 .191

Marcus Berte &.  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel- 26  u 6518.

Wilhelmstrasse 38
Seit 1873 kommanditiertuon der Deutschen Oereinsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 33799
ülenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Konfirmanden-
• und

Kommunikanten-
AnzQge

aus dunkelblauen und schwarzen
Stoffen in reichhaltiger Auswahl

fertig am Lager.
Meine Preislagen:

!4 - , 18.- , 20 .- , 25 .- , 30 .- .
35 .- , 40.- . bis 60 .- Mk.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

33116
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für zu haben . Wie sie entstanden , wußte nie¬
mand . Später durchforschte xr einmal die
alten Chroniken seines Geschlechtes nach
einem Anhalt für das Entstehen , dieses Ge¬
rüchtes und entdeckte folgendes:

Ein Graf Rvderich Ravenau war in dem
Gespensterturm eines Tages ermordet aufge¬
funden , anno 1680. In seiner Brust steckte
ein feiner , zierlicher Dolch , der seiner Gattin,
der Gräfin Katharina Eharlotte , gehörte.
Diese — eine geborene Prinzessin Twiel —
wur -de des Gattenmdrdes beschuldigt , ehe
man aber gegen sie vorgehen konnte , hatte sie
sich selbst entleibt — mit demselben Dolch,
der ihren Gatten getötet . Ihr eigener Sohn
glaubte an die Schuld der Mutter und schrieb
diese Historien nieder . Die Seele der Grä¬
fin Katharina Charlotte sollte nun keine
Ruhe im Grabe gefunden haben und ver¬
dammt sein , ruhelos umherzuwandeln , bis
der letzte Ravenau in der Familiengruft bei¬
gesetzt sein werde.

Graf Rudolf schritt langsam die Galerie
hinab , von Bild zu Bild . Bor manchem
blieb er eine Weile stehen, als wolle er sich
die Züge einprägen . Vor allem die Por¬
träts der Frauen seines Hauses sah er for¬
schend an . Alle hatten helle Augen , blaue
oder graue , die meisten braunes , nur wenige
lichtblondes Haar . Schwarze Augen besaß
keine dieser Gräfinnen von Ravenau —
keine . — _ „ „

Doch halt ! Graf Rudolfs vruß stockte,
und sein Blick heftete sich düster auf ein
Frauenporträt . das unweit des Eingangs
zum Gespensterturm hing . Es trug die Un¬
terschrift : „Katharina Charlotte , geb. Prin¬
zessin Twiel . Geb . den 13. März 1649. -Ge¬
storben den 21. Juli 1680."

Der alte Herr sah in die feinen kapri¬
ziösen Züge dieser erlauchten Iran . Sie war
ihrer Abstammung nach die vornehmste un¬
ter den Gräfinnen von Ravenau . Das blasse
Antlitz verriet einen leidenschaftlichen Cha¬
rakter . Die roten Lippen leuchteten wie
Blutstropfen aus dem weißen Gesicht.

Er stand und bohrt die Blicke hinein in
diese schwarzen Augen , und da stieg ein an¬
deres Fräuenbild vor seinem Geiste aus , das
der Gattin seines Sohnes . Auch sie besaß
solch schwarze Augen — und . auch sie mor¬
dete den Gatten , wenn auch nicht mit eigener
Hand.

Mir müden Schritten ging er zurück. Vor
den beiden letzten Bildern an der Wand ne¬
ben der Treppe blieb er nochmals stehen.
Das eine das Porträt seines Sohnes , von
dem eine Kopie unten in seinem Arbeits¬
zimmer hing , das andere das seiner Gattin
Ulrike.

Es zeigte feine , seelenvolle Züge , tief¬
blaue Augen , wie die des Sohnes , eine»
schvngeschwungenen , zarten Mund und wun¬
dervolle schlanke Hände , die leicht verschlun¬
gen im Schoße ruhten.

Lange sah Graf Rudolf in das liebe
Iran engesicht. Ein Seufzer entstieg seiner
Brust.

Unten in der Halle traf er Iran Wohl¬
gemut . Er ersuchte sie, mit ihm ins Zimmer
zu treten.

„Ich habe etwas mit Ihnen zu besprechen,
Frau Wohlgemut ."

Sie trat mit ehrerbietigem Kn ix ins Ge¬
mach und blieb an der Tür stehen.

Einigemal ging der Graf im Zimmer auf
und ab . Schon glaubte sic, er habe ihre An¬
wesenheit vergessen und wollte sich gerade
respektvoll räuspern , als er plötzlich vor ihr
stehen blieb.

„Welche Zimmer im Hause eignen sich am
besten als Wohnung für eine junge Dame ?"
fragte er in seiner halblauten Sprechweise.

Iettchen Wohlgemut wäre vor Schrecken
beinahe zu Boden gesunken . Ihr altes Herz
klopfte heftig . Eine junge Dame ? Damit
konnte doch nur ihr liebes Komteßchen ge¬
meint sein . Die gute Alte schluckte krampf¬
haft , dann sagte sie stotternd:

„Alle Zimmer , Euer Gnaden brauchen
nur zu befehlen !"

„Alle Zimmer dürften sich wohl nicht dazu
eignen . Iran Wohlgemut .- -Sie haben mich
wohl nicht rechtverstanden . Ich meine die
Zimmer , die sich für meine Enkelin , Kom-
tesie Jutta , zur Wohnung eignen würden ."

Iettchen Wohlgemut war das Blut in das
Gesicht gestiegen . Ihre Hände zitterten.

„Die Zimmer , die sich über denen des
Herrn Grafen befinden , im ersten Stock,
dürften sich wohl am besten dafür eignen,"
sagte sie endlich, ohne zu verraten , daß sie
seit Jahren schon diesen Gemächern die liebe¬
vollste Fürsorge anxcedeihen ließ , weil sie im¬
mer darauf wartete , daß Komtesse Jutta sie
eines Tages beziehen würde . Der Graf
wandte sich ihr wieder zu.

„So , meinen Sie ? Sind sie denn voll¬
ständig eingerichtet ?"

„Ja , Euer Gnaden . Ich habe sie regel¬
mäßig reinigen und lüften lasten ."

„Schön . Nun aber weiter ! Unter unserem
weiblichen Personal befindet sich wohl kaum
eine Person , die Komtesse Jutta persönlich
bedienen könnte . Ich meine eine Jungfer,
die einer vornehmen Dame bei der Toilette
behilflich zu sein versteht ."

„Nein , Euer Gnaden , das sind alles nur
Mägde für Hausarbeit ."

„Hm ! Dann müssen Sie schleunigst eine
solche Person engagieren . Das beste ist, Sie
annoncieren in den Zeitungen der Haupt¬
stadt . Seiüelmann kann Ihnen die Annonce
auffetzen . Das Engagement überlaste ich
Ihnen . Sorgen Sie dafür , daß eine geeig¬
nete Persönlichkeit in zwei bis drei Wochen
in Ravenau eintrifft . Sie muß dann von
hier aus mit Seidelmann nach Genf retten,
um der Komtesse ans der Heimreise zur Ver¬
fügung zu stehen . Ich verlaffe mich auf Sie,
Frau Wohlgemut , und gebe Ihnen vollstän¬
dig freie Hand ."

Iettchen Wohlgemut knixte wieder wort¬
los zum Zeichen , daß sie den Auftrag aus-
fübren werde.

sFortsebuvg folgt .)

Seite 8

Am Spieltisch.
AuflSsnng zu Nr . ZV.

1. Lb4 —a3 e6—e5. 2. Dh8—g8+ Kdo—d4
3. La3 —c5,

1. Sal —b3. 2. Sa2- b4+ Kd5 - c4.
3. Lb7—d3.

!. . . . . Kd5 —c4. 2. Dh8—c3+ Kc4~-b5
d5. 3. De3—c6, Sa'2—b4.

1. . . . . g2~ gl oder 2. Sa2—c34- Kd5—e4
Sb7—a5.

Richtige Lösung schickten ein : Franz Beller-
Wiesbaden. — Carl Schovv-Wiesbaden . —
Eduard Schule-Wiesbaden . — Hans Krauße-
Wicsbadeii. — Schach-Ecke-Kurhaus . — Albert
Reusing-Biebrich. — Fritz Malsdors -Cltville . --
Bruno Friedgen -Höchst. — Edi v. Nauberg -Bad
Homburg. — Ludwig Kraft -Frankfurt a. M.

Schach-Ausgabe.
»Bel >> t s  h

<i D c il •• i g ü •
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit dem 4. Zuge matt.

Handel und rndnstrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 5. März . Bei der Eröffnung des Ver¬
kehrs war die Stimmung wesentlich beruhigter
als geltem. Etwas hoffnungsvollere Berichte
aus Rheinland und Westfalen, aus denen man
den Schluß auf die Lokalisierung des Streiks bei
den Zechen .Kaiserstuhl U und Scharnhorst zog,
vor allem di« gestrige Rede des Staatssekretärs
Delbrück im Reichstag, welche, soweit sie die Börse
angeht,darin gipfelte, daß das Gesamtbild unserer
wirtsclia.stlichen Entwickelung ein glänzendes sei,
und daß man der Entwickelung der Dinge zwecks
Herbeiführung einer größeren Liquidität der
Banken in Ruhe erügegensehen könne, sowie daß
ein gesetzgeberischesEingreifen auf diesem Ge¬
biet« .sich nicht als notwendig erweise, beruhigten
di« von den gestrigen Kursstürzen erregten Ge¬
müter der Börsenbesncher. Dcckungsbegebr machte
sich in stärkerem Mäße geltend, wodurch di« sei¬
tens 'der Provinz herauskommende War« Aus¬
nahme fand und eine ziemlich allgemeine Hebung
des Kursniveaus bewirkt wurde . Am Montan

markt betrugen die Erholung fast durchweg über
ein Prozent . Auch Schiffahrts - und Elektrizitäts¬
werte kräftig erholt . Am Bankenmarkt besserten
sich deutsche Diskonto um ein Prozent . Auch
Amerikaner hoben sich auf festes Newvork, wobei
de, Kanadas die glänzende Mehreinuabme mit-
mirkte. In gewissen Nebenwerten überwog aber
das angcbotene Material die Nachfrage, so daß
hier leichte Kursrückgänge zu verzeichnen waren.
Hervorzulieben ist jedoch, daß das 'Gefühl der
Unsicherheit in der weiteren Entwickelung der
Verhältnisse vorherrschend blieb, so daß sich der
weitere Verkehr bei belanglosen Schwankungen
zunächst ruhig abwickelte. Roch in der ersten
Stunde kam es aber am Bankemnarkte zu wei¬
teren Rückgängen, da speziell sich in Schaafs-
hausenschen Bankaktien fortgesetzt Angebot zeigte,
wodurch nicht nur die übrigen Bankaktien, sondern
auch der Gesamtmarkt ungünstig beeinflußt wurde.
Es ltestaud auch ausgesprochen!« Skepsis wegen der
weiteren Entwickelung im Ruhrvevier . Tägliches
Geld 41A bis 5 Proz . Die See Handlung gab Geld
bis zum 27. März m 4 Proz . In der dritten
Stunde war der .Verkehr zwar ruhig , die Kurs-
"ntwickelnng aber -ungleichm̂ ßi-' W- »-" >es Rück¬

ganges von Schaasfhauscn wurde auf die angeb¬
liche starke Beteiligung am Berliner Terrain-
markte, dessen mißliche Lage bekannt ist, sowie
der Heselle-Angclegenbeit verwiesen. Hohenlohe
ermatteten um 4 Proz . Aus Gerüchte von dem
Austritt Klömes sDeutsche Bank) und Berves
(Schlesischer Baukvereini aus dem Armichtsrat
lagen hierauf Deutsche Bankaktien schwach, unver¬
ändert und seit sind ..Kanadas aus Londoner Ar¬
bitrage kaufe. Der Kassamar-kt iür Industrie-
werte war teilweise erholt , besonders schwere
Werte, zum Teil auch weiter nachgebend.

Privat -Diskont 4'A Prozent.
Berlin , 6. März . Die Eröffnung der Börse

vollzog sich in träger Haltung . Dagegen, bestand
regeres Interesse für Rio Tinto , Debeers , Gold¬
minen , sowie verschiedene russische- Werte. Rio
Tinto schlugen später unter Rückwirkung besserer
Meldungen von dem amerikanischen Kupsermarkt
ein« steigende Richtung ein . Schwache Haltung
zeigten dagegen russische Werte im Zusammen¬
hang mit denGerllchten über die in Vorbereitung
befindlichen zwei Ausländsanleihen . ein« von
45 Prozent über 100 Millionen Rubel , die zu
9634 lierauSkommen und eine von 150 Millionen

Rubel . Sonst blieb die Geschäitslosiskeit das ber-
vorstechcndfte Moment , doch machte später eine sich
fortsetzende Autwärtsbeweg -ung von Rio Tinto
einen guten Eindruck auf den Markt . Hierzu
kamen noch zuversichtlicher gehalten« Meldungen
über die Streiklage in England , so daß sich der
Schluß bei feiler Haltung vollzog.

Frankfurt o. M „ 5. März . Kurse von lK bis
2/4 Uhr. Kreditaktien 20534. Diskonto -Komm.
187^ a 187.—. Dresdner Bank 155.—.

Staatsbaün 1563s. Lombarden —.—. Balti¬
more u. Ohio 102%,

Phönix 247 - a % a 247.—. Edison 256.—
a 255.—.

Wien. 5. März , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
655.25. Staatsbadn 743.50. Lombarden 108.76.
Marknoten 117.82. Papiervente 92.40. Ungar.
Kronenreute 89.35. A!vine 926.—. Hvlzverkoh-
lunssinduftrie —.—. Skoda 732.50. Ruhig.

Mailand, 5. März, 10 Uhr 50 Mn . 5vroz.
Rente 98.57. Mittelmeer 414.—. Meridional
603.—. Banea d'Italia 1465. Banca Commer-
ciale 862% . Wechsel auf Paris 100.80. Wechsel
auf R^rlin 124.25.

berliner Börse , » . März 191 S Dcrlin . Bankdiskont o, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 41/ 2®/o.
Obligationenmit* sind Hypothekar, sichergestellt. Naohdr. verb.
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Blscti.Fils, u. Siaits-Pip.
Ot.Rchs-ScIvati
do. 1. 7. 12 .
dt. 1. 4. 15 4

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sohtig.08

areuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

8ad.St.-4nl.01
do. do. 1902

Sayor. St.-Anl
do. do.

Brom.Aal. 1899
do. 09 uk. 19
* . 96-

Cass. landeskr
do. XXIu. 17
do. XXII0. 14
do.XXIII0. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
de.am.87/134
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Mockl.lca90/94
Oldenb.St.A.03

Hannoiscli
do.

Hess.Nase,
do.

Kurudeum
KuruSeum

Posen.L.O. 4 »6.308 U
Sächsisch.4 00.706 d

do. 3* 89 698 d
•r do. 3 81.0GB B

Schis, altl. 3V -8
do.L.A.C.D. r OOOOB

HI SchlHIstLk3S 60 308 L
do. do. 4 66 408 -

WestfLand4 99.20« E
do. do. 3% -Ä

Westp.ritt. 3% 90 256 d
do. do. 3 78.106 r
do. neue 3» 89.60B V
do. do. 3 78.10« u

Augsb.7fl-Lose [rc. 35.25bB|
Bad.Pram.A.67 4 69.50b u
Brnschw.20TL. Ire. 68 40b
Cöln-Mind.P.A. 3S 136.50b ii
Hamb.50Tlr.-l. 3 182.00b
Lübecker do. 3X
Mein. 7Guld.-l. trc. 35.1OoGJ.
Oldonb.40TI.-l 3 125.40b J

Ausländisr.he Fonds
Argent.A«i.v.87 5
do. inn.4000M.» 08.25bB1
do äosslOOLvr 4S 69 80b« -
Ho.Ges.8.8.97 4 88.10b
BulK.St.-Anl.92 6
ChileGold-Anl. 4H
Chin.Anl:f1895 6

do. v. 1896 b 99.50b
do. v. 1898 4X 95.400

do TientsinP. 5 9825b
Griech.A.81/84 1.6 59 4« «
do. Goldrente1.3 '46 4006
do. Monopol n 53.7« «

Jao.A.11. 10.1.7 4i 85.6088
do. 4 80.30«

Mex.Anl.40808 5 89 80b
Oesterr. Goldr 4 87.008
do. Papierrt4.2
do. Silberrt. 4,2 63 00b
8o. 1860Usn 4 181.25b

Port.StA.unifII 3 CS.OObG
de. III. Spei trc 10 OOG

Rumän. 190; 5 101.30b
do. 1905 4 93.4066G do. 189. 4 95.00« :, do. 189. 4

Russ.Anl. 190z 4 9110 «;
do. do. 190! 41 100.5Gb«
o. Goldrentb

« do. Staatsrnt4
do. Bodon-Kr 5 11360»

SaoPauloG.-/ 5
Serb.amAnl.9 4 86.20«,
Türk. St.-A. 0 4
do. 8agd.-J. 4 84.26«
do. 1905. . 4 81 701«
do. lose . . trc 171.75b

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Eisenbahn-Prior.-Obligat

Kronenrt.

Pes

do. do.

134 806
126,00bG
1Q4.75bG
70.256
87.GOG

184.256
113.406
103.800
35.00tiG
77.106

154.75b

,4 - *•-
15300b
273.00'/^

do. Silb. 89

». Ergänze!
». StaatsGc

de. Obi. Gold

Anat.Eisb.-0bl
do.Ergnz.-Netzi
Ital. Mittehnear
Tehuantep.G.A.|

OObBd0

76.20b
91.756
90.10G
80.0QB
79 606
95.
MOObG
90.90b
99.70b
S4.C03

88.80G
50.40b
88.20b
90 39b
83.1OtiG
88 39
88.30b

97.0056

98 0016

Deutsche Hvpoth.-Plandb,
BeiI.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIVIS
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brt.Km.0b.lut8
8r.-Hann. XXI
i do. XXVu. 2Ö)

3SI 88.
4Ä10V
4 159

88.75G
60G
50G

98.105G
99.10bG

35 92.00G
4 I00.16G
3U 95.0QbG

SS 70G

CtsohHyp.B.VlIU
do. XVIIIXIX

Frankl.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.8.ul8
do. do. 1908

Hann.8d.XV19
do. do.

MecklH.uW.VII
do. co.
do. do IIIII

Meckl.-Str.H.d.
do. IIIIVu. 20
Maiolng. VIII
do. IXu. 1914
doXIVn.1919
do. XVo.1920
do. u. 1913

Mittald.BdkrVI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.HI

Nordd.6rdkr.lil
Preuss.Bdkr.lV

de. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. ¥.06 uk. 16
do. *. 10 uk.20
do.v.86.89.94
do. v.04 uk. 13

K-0.96uk06
do. «.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do.*.04 uk.13
de.».05 uk.14 4
do. *.07 uk. 17 4
do. Hyp-Vers. 4
do.Pldb.B.XXII4
do. XVIII-XXI4
de. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
de XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi.
do. Komm-061.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20 4
do. do. X 21
ßtm.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-ON,
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XI0. IS

39.20«
99.2006
99.1OB

117.90b
92.5086
£9.00OG
j89.50G
OOOOG
90 EOG

100 10G
92 50«
90.50«
97.00G
990(Ki
98 9080
98S08G
99.30b«
99 80«
90.5086
99 508«
90.75«
99 5080
97.7580

4ly114 25«
98.008«
39.25«
93.108«
98.10'«
98.40«
80.50«

3Ü 80908«
3K 89.00«
3K 8910«

90.30«
9930«
83.008B
93308«
93.30«
98 308«
98.5.,«
98.108«
98.108«
98.508«
99.008«
99.258«
99.5086

100 00«
92.10«
89.508«
98.00«
94.30«

100.00«
94.00«

100 808
101.00«

70«
20b«

3ä 89 30«
98«08«
98.50
99.208«

Rhein*. Xllu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodonkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Vtestd.Bodkr. X

Barmer Banky.
Berg.-Mark.Bk.
ärl. Hand.-Ges.
do Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.I. Dt.
BraunsehwBk.
do.-Hann. Hyp.
Bral.Oisk.B.ahp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsoho Bank12% 259.008

99.00«
100.1086
9100«
98.0086
89.00bG
99 .608«
8980«

Bank-Aktien

Berl. Bockbr
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schi.
Spandauerßrg.
Schulth. Brauer

do.Etfekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Kannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A
tüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mcki.Str Hyp.8
'Aein. Hyp.-Bk.
Mitteld. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk.
OstbJ.Hd.a.Gw.
Pr. Bcd.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.ilyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Ptandtw.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Gnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippYerB

o*|121.50bG
830150.0016
9^170.tOb

121 00G
171.0 )6
113 768
17G.50G
108.75bB
115.50b

6X124.75b

53k113.506
154.306
189.75bt3

8 .̂154.75b
8Jb161.75üG

170.10b
179.90b

7% 145.006
170.0öbG
119.00ß
130.106
162.09bG
131.2506
116.40B
101.756
298 256
1liJ.756
139G0ÖG
1Ü3.25bG
121.25b
123 756
98.506

124.70o
120.0übG
120.00bG
128.50b
126.00H6
150./5bB

9L193.00B
119.80b
S4.75B

150.926
6.4-4138.50bG

125.00WJ
167.008
158.75bG
130.75b
154̂ 56

148.75b6
100.0066

Industrie-Aktien Ot.Uebers. EI.(
Berliner Brauereien Otsch.Gasgltthi50 654 03'nG

11 226 756
128.09'.̂

Auswärtige
15 257.09bG

111.256
143.75bG

Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-8r,
do. Victoriab.

GermaniaOrtm,
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. ,
SchötrerhofBr.
Wickül. Küpper
Accutnulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alumimum-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Beri. Elskt-W
do. Masßhb.

BielefeldMsch
Bismarckbütte
BochumerBgw
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.i12
Braunsch*iJute12

do. KohlenjlO
Breitend. Cem
BremerLiaoi.
do.Wolikämm.

Carolineb.Ortl
Cassei. Fedst.15
CöinerBrgw.-V.30
do. Gasu.flekt. 4
Cöln-Müs. Bgw. 0
ConcordiaBgb.|H
Consolidation. 19
Cröilwitz. Pap. 12
Delnisnh. Linol. 24
Dessauer Gas.[11

116.25bG
363.006
397 906
107.806
141.006
171.1)06
138 006
184.506
72.'OB

222 756
176J25G
HO.DObG

90 256
139 256
335.0000
116.2500 „
254.20b8G
237.0JIG
234 75b
115.7500
157.00b6(Ui
121.506
134 006

.390 .256
16 236.00b
24

laOOObG
74.001)0

_ 192.00b
1235 .00b
28 460.BCbB

135.50b
120.006

12J&(219 90b
88.33b

198.00bG
206.00<n'
218.006
108 006
18375b
247 75«
427.536
249 DObG
464.00b
66
70.40B

293.DObG
354 50"O
194.00W3
316.30b
195

do.Lux.Bgw.V.11 178 00b

10 179 OObG

do.Waff.ul/un24 410.75bG
Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

Waggon
DynamitTrust.
EgestorftSalin,

ntrachtBrnk.
Elberl. Farben

do. Papiers
Eikt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esfihw.eil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FreundMasch.
Frister&Rossm
Geisenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Giash
Ges.f.eiktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch|32

annorMasch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückend
do. Bergb.Pr.A,
ttarpenerBrgb
Hartm. Masch.

16 207 581)6
154 OOoG

12 |255.40b
184 60b
198.10a
482.0016
49275b
102.00b
194.2556
65 2556

165.256
166.69b
145 03b

5
HasperEisenwJlO

erbrandWgg. 735
20

randWgg.
lannWggt.h.Eis.uTSt.

Hofmann
Hösch
Höchst Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Äscherst
Kattowitz.ßrgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kr,
Königsborn. .
j<0fbisdort.rckl0»
6ebr. Körting.
Küpporb.LShn.
iytihauserbütt.

Lapp.Tiöfbohr
Lauchhammer
Laurahütte.

eonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LohnertMasch
Idw.Lcwe&Co
Mark.Wstf. Bgw

O&üfMagaeo. Gas

50b6 li

89 50b
192.93h
103.DOob
115.201)6
285.30bB
178.75b
129.256
113.256
300.256
133 60bG

i.ööbB St:

•*17.50b
280.00b
143.00b
121 00L
140:50 <
tä&OOb
153.00b
1a3.60i)G
158
650 00<i6
313.25:6

21 535 .6058
24 431.758

187 256
243.25ini
335.7aG
246.50»̂
225.
14200b
132.0066
216.506
201.60o6
21.60b

186.75:*:
170.3056

. l55.0AioG
7« 138.03t«
3 191.MW
7 117.50t.

16 28C.O b
6 12,975b
6 108.ÖÜG

Magdeb.Bergw.
Marmesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
MühleRüningn.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Hiederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb.B.
do. Eiseo-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prti.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppai
OttensorEisen
Phönix. Lit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,Mnt.W
RombachHütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzun<
Sangerh. Mscl
Schimisch.Cem
Schles. Cement

i.UObBdl

32 (512.00G
12̂ 210.0ßbG127.0056

118.25b
24 1328.25b

200.006
129.0056
200.OObG
142.00b
98.2516
85.40b

183-OQoG
173. 9056
154 506
205.0056
95.008

246.60b
114-2556

do. Zinkhütte17
Schub.&SaJzer
SchuckertElekt
Schulz Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. k Halske
Spinn. Renner
' adtbergHütte
Stettin. Vulkan11
Stodickk Co
Stoib.Zink-Akt
TocklenbrgSch

20

162 0Gb
179.50b
196 5056
169.90b
124 25b

WickingCement4
WickrathLeder11
Wiel.&Hardtm.8
WilkeGasora. . 6
Wittielmshütte.6
Witten. Gussst.9
do. Stahlrohr.6

Zeitzer Masch.18
ZellstoffVerein8
e Aach.Klnb.8

AUgBi.Gmn7
de.Lok.uSt 8
Boh.GelsSt 6*
Brnsch.St. 6S
Bresl. EI.B. 6X
Cassel.Stb 5
Elkt.Hochb 82
Gr.Brl.Strb 8H
Hmb.Packf 9
do.Strassb 10
HannStrVA3\
Magdb.Str 9
Hansa.Dpf.15
Nrdd.üoyc 3

A.Vr.£:s.B.VA0

187.00b
162.25bG
147.00b
390.OObG
335 50b

ZK152.75b

Obligat, indast. Sesettsch.

161-001«
236 30«
231-50b
113-25bG
88-75«
11060oG

225 50«

Thal©Eisenhütt18
Leonh.TietzAG. 6
Verch.Fb.Zoitz
do.Cöln-RttwP,
io.MtliwHaller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf ,
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
WesteregelAlk.
VVesifaiiaCem.
Westf.Drahtind7
do. OrahtwerklO
do. Kupforwk. 5
do. Stablwerkl0

143.508
290 00«
16310b

106.006
53 006

260-50b
247.25b
149.25bG
llü .OOb
190.30b
151.00b
157 60b
153 00b

151006
134256
126.098
107 10G
139.50 O
190.75b
13825b
191.50b

182 20bB
211 50b
108 00G
4C.00G

Aiig.Elekt.-6es.
Oortm. Un. 100
German.ScMf2
FKruppscheOb!
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&H!sk.kv3
LandbankObi.

4«.102.20b
*4]s)10ö.20G

tOQOOG
9050G
S6.00G
S3.50tiQ
97. Ob

101.75b?

Wechset-Kiirss
Amst.Rott8 7. 4 1
Bruss.u.A81. 4^
Kopenhg. 81. 5 1London. vista
Neuyark.vista
Paris . . «ista
Wien . . 8 7. 5
Schweiz 8 I. 4
ltal.Platz 101.
Petersb;. 81. 4-3

Sold, Silber, Baaltaoter,
20-Francs-Stücke

Sever« | « p̂. Stück00321N.Russ.GoWp.1
Amerikan. Noten
Belgisch« Noten.
EngJtsche6ankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknote!
Oesterr.Not. lOOKr

61.25büSuss.NotMlOÜI«)J

16.25b
20 44b

. 605b
4 1975b

1.70b

8115b
30hÖ

£4 COb
.15©

n5693

Gratistage
Uom 8. Februar bis 10. März.

eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschlteßl.

Karton 30X36 cm.

WKW

umsonst

Samson & Cie
Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10. Tel(ÄuwT'

Sonntags von 9 —2 Ulir ununterbrochen geöffnet.
Be!

•<

te  Uisites 1 . 90 Mk.
\2 ,. matt 4. — Mk.
12 Kabinetts 4 . 1AÄ Mk.
12 „ matt 8 . — Mk.

mehreren
Personen und

Gruppen ein
kleiner flufsdtl.

12 Postkarten v 1.90 M. a.
12 Viktoria matt 5. - Mk.
12 VisitesTKind ; 2750Ml
12 Prinzess . 9 Mk.

■<.V •/ ' ?.% - -. - - - >>
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Nr 5ft Mittwoch Wiesbadener General .Auzeiger 6. März Sette 9

Vohnungz-Knzeiger der Wiesbadener General-Anzeiger.̂
Zu vermieten.

Oeorg-Auguststr.tz
Wäscherei

Nit BleiSvlatz u. 3 Zimmer-
Kobnung ver 1. Avril zu ver¬
mieten:_ 33641

Walramstr. 9. Aeitercs
seit 11 Zähren betriebenes

Kohlen-Gefchäft
mit oder ohne Wobnuna ve
1 Avril zu vermieten. Prei
620 Jl  iäbrlick.

ver
.reis
33912

c Wohnungen.
9 Zimmer.

Friedrichstr. 14,
hochherrsch . Et.-
Wohnungen III.
Stock , 9 Zimmer
(resp . 7 Zimmer)
u. 1 helle Wohn-
diele.Aller Komf.
der Neuzeit , Lift,
Warmwasserhei¬
zung , Tresor,
komplette Lade-
Einrichtung per
sofort.

Näh. Teppich-
Haus Elvers u.
Pieper. 34076

7 Zimmer.

Mdrichstr.37,
7 Zimmer. Klicke. Keil.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorb.

zu vermieten._ 33333
6 Zimmer._

Langgaffe 10, 6 ob.  8 Z. Näb.
mir Kaii .-Är .-Ring 56, 2.

74S9

5 Zimmer. _
kidttr. 15, vt.. Süds ., sck.

..i.-W. m. gr . Balkon, vor
u. dinier d. Haus«. Gart ., soi.
vreisw. z. vm. N. 1. Et . ^643

Äavellenstr. 5. 1.. schöne5-Zim .-
Wobn. u. Zub. p. sos. od. spät,
zu verm. Zur Pension aeeig.

_ 34142
2a„ggaffe 17, IS

für Arzt Wohnung zu verm.
_ 34137
Markt str. 13, Ä.,

5 3im.. 1 Kücke. 2 Maus , aus
1. Avr. z. vm. St. Seif .- .

Adolsttr . 6, Wb .. 3 -3im .-Wobn.
mit Zubehör ver 1. Avril zu
vermieten. 34101

4066

PmhSraßkll.8..
6-Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör auf l . Avril zu verm.
Preis 900 Mark. 33355

-Näb . Rbeinstr. 119. 1.
Orainenstr. 62. 1. Etage. 5

Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubebör ver. 1. Avril

-M vermieten. 33356
4 Zimmer._

Abrecktstr. 36, 4-Zim.-Wobn.
D-t Zubeh. 1. Stock. Näb.

-Parterre iv# 8 _ 33357
Bierstadter Höbe 25, l .Et .,4 Zim-

mec, Bad u. Zubeh., Heizung.
Gas, Elektr. u. Garten . Näb.

^ iiaoellenstrabe 23, vart . (34140
Bismarckring 11. 2. l.. moderne

4-Zim.-Wobn. mm 1. Avril
-J . verm K. Erb_ 33967
Blücherstr. 29, v.. mod. 4-Z.-W72 Balk.. Erk., v. iof.. 600 M.
—: 33358
Gust.-Adolfstr. 15. sck. 4-Z.-W.,

Bad. r. Zub. 1. Avr. N. 1. Et.
Ifc_ _ 3357g
Hellmundstr. 43, Bdb. 1. Etage.

mb.  eiliger. 4-Zim.°Wobn. v.
B1 - Avr. i.  vernt . Näb.«ellritzstr. 24 bei Han back.

^Ä» str. 22, ftp. 4-Z.-W... 3n-
lMo r. 580 JL_ 33914
WkiK rl 21, 3 St . links. 4-Zim.-

Aobnung mit Zubebör . ver
,,' Uril zu verm. Näh. daselbst
u Kalser-Fr,edr .-Ring 25, vt. l.

z— _ _ 34131SW Är . 14. sck. 4-Z -M 34185
4, 2. St .. 4-Z.-W.
Zub.. 1. Avr . evtl.

§lv°t. z^ o.I . Kirckg. 51. 34221
Ä Ir % StT ^ ZiiE1 1, Amis 34022
s !'"t.dür . 13,SüÄSSl'

Sotffn.;Mit Mietnacklab.
, 7. 4-Zim.-W. m. Balk.
Muasb. al n kn hill. 1929
l1 3 Limrnsi-._

«I 3 Z -. K.. K.. Gas.
W -»vL-,28 M montl . 33539

4!)>3 SimTOrnüT342öS
H 3 3 . u. Zub. z. vm.

- ve, ö. Svebitionsaesellsch.
33757

Adelbeidstr. 10. Htb. 1.. 3-3 .-W.
m. Zubeü. ver sof. 349"9

Adelbeidstr. 83. Htb. v.. 3 Zim.
Kücke n. Zubeh. 0. sos. z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 1. 33362

Babnbofstr . 6. Sofba-u. abaesck!.
S-Z.-W.. Klos. i. Abickl.. m.
Zub. iof. z. v. N. Bdb. 1. Et.

34231

Bertramttr . 2. vt.. 3 3 . u. Zub.
v. 1. Avr. N. 1. St . I. 34268

Bleickttr . 13, Htb. 1.. 3 Zim..
Kücke u. Zub. a. 1. Avril z.
vm. Näb. Adelbeidstr. 93, 1.

33284
Bleickttr . 27. Bdb.. 3 3 . u. K. v.

1. 4. 1912 z. verm. o391°
Bleickttr . 49.2.. 3Zim .. K.. Bad . 2

Balk . Msd., 2 Kell. u. Sveisek. v.
l .Aprilz .verm. Räb .Zig.-Lad.

Blücherstr . 10. Mtb.. Msd.-W..
3 Zim. u. K. 1. Avr . Näb. 1.
SLU -er . 34260

Dotzbeimerttr . 18. 3-Z.-W. v. 1.
Avr . N. Adelbeidftr. 19 Büro.

33940
Dotzbeimerttr . 98. Bdb.. icköne

3 Zim ., Kücke, Keller soi. zu
verm . Näb. 1. Stock l. 33231

Dotzbeimerttr . 103. sck. 3-Z.-W.
m. a. Zub . bill. z. verm. v.
1. 4. 12. Näb . Bdb. 1. l. 2163

Dotzbeimerttr. 146, 3-Zim.-W.
m. Zubeh. aus gleick oder sv.
Preis 320 M. 33123

Drudenstr . 7. Htb. 3 Z. u. K. vart
n. Werkst. od.Wäsckereiräumen
ver sos. Näh. Drudenstr . 9. 1.

33919
Drudenstr . 8. 3-Z.-W. z. v. 333Cj

zalubrunnenflr. 7
Hth.. 3 Zim. zu verm. Näh. bei
Gottwald , Goldschmied. 7327

Faulbrunnenstr . 13. 2. St, , 3
Zim. m. Zub . u. <°
iar&e ver Avril ü
Zim . m. Zub . u. einer Ätan-
sarde ver Avril ü. I . z. vm.
Preis 600 J l._33583

Feldttr . 22. 3 Zim. u. Kücke ver
Avril . Näb. im Laden. 33314

Frankenstr . 21. Hth., 3 Zim. u.
Kücke u. 2 Zim. u. Küche ver
1. Avril . N. Drudenstr . 9. 1.

_ 33919
Frankenstr .21.Vdb..3 Z.u.Kücke.

g.Gesck.v.l .Ap.N.Drudenstr .9,l
_ 33919
Frankenstr . 23, Bdb. 3-Zim.-W.

460 JL  Stb . 3 Z. 350 M.  7 " °
Friedrickür . 55, 1., 3-Zim.-W.,

Stb .. v. 1. Avr. N. Bdb. 1. r.
_34065
Georg-Auguttttr . 6, Bdb.. 3-Z -

Wobnunaen v. 1. Avr. 33641
Gneiienauktr . 3. 1.. Bersetzungs-

balb . ver 1. April oder spät. 3
Zimmer - Wohnung und Zu¬
behör. Näheres daselbst oder
beim Hauseigent . vt. 340 12

Gneisenauitr . 14. Bdb. L, 3=37
Wobn. v. 1. Avr. z. v. 34223

Grabenftrahe 14,
3-3im .-Wobii. m. 0. Werkst. 0

Lagerr . v. 1. Avr. z. v. Doris,
wurde ein Koblenaesch. betr.

_ 34219
Göbenstr. 19, Mtb.. 3-Z.-W.
_ 33366

18 'n 2~ 3-Z.-W7"iMAbickl. z. v. N. Stemler . H. 1.?236
Hermannstr . 8. neubergericktete

3-Zim.-Wobnu»g mit Zubehör
sos. billig zu vermieten. Näb.
Wagner 3. St . 34 182

Hevmannttr . 22. 3 Z. m. Zub.
34021

Hirschgraben 19,
3 Zimmer -Wohn. mit Werk-
ktatt ver Avril z. verm . 33992

Johannisberger Str . 7. Hth ,̂
schöne3-Zim.-Wobn. 7320

Kaiser Friedrichring 23. vt . 3
Zim. u. Kucke. 400 Jl.  3394.

Kellerstr. 22, frdl . gr . 3-Z.-W..
425 Jl. _ 3o914

Kirchgaiie 11. 1 drei u . 1 vier-
^Zim .-Wobn. a. verm . ,60b
Kleiststr. 15, schöne3-Zim .-Wobn;

1. Stock ver 1. Avril zu verm.
Näb. Wielanditr . 13, vt . 1.33275

Knausttr . 1, 3-Z.-W. fof. , . vm.
Näheres 2. r . bei Seid oder
Platterstr . 86._ 33172

Lebrftr ., idl. abg. M.-W. >3 Z. »
Kücheu. Z.) N. Röderstr .31.1.r.

33817
Lniienstr . 16. Htb. vt.. 1. u. 3..

ie eine icköne Wohnung von
3 Zimmer u. Kücke. 33753

Neroftr . 22,3 Zim .. Kücke evtl. m.
Werkst, bill. zu vm. Seilberger.

_7186
Niederwaldstr . 14, Grtb .. 3-Z.-

Wvhn. v. sos. od. sp. zu verm.
_ 33173
Oranienttr . 25, sck. Mans .-W. 3

Z.. K. v. 1. Avr . N. Bdb .̂ vt.
Pbilivvsbergstr . 49. 1. Et ., in

rubia . Haufe. 3-Zim .-Wvbn.
mit Zubeü. ru verm.

Platterstr . 4, vt.. ln . Vereins-
bausl 3 Zim .. Kücke, Sllkosen.
2 Kell.. Msd.. ringsum Gart.
v. l . Avr. z. vm. N. 1. 335̂.6

Platterstr . 4,3-Zim .-W.v.l .Avril
zu verm. Nab. 1. St . 34144

Querfeldttr . 7. 1. l.. 3-Z.-W. a.
I . Avril zu verm . 24020

Rieblttr . 5. Mtb .. 3 Z. u. Kückê.
Am Römertor 7. 2.. 3 Zim . m.

Kücke u. Werkst., geeian. .für
Sckubm. N. b. Laug. 24220

Sedanttr . 11. vt., 3 Zimmer u.
Kücke mit Zubeh ör.

Seerobenktr. 24, Bdb . vt. u. Htb.
з. St .. 8-Zim .-Wobn. z. vm.
Näb. Wb . 1. r . 23374

Neubau Sckiersteinerstrane 23a.
sch. Dackw., 3 Zim . u. Kücke
Htb. auf 1. Avr. zu verm. N.
Bdb. vt. l. K. Auer . 34254

Schulberg 27,1. Sch. B .. 3 Z. u.K.
a. Avr . z. verm. 450 M. 7582

Mtbrrschk 38.
Frontspitz. 3 Zimmer . Kücke
und Keller zu verm . 33379

Wellritzstrabe 3. Gartenhaus , 3
Zimmer , Kücke, Werkst, zu
vermieten . Preis v. Monat
32 JL  Näber , da selbst oder
Rbeinstr . 119 b. Sckmi dt.34236

Wrllritzktr. 48. Stb .. 3-Zim .-Wl
_ 33857

Zietenring 7,
Zimmer -Wohn. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu vermieten . Pr.
Mk. 420.—. Näheres Border-
Saus 2. St . b. Kühner . 33537

Zietbenring 14. Bdb. v.. 3 Zim ..
Kücke. Bad . Balkon . Keller
ver sofort od. 1. Avr . Ääb.
b. Frau Rinn Htb. 1. 33290
Schöne 3-Zimmer -Dobnung.

Bdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Nab. Norkstr. 29.
2. !.. oder Mauritiusstr . 7. vr.
_ 33153
Dotzheim, Margaretbenstr . 1, 2.,

Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer33obo

Dotzheim, Wiesbadenerstr . 63,
Haltestelled.elektr.Babn . schöne
3-Zim.-W. v-sof. od. spät .z.vm.
Näb.Wiesbaden.Sckwalbacher-
strahe 21, vt.Pb .Schlosser.i7400

2 Zimmer.
Aarttr . 23. 2-Z. -W. z. vm.,3^ °o
Adlerttr . 16. sch. 2-Z,-Mid .-W.z. v. a . al. 0. 1. Avr . Pr . 16.50.

Adlerttr , 18. Bdb . l.. u.kl. 2-Z.-W.. mtl. 20 J l.  S39^r»
Adlerttr ._28._2 Zim . u. K. 7it;l
Adlerttr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

od. 1 väter zu verm.
Adlerttr . 49, 2 Zim . u. K.. mtl.

25 dt.  34 )253
Ädlerstr. 54, Bdb. Dackw.. 2 3.

II. Kücke sos . od . so . 33-.3S
Adlerttr . 57. 2 3 .. K. u. K. . v.

sofort zu verm._ 33380
Sldlerttr . 62, Dackw.. 2 Zim .. K.7525
Adlerttr . 66. 2 Zim . Kücke fof.

od. fofitet, billig ._ 33386
Adlerttr . 67, Htb.. 2-Z.-W, mitZubeh. gleick od. später . 34063
Adolsttr. 5. fcköne 2- u. 3-Zim .-

Äobnunaen ver sos. od. ivät.
zu ve rm. N äh,  daf ._ 33898

Bertramttr . 11. Htb., 2-3 .-W.
Näb. vt._ 33218

Bleickftr. 13. Hth. Dckst.. 2 Zim.
и.K. a. gl. od. so. r. om. 31486

BIeickttr.28.Hlb..2-Zim .-W.«74tt2
Bsuckerttr.' 25. fck. 2-Z.-W. vt.
_NäÜ . l^_l._ 34229
Bliickerttr. 29, abgefckl. 2-Z.-W.

Hinterb . Näh , vt._ 33390
Bülowttr . 4, Htb.. 2 Zim . u. K.

z. vm. Näh, Bdb. v. r . »3392
Bülowttr . 13„ Stb .. 2 Z .. K.. K.7353

...... . ... . 44, Htb. Dackw.,
2~3 . u. K. a. 1. Avr. N. | 1.

Datzbeimerltr. 73, Mittelb ., 2-
Zimmer -Wobnuug. vt.. am
Avril zu verm._

Dotzbeimerttr. 98. Mtb. u. H.
fcköne 2 Zim.. Kucke, Ä.Jot.
Tili . Bdb.. 1. St . l. 33231

Dotzbeimerttr. 105, mod. 2=3 .=
Wobn. i. Mtb . u. Stb . btll.
zu verm.  _ j3j94

Dotzbeimerttr. 146, Bdb., 2=3 .=
W m Zubeb. ver sotort zu
verm 300 u. 400 Ai. 33395

Drudenstr . 7. Stb . 2 Z. u. Kücke
ver sof. Näb. Drudenstr .̂ 1

Eckernfördettr. 3. ick 2-Z.-W..
Stb. , z. vm.  N . Bdb. vt. 01911

Ellenbogengaiie 15. Hth., 2 Zim.
u. Klicke zu verm. 34134

Feidttr . 10. Stb .. gr. 2-3 .-W. v.
Avril z. verm._

Feldttr . 12. sch. 2-Z.-W. 1. Htb.
^1 . St a . soi. o.Jv . z. v.
Feldttr .15,Htb.Mansard .-Wobn.

2Z .u.Zub.v. sot.od. tvat .(3^81b
Frankenstr . 2. Dackst.. abgeschl.

2-Zim.-Wobn. ver sofort zu
verm. Näb. im L-a-den. -'3^

Gericktttr. 5, vt.. Frtsv . 2 Z. n.
Kücke iof. z. verm. oo99j

Georg-Auguttttr . 6. 2-Z.-Wob-
nnngen v. sof. od. fv. 33641

Gneisenauttr . 16. 1., 2-3 .-W. m.
Zub . 1. Avr . z. vm.

Göbenftr. 19. Htb.. 2-Z .-W. ^
_33398

Hallgarterttr . 4, 2 Zimmer u.
.stuciK ver sofort oder srmter.
Näb . Bdb. var t. 333 99

Hallgarterttr . 7. 2-3 .-W. 1. St.
Stb . m. Balk.. neu -berget ., a.
l . Avril._ 34181

Heienenstr. 13, Hth. 2.St ., 2 Zim.,
Kücheu. Keller a. 1. Apr. z. v.
Näh. Schwalbacherstr. 36, vt.

_ 33527
Hellmnndttr . 27, kl. 2-Zim .-W.34266
Hellmundstr. 27, Mid.. 2 371t
_ 34266
Hellmundstr. 40, 1. L, sch. 2 Z„ K.
__ 7358
Herderttr . 11, 2-Z.-W. m. Zub.

sof. z. verm. Näb. Laden. 3̂51
Hermaunttr . 3. 2 3 .7 K. z. vm.7599
Hermannstr . 17. 2 3 . u . K. »4026
Hockstättenttr. 15. 2 u. l -Z.-W.

m. K. v. 1. März z. v. 34137
Falmttr . 19, Stb . Frtsv . 2 Z. u.

Kücke v. 1. Jlvril._ 34191
Karlttr . 36. Stb . 1., frdl . 2-3 .-

W. i. Abickl. foi. o. sv. Näb.
Bdb. 1._ 33402

Kattelttr . 4/5. Mans.-W. lAb-
icklutzs 2 Z. u. K. v. iof. »u
verm. Näb. 2. H. l. 33403

Kellerttr . 3. 2. St .. 2 Z. u. Kücke
a . 1. Avr.  z . vm. N. vt.

Kellerttr . 3. 2.. 2 3 . u. K. z. 1.
Avr . z. vm. Näb. vt. ^ 30

Kellerstr. 22. trdl . Z-Z.-W. 24 Jl.
_ 33914
Kiedrickerstr. 12. schöne2-3 .-W.

mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb. vt. r . 33222

Langgalle 24, Hutladen, kleine
^rontsvitzwobn.. Seitenb .. 2
Zim .. Kückeu. Kell. zu verm..
20 Ä  monatlich. _ S394S

Lebrttr . 35, Frtfv .-W.. 2 Zim.
u. Kücke._ 7651

Lebrttr . 31, Man iw.. 2 3 ., K. u.
Zub . a. 1. Avr. ,v verm. 342 18

Lorelevring 8. Stb .. 2-3im .-W.
ver Avril z. verm._ 31968

Lotbringerttr . 27. Htb. 2.. 2 37
u. K.. Klos. i. Abfchl.. 1. Avr.

__ 34222
Lotbringerttr . 34, Frtsv .. sch. 2=

Z.-W. 330 Jl.  Näb . 1. 33910
Lndwigstr. 5,2 3 . u. K.. Absckf.7
„Gas . 23 Jl  mtl .. z. v. 34261
Metzgergalle 25. Nenb.. Front-

ivitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort od. später z. verm.
Näb. Grabeustr . 24. 1. 33407

Mickelsberg 21. Frtsv .. 2 3 . u.
K. i. Abickl. a. kl. Fam . so?.
z. verm._ 33 22o

Moritzttr . 1, Htb. 1., 2 Zim.. K.
u. Zubeb, so fort. 342sS

Moridttr .34,Bdb.,M.-W.,2Z .u.K.
a.al .od.'v.z.v. N.b.Tbeis .>84143

Moritzttr . 41. Aitb. Dackw.. 2
Zim .. 1 Kücke z. verm. 17388

Nerottr . 30. Frtiv .. 2 Zimmer
lt. Kücke auf 1. Avril zu ver¬

hütteten . Näb. vt._so
Nettelbeckktr. 15, neu berg. 2-3 .-

W. z. v. N. Sckäier vt. 34092
Netelbeckttr. 18. Htb.. 2-Zim.-W.34091
Nettelb^ckttr. 24. 2-Z.-W. i. Mtb!

240 ^ . L-Z.-Frilv .-W. 320 .U.
1 Z.-W. zu verm. 312S2

Neugalle 18. 3. B.. belle2-Z.-W.
_z . verm. Näb. Korblab._331 7v
Niederwaldstr 14. Grtb7 2-Z.-

W. iof. 0. ivät. z. verm. 33173
Platterstr . 26. 2V2 Z.. K.. K..

Abfchl.. m. Gas . gleich od. ivät.
33697

Rbeinstr . 52. Stb .. 2 Z. u. K. , .
verm . Näb. Bdb. 1. r . 33113

Nauentalerstr . 5. 2 Zim. u. K.33937
Nömerberg 19, Mans.-W., 2 S.

u. Kücke sofort zn verm. Näb.
Heryngortenstr . 13, v. 33415

Römerberg 2V. Htb., 2V2 -Z.-
W. sof. od. in z. verm. 33116

RSmerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
ÄI. od. später an ruh. LeuteSO* P . 33417

Ecke Röder - u. Feldttr . 1, 2 3 . |
u. K. evtl , ganze Etage

Saalgaffe 20, Frtio ..2 Z..Kückeu.
2 Mans .v.l .Avril z.v..mtl .21 M.

_ ool4b
Sedanttr 3. sck. Maus, -Wobn,

2 gr . Zimmer u. Kuck« aut
1. Febr . Näb . vt. o3 °^

Sedanttr . 9, Htb. Frtiv , t „ 2
Zim . u. K. (280 Jl) 'ot od,

_ 1. Aur . Näb. b. Atieter . 10- >
Seerobenktr . 23. Htb.. sck. 2-3 .-

W. z. v. N. Seerobenftr . 29, v.
b. Sv itz._ i o9°-

Seerobenttr . 28, Htb.. 2-3 .-W.
z. ve rm . Nä b. Lad. °119

Sckacktttr. 5. Htb.. 2 3 .. Kücke
u . Kell. v. 1. Avr. z. v. 343 S7

Sckacktttr. 19. Wobn. 2 3 . u.
Kücke z. verm._ 3369b

Sckenkendorfstr . 4. Sout .-Wobn.
a. f. Büro g. z. vm. N. vt. 75 81

Sckiertteinerttr . 12. Htb.. 2 37
K.. K. 1. Avr . z. v. N. Bdb. v.

_ 33987
Sckwalbacherttr . 41. 2 Zimmer-

wohnung i. Mittelb . zu verm.
_ 34172
Stein «. 10, Htb. Dck.-W.. 2 3 ..

Kücke n . K v. 1. Avr . °3978
Steingaffe 13, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas u. Kloset im Abickl..
ver 1. April zu vermieten.
Näb. 1 Stock daselbst. 34138

Steing . 23, Dack-W., 2 Zim., K.
_ 34025
Steing . 25, Bdb .,Dackwohn.. 2 Z.

in. Zub . v. gleick od. sp. 33578
Steingasse 31. Wobn.. 2 Zimm.

u. K. a. al . 0. so. z. v. 03139

Stiftftratze Ä0,
parterre , 2-Zimmer -Wobnung
ver sofort oder Avril zu ver¬
mieten. Näheres Stiftttr . 20
im Laben._ 33378

Walramstr . 27. Bdh.. 2 Zim.-W.,
neu herger ., ver gleich od. sp. z.
vm. Näh. Stb . b. Hever. 34136

Walluferttr . 7, schöne 2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Bdb . vt._

webergaffe 38
Hth., 2 Zimmer und Küche
zu vermieten. Näheres im
Laden._ 33944

Wedergaffe 54, 2 Zim .. Küche u.
Kell. zu verm . Näb . vt. 34139

Wellritzttr . 21. 1_ 2 Zim. u. K.
33424

Wellritzttr . 4«. 2 u. 3 Zimmer-
Wohn. ver 1. Avril zu verm.

33098
Wellritzttr . 53. Htb., 2 3im . m.

Zubebör v. Avril. _ 33942
Porkftr : 4, 2 Zim . u. Küche re. v.

1. 4. z. verm . N. Dorkstr. 4. 1.
34141

Aorkftr. 7, Htb. gr . 2-Z.-W. m. gr.
Küche, Klosett, im gr . Abfchl. m.

od.ohne Stall o.Waschk.bill. (1922

Adlerstratze 60,1 große Dackw..
v. 1 Zimmer , Kucke u. Keller
z. 1. Avril zu verm. lMonatl.
Preis 15 Mk.i_ 34238

Adlerttr . 65, Htb.. 1 3 . u. Kucke
_ »er,aleick od. Mä rz . 34962
Adlerttr . 667 Bdb. vt.. 1 Z..

K. iof. od. sv. b. z. v. 33431
Adlerttr . 67. e. 3 . u. K. z. vm.

_33432
Adlerttr . 73, 2. r .. fck. ar . 1-3 .-

W. N. 1. r . o. WörMtr . 25. 1.
_7 £32
Dotzbeimerttr. 16. Stb .. 1 Zim.

u. Kücke ver sofort. Näb.
Adelbeidstr. 19. vt. 33633

Dotzbeimerttr. 122. 13 . u . K..
Kl. i. Abfckl.. 19 Jl . i. verm.

_ 34264

zaulbrunnenstt. 7
Bdh., IZim ., 1 Kücke2. z. verm.
Näh. b.Gottwald . Goldschmied.

_ 7328
Faulbrunnenstr . 10, Mfd.-W.. 1

Zim. u. K. 1. Avr. z. verm.
_ 34270
Frankenstr. 9. Htb.. ick. abgeschl.

Wobn. 1 Z. u. K. 1. Avr . z. v.
_34256
Frankenttr . 20. Dackw.. 1 Zim.

u. Kücke v. ios. z. vm. 33436
Friedrichstr. 55. 2.. 1 3 . u. St.,

vt. u . Dck. f. z. vm. Bdb. 1. r.
34067>

Guttav-Adolsttr. 1. 2. Etage.
1 Zim. u. Kückem. Gärtchen.
19 Jl  monatl .. v. 1. Avril . N.
daselbst 1. St . I. 33211

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sos. o. sv. N. Adlerttr . 66. 1.

_ 33437
Heienenstr. 5, Bdb. 1. Et.. 1 3.

m. K. v. 1. Avr. z. vm. 33904
Helenenttr. 12. Msd.-W.. Zim ..

Kücke. Keller zu verm. 7« 4
Hellmundstr. 12. Mans.. 1 3 . 11.

K. a. rub. Leut. «. v. R. Lad.
_ 33439
Hellmundstr. 27. gr . Zim.. Köck.

34268
Hellmundttr.29.Ms..lZ .u.K.15M.

■ 34093
Hellmundstr. 38, 1 Zimmer und

i. Dackst. ,z. vm. 33441
Hermannstr. 3. 1 Z. u. K. z. v.

7600

Hermannstr. 9, ar . l -Z.-W. m
od. obne Werkstatt. 33869

Hermannstr. 19, 3. r .. sck. gr . Z.
K. u. Kell.. Kock- u. Leucktg..
1. Avr. z. v. N. vt. S . 19 ''

Hockstättenttr. 8. 1 Zimmer u.
Kücke zu verm._ 7489

Hockstättenttr. 9, l -Z.-W. 7473
Jabnttr . 12. Mans.-W.. 1 Z. u.

K. v. ios. zu verm. 34234

Zimmermannttr . 10, Htb. Dckw.
2 Z. u. K. v. sos. 0. sv. 33213

2 Zimmer und Kücke im Hinter¬
haus zu vermieten . Näheres
Marktstr . 12. 2. r . 1842

Dotzbeim. Adolsttr . 11. 2-Z °W.
m. Zub .. 1. St .. 180 M.  7567

1 Zimmer.
Adlerttr ., 28.J,Zim ._u.,K.JN62
Adlerttr . 42 eine kl. Dackwohn.

billig zu verm . 33428
Adlerttr . 43. 1 3 .. K. sos. 33429
Ädlerstr . 40. 1 Zim. 11. K.. mtl.

19 Jl.  _ 34233
Adlerttr . 59. 1 Zim. m. Watt. u.

Herd ver sofort . 33439

Jägerttr . 6. Zim. u. K. b. z. v.
b. Hevmann 2. Et._ 342°->

Kellerttr. 3. 1 3 . u. St- vt. 7131
Kellerstr. 3. 2.. 1 Zim. u. K. vt.
_7629
Kellerttr. 10. l -Z.-W.. Kücke n.

Kell. z. verm. Näb. 1. 1. 33999
Lebrttr. 12. Htb.. 1 Zimmer u.

Kücke v. fof. z. verm. 33443
Ludwiattr. 4. Dackw.. 1 Ärm. u.

Kü-cke g l. od. so. ^ 349 8-1
Mauergaffe 8, H.. 1. Zim. K. u.

Kell. z. vm. N. Mauergaffe 11.
_ 7401
Moritzttr. 41. Bdb. Frtsv .. 1 Z.

u. Küche zu verm._ tss7
Nettelbeckstr. 15. neu Lerg. 1-3 .-

W. z. v. N. Schäfer vt. 34992
Platterstr . 28. 1 Z.. K.. Absckl.

n. Gas. Htb. z. verm. 34919
Platterstr . 44. sck. l -Z .-W. Bdb.

monatl. 20 Jl  an ruß . Leute
v. soi. v. spät. z. vm. 34228

Gutschein.
(Gültig für den Monat März .)

Ausschneiden!
= Rückseite genau lese« ! ^

Als Gutschein nur gültig » wen « Name u . Wohnung
des Abonnenten hier dentlich ansgefüllt ist.

>(Name)

lWohmmg)

Bei Einfendg . durch L. Post mutz d. Aöreste lauten:
Au den Bitte

Wiesbadeuer Generol -Auzetger
Inseraten -Abtcllung wenden

Wiesbaden.
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Raucutbalerttr. 5. 1 Zim. u. K.

Rieblttr 4. 1 2 . u. K. » fof.
zu oerm . 33448

Röder-Allee 20. H. W. ver stst.

Römerberg 6. 1 Z. u. 1K . 14 Mk33449
Saalgafie 16, Mtb., 1 Zimmer.

Küche fof. Näheres bei Weyer.7109
Sedanttr. 5, Hth. Mans. u. Küche

auf gl. ob. spät. z. verm. 33195
Sckarnborllstr. 9, 1 3 .-W. ver

sofort zu verm. 33453
Sckula. 5, Schulst., kl. Mans.-

Wobnung »u verm. 23633
Schulberg 25. Stb .. 1 3. u. K. v.

1. Avr. z. v. Näb. Bdb. 2. r.
7621

Schwalbackerttr. 36, Gib. Dach¬
wohn.. bestehend aus 1 schön,
gerad. Zim . u . 3 anschl. Msd.
m. Küw« u. Kell. a. 1. Febr.
zu verm. Näb. vt. 23827

SckwalbaKerstr. 67. 1.. M!.-W.1 u. 2 Zim. u. K. *. vm. 7680
Steiugaffe 14, 1 3 . u. K. 33465
Watdvr. Este Baumftr., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küche». v. Näb. das
b. Maßenaeil . 23453

W«t- -GckeKanmstr.
1- 2- 3» u. 4-Zimmerwobng..
Kücke«. Zabeb. fof. od. spät.
«1 verm. NW. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
surterstr . 47. Büro . 33456

Webergaffe 49, H.I.St .. 1 Zim. u.
Küche per 1. Avril . 34132

Zimmrrmannttr. 1. 1 sch. Zim.
u. Küche »u verm. 33459

1 Zimmer und Küche im Hth.
15 Mk. monatl . zu verm. Räh.
Marktstr . 12. 2. r . 1843

Leefs Limmst.
Adlerstr. 56. leer. Äim. zu,,vnu
Adlerttr. 65. 1 leer. Zim. (Son-

ueus.l v. 1. März r. vm.
Fkldttr. 1, l. Mans. z. vm. ^ 574
Faulbrunnenstr. 16, Mans. für

einzelne Pers . z. verm . 24069
Frankenstr. 2. 2 leere Mansard.

zu vermieten ver sofort.
Näb. im Laden. 23862

Heleuenftr. 5. Htb.. leere Mans.
ver fof. zu verm. 24233

Karlttr. 41. vt., l. Zim. 34257
Rieblttr. 4, l. bzb. Mans. 33465
Rieblttr. 10. frM. Mansarde.

Borderb, , zu verm. 7477
Röder-Allee 29. 2 I. Mans. fof.

34031

Römerberg 14, Htb. 1.. leeĝ L
Steingaffe 23,l .L, Zim.z.v.(34035
Wellribstr . 21, l. Zim. z. verm.
Wellribttr. 48. gr. l. Ms. »3468
Aelt. Person erb. Dachst, gegen
Hausarb , Näb. i. d. Erv . ü. Bl.

34089

l thöbl  Zimmer |
Adlerstr. 62,1 . r.. möbl. Zim. z. v.

34211
Bleichstr. 32. Bäckerei, möbl.Zim.

mit Kost bill. zu verm. 134199
Ellenbogengaffe3. 2. m. Z. z. v.33489
Gneikeuanftr. 18. vt. L b. m. Z.

34023
Hellmundttr. 29. Mans. m. Bett

tu Ofen. 34093
Hermannftr. 17, 2 mbl. Z. 34026
Hellmundttr. 27. Htb. 2. r.. sch.

LogiS bill. Bernhard . 7593
Jabnttr . 17. 3. links saub. möbl.

Zimmer zu vermieten 7339
Lebrstr. 2. 1 Zim. m. 2 Betten

v. Woche 7 i m verm. 4963

Moribttr. 24. nvbl. Man?. ».  v.
7476

Plattcrstr . 22, v. r .. gut mübl.
Wohn- und Schlafzimmer mit
Klavier , auch geteilt, billig zu
vermieten.  34210

Adlerftratze 67
Stall , für 2 Pferde . Remise mit

Zu verkaufen.
Immobilien.

sofort zu vermieten . i
Rödcrstr .3,1.. sev. möbl.Z.z.verm34212

Zimmer.

Aorkstr . Ä7,3 . \
erhält eins, möbl. Mans . 17201

and Schlafzimmer

Läden
Laden

Babnbosstr . 6. Laden mit La
denzimmer, worin laug<
Jadre Hub- u. Mützengesch.
betr .. v. 1. Avril . Näheres
L. Kranke im Haufe 1. Etage
o. Wilbelmstr . 28, Büro. 34234

loden WM« 32,

später zu vermiete n._
Querfcldstr . 7, gr . Eckladen auf

1. Avril zu vermieten.
Querieldstr . 3, 1._

Römcrberg 19. Laden v. fof. z
vm. N. Herrngartenitr . 13

_334

Tcharnhorststr . J4T,

penn . Näh. Bdb, vt . ' &

Werksfäffen etc.
Adlerttr. 62, Stall für 2 Pf<

mit Zubehör._'
Adlerstr . 66. Stall , f. 2 Pfi

mit ab.  ohne Wobnung. 3

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei
unseren Anzeige- Annahmestellenoder bei postfreicr Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von2« Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, eine
Gratis -Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„zn verkaufen " — „Kaufgesuche " - „Stellen finden"
— „Stellen suchen " — erscheinen zu lassen. Durch ent¬
sprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Rubriken
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Auskunftstellegenannt ist, find
weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunftsgebühr bcizufügen.
W Für alle Geschästsanzeigen sowie für Au,eigen,
di « nicht unter vorstehende Rubriken gehören,
kömmt dieser Gutschein nicht m Anrechnung. TSQj

Wiesbadener General -Anzeiger,
Inseraten -Abteilung.

Text der Anzeige:
ziWtte recht deutlich schreiben.).

i Adelbeidttr. 93,1 .. Stallqebäude I
I mit Wagenremise u. Futter - I 11
1 raum . evtl. 3 Lim. im Stb . 1 A

dazu, zu verm. 33434  I
Blückerttr . 23. gr . bell. Werkst.. 1

100 Hmtr . gr .. v. Avr . ^ v. ^

! Dobbcimrrktr . 105. Werkst, u. I ?-
Lagerräume , ganz od. setertt . I '
bill zu verm. 33432  I

I Dobbcimerstr. 146, Stall, für2 1
Pferde . Rem.. Futterr . m. 2- I '
od. 3-3 .-W. gl. od. kv. z.̂ vim .

! Drudenstr . 8. Werkst. , . wra . I

I Größere Bureauräume vreis - I ä
wert zu vermieten . . 33436  !

i Göbenstrave 18. bei Gerner I b

W Mb  VMIlle
I od. Lagerraum , seitzd. Drucke- II rei . mit oder obne Laden bill. I
i zu verm. Helenenstr. 25. 7133 I

Werkstätte und r
Lagerräume

! auch einzeln z» verm. Näheres I
34133) Luiscnstr . 2 « . 2 . i
Luisenstr. 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mtt
Wohnung zu verm. 33436  I

Marktstr . 14. 1. Et ., find d. Ge¬
schäftsräume d. Fa . M. Baer . 1

I Tuchverlandaesch.. 62 am ar .. 1
I ver 1. Avril anderw . zu ver- I

mieten . Näb. im Eckladen b. II P. Quint.
| Marktstr . 22, ar . Lagerräume |
I m. Packr. u. Komvt. z. v. N.I b. K. Meier. Nikolasstr. 41.
f 33488 1

Geräuniioe Wedillien
I auch als Lagerräume verwend- I
| bar . billig zu vermieten. Näh. j

Aorkftratze 29. 2. l. und Mau-
f I rttiusstrabe 7, vt. 33135

Moritzstr . Ä3, « S^
Werkstätte zu jedem Geschäft !
geeig. zu verm. N. vt. 33792 I

Nerostr . 22. schöne belle Werkstatt
i bill. zu vm. Seilberger . 7187 I
I Nerostr. 28. Werkst, f^Schrein. !
1 ver sofort zu verm. 33439  I

r 1 Ncttelbcckttr. 15, ar. u. kl. Werk- I
| stätten. großart . Lagerräume . I" i auch s. Möb., Lag.- od. Bier - i

' I keller m. Absüllraum , Stall f. i
; I 2 Pf ., alles mtt od. ob. Wob- !
- | inmaen z. vm. N. Schäfer vt. i

o. Kais.-Fr .-Rina 64. 2. 34092
- 1 Werkst., vat ., m. Gas f. Tav . o. 1
r Lack. b. z. v. Roonstr . 22. 1. 33244
X Saal ». 16, kl. Werkst, m. Wobn.

Pr . 370 Jt.  N . Mtb . 2. 34433
1 1 Neubau Sckiertteinerstraße 23a

I großer Keller, 100 Quadrat - I
ö | meter , sofort billig zu verm. >
- Näb. das. K. Auer . 33490
!* I Neubau Schierstcinerstr. 28a,
7 l Autogarage f . 1 Auto fof . ob . 1
~ | iv. a. verm. N. K. Auer vt. l. |33490 l
&I Schulgaffe4, Werkstatt ver 1. 1, I Avril zu verm. 34226!
st I Schwalbacherstr. 2. vt., gr. La- !
- 1 aerraumz. Einstell, v. Möb. I

o. f. Büroziveckcv. ios. 34266 I
* I Schwalbacherstr. 41, Werkstatt1
g I od. Lagerraum, aucha. Büro I| zu veriv.. ver sofort zu verm.
^ Näb. Mtb. vart. ^
u Schwalbacherstr. 73. 1., Werkst,
u I evtl, mit Lageraum auch als I

Garage geeig. b. z. vm. 34°7s |
1 1 Bier- od. Lagerkcllcr zu verm. I

! N. Schwalbacherstr. 5, 1. 33236I

!s walramstraße 31,
3« Stallung für mehrere Pferde1
30 z . vm. Näb. b. Schmidt. 33492

1 Die v. Herrn SattlermeisterI
I Decker inneaeb. Werkstätten sind1

1 I auf. od. act. an rub. Geschäft11 I als Werkstätteno. Lagerräume1
I | m. u. obne Wobn. v. sof. o. sp. |I su vm. Näb. Kl. Webergaffe 13 I

I bei Kavves. 33493l
Wellribstr . 21. Stallung f. 2—4

I 1 Pferde zu verm. 33m I
1 Wellribtal großer Lagervl. mit !

1 I Hallen ea. 50 Qmtr. N. Ber- i
tramstr . 11. vt.. Häßler . 33243 1

I ! Wettendstr. 28. Bierkell. z.verm. I
! ! Wielandttr. 20. schöne belle La, !

aerräume . evtl. a. Büros od. I
| | Wirkst., ver sofort zu verm, |1 I Näb. Stb. 2., b. Kiefer. 334951

Flaschenbier- od. Lagerkellcr II I bill. z. vm. Zimmermannstr. 1. I
I I Zimmermannstr. 3, Lagerb. od. I
I 1 Werkst, m. Wass. u. Gas, gr. i

Kell.. Stall f. 7 Pf .. Wag.- u.
Futterr .. a . aet. N. vt. ->4999  I

! Norkftr. 7, Stall od. WaschkücheI
| nnt od. ohne gr. 2-Zim.-Wobn. I

bill. p. 1. Avril . 1921
Sout .-Räume sofort zu verm. !

Näb. Moribstr . 7. 2. 33523
! Werkstatt. 50 Qmtr.,Moribstr.20. I

m. 3-Z.-W., evtl.5-Zim.-Wohn., I1 Msü.u.Zubeh.a-er1.Avril od.
I .Juli 1912 zu vermiet. Preis >
700 Alk. resp. 900 Mk. 7375 i

I»1. I,
7536

Verkaufe

1 7537

Diverse.

Geschäft

7633

gelt. Arbeitspferd
~romm bill.

7649

1971

34269

3 Kostüme
chl. Fia . billig. Sändl . verl
3_ Bülöwftr . 4. 1. r.
Minimum -Delda -Camera

' ■ ~ 34255

Abreisebalber billig : Leichter

1968

Sehr.
>k. Ja 7638

Neue u. gebrauchte Federrollen
-90 Ztr . Tragkr .. 1 'i.Feder-

r . 87.
1972

Kinderwagen , wen. gebr.. wie
m. sehr billia zu verk. 4004
_Sc )teni>ftr ._10. 9Jft&._pt ._
Fast neuer Kindcrliegrwaaen,
br vreisw . zu verk. 7648

Bleichstr. 11. 2. St . l.
Kinder -Sitz- u. Liegewagen zu

„ _ 34214
Wege» Wegzugs e. Herrschaft

" ' ' Bett ., Kleiderschr.,

Jähnitr . 20. Vdh. vart.

7631

Wkklrwl
tuib Fsgkkkünme

120 n mir . groß, zu vermiet.
Nä-beres kleine Äangaaste 2/4

34193

siel
Srötzere

Warnung!

Verlöre IV:
550 Mk. verloren.

Der Dienstmann Dicgcs hat
vorgestern, Montag ., am dem
Wege von Web erg aste 18 über
die . Wilhelmstraüe . lDiskonto-
Gesellschaftl nach d. Vorichuß-
verein 550 Mk. Gold in grünem
Leinenbeutel verloren . Der red¬
liche Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen entivr . Bolobnuna
bei mir abzugeben. ,64~

Ludwig Sen , Webergaste 18.

Verschiedenes.
Guten bürgerlich. Mittagstisch

34199 Bleichstr. 32. Bäckerei.
Spezialität:

RiN-SVNlßlhkll
Prima Mettwurst

per Pfd. Mk. 1.20 _
Metzgerei Goldschmidt,

Faulbrunnenstr . 5. [33804
find d. Erspar-
nisse beim Ein¬
kauf von Kon-
firmanden-

u . Komuni-
kanten - An¬
zügen (blau ii.
schwarz, 1- u.
2-reihig),sowie
Herren - und
Knaben -An-
zügen,Hosen
und Joppen,
wenn Sie das
Etag .- Gcsch.

Nengasse 22
besuchen. 33127
Stets Gcleflcnheitskäufc am Lager.

Weg. Aufgabe e.  Hauöbalts

caße 29, 1. 7639
Abreischalber gut erhaltenesmöhel
i verkaufen 7023

Webergasse 43, Stb . 2. r.
Laden - Einrichtung billig zu
:rk. Ludwigstr . 4, vart . 30049

Alte Kisten

Bett 15, » ettft. 8, .ftücbet. 5,
:rschied. Kiichebretter a 1 Mk.

Schwalbacherstr. 43, Mtb . 1.
_ 7653
Aitr . Kleiderschr. 15 M., 1 Bett

Kausgesucne.

11. 92

Ankauf
altem Eisen, Metall, Lump.,

ummi, Neutuckablälle, Papier
Gar . d. Einst .) u. Flaschen b.
Wilhelm Kieres.

Althandlung. 33945
(ellribttr. 39. — Televh. 1834.
Damm-Klavicrkckuler, gebr., s.

1969

Niemand werfe alte Zahnge¬
bisse weg. zahle die höchsten
Preise dafür . 34272
_ Mebaergaste 15, Laden.

Bitte um Darlchn v. 100 ,U.
Nückg. 130 i. 4 Word. Off. u.
Hi. 164 vostlag. Bismarckring.

Bringe
meine Amerikanische Dampf-
Bettsedcrn - Reinigung in em¬
pfehlende Erinnerung . 34186
K. Leimer. Schachtstr. 22. vart.

Kirütgatse 74,
Künstler - Oel-

Wasserfarben,
Mengs Pastellfarben , Pinnet,  g

Tomeldienpapiert.  «
- Größte Auswahl . -

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholz per Zentn. Mk. 1.16.
Ottomar Käslin « ,

Brennbolzhandlg.. (33232
Kapellenttr. 517. Tel. 488.

Zrauen-
Zchönheit

verleibt ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd - (33148
Liliennkilch -Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul
ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut ' in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoth .;Bismarck -Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ; Ferd . Alexi ;A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tanber ; C. W. Poths
Nächst. ; H. Roos Nachs.; Ed.
Brecher ; Re-i»h. Göttel ; PH.
Rumps ; W. Gräfe ; Bruno
Racke Hugo Alter ; Louis

Kimmel ; E. Hrdrna;
inNtzmaunsyansen :CEigler.

MUMM
per Fl . 55 Pfg.

Prima Stachelbeer -Weiu . all
per Flasche 65 Pfg.
Obstwein »Kelterei

m. ßattemer , Rheinstr. 85.

I

(Wichtig- lesen !)

Das selbsttätige
Waschmittel.
Spitzenwäsche , Gardinen , Stickereien
und andere empfindliche Stoffe , die nicht

gerieben werden dürfen, wasche man nur
mit Persil . Vollkommenste Reinigung

bei größter Schonung des Gewebes . Persil
9E wäscht von selbst a

nur durch einmaliges , ca . ’/* — •/* stündiges
Kochen . Verletzen des Gewebes aus*

geschlossen.

Erprobt u. getobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.
HENKEL & CO.. DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der anbeßebten

Lernt
Kochen

nach Dr « Oetkers

Sdiul'Kodibudt
Preis 20 Pfg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Back-
Pulverfabrik F.

Dr. A. Oetker, Bielefeld-G.
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Arbeitsam! Wiesbaden.

Lekbältsitunben von 8—1 n. 3—6 II5t . Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Ls werden gekuckt:
«Snnl . Personal : Elektromonteur «. Erdarbeiter , Gärtner . Ma-

schinisten. Banschlosser. Feilschmiede. Hufschmiede, Schneider
auf Matz. Schneider auf Damenarbeit .. Bau - und Möbel-
Sckremer . Stuckateure.

Kastdausoersonal: Geschäftsführer für Restaurant . Oberkellner
für Saison . Re staur .-Kellner nach Auswärts . Saalkellner,
Köche. Chefs für Saison . Köche, Aides. sell.ständ. Köche für
Saison , Hoteldiener , jüngere , .wette , Casseroliers für
Restaurant . Hausöurschen für Restaurant . Silderrmtzer.
Liftjungen.
Beiköchinnen. Buffetfräulein . Caf/-köchinnen. Hausmädchen.
Hotel- und Restaur .-Köchinnen. Kllcheirmädchen, Servier-
sräulein , Beitz »eugbeschlietzerin. für Saison , Weihzeug-
mädcken. Ainunermädchen für Saison , Weinkainererin.

Prioatverional : Alleinmädchen . Hausmädchen . Kindersräulein.
Köchinnen. Stützen. .
Nachfragen über Stellcnbesetzuirgen und Anmeldungen von

Stellenangeboten, sind zu richtcil an das Arbeitsamt im Paterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus-

Stellen finden.
Männliche.

Cigaretten -Bcrtreter!
gesucht bei hohem Verdienst.
Paul Brünsing , Cigarren -Man ..

Heidelberg 85. lZ. 76
Tüchtiger Wochcnschneidrr

sosort gesucht. W. Daniel . Saal¬
gasse 24126, Vdb. 3. 34242

20 Mark täglich
verd. Herren . Damen spielend
durch Vertrieb neuest.Kuriosität.
Enormer Umsatz, jedermann
staunt und kauft. Horton, Ber¬
lin W. 154. Körnerstr . 2. (8 .92

für Wiesbaden, St . Goars¬
hausen. Lg. - Schwalbach,
Homburg und Usingen
ist zu besetzen.

Tie Position ist eine selb¬
ständige und entwickelungs-
iäbige. Gewährt werden
Gebalt , Spesen und Pro¬
visionen. — Offerten , auch
von Nichtfachleuten, welche
bereitwilligst eingearbeitet
werden, erbeten an die
Deutsche Lebens - Versicke¬
rungs -Bank. Akt.-Ges. in
Berlin , Subdirekt . Frank¬
furt a. M.. Kronprinzen-
stratze 17. . F . 98 g

Äiehrcrcverhcir.
. Leutc,

welche gedient haben, unbestraft
und nicht unter 1,70 groß sind,
können sich melden 7654
_ Cimiinstr . 1.

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht

Ed. Bengandt , 7583
Kolonial- u. Materialwaren-
^grotzbandluug.^ Kirchg affe 48.̂

Lehrling k. zu Ostern eintret.
G. Gottwald . Goldschmied.

Faulbrunnenstr . 7. 24282

L Schlofferlehrling
aef. Schwalbacherstr. 3,p . [34148

Buchbinder - Lehrling gesucht.
Emil Horn . Buchbinderei, Dotz-
beimerstratze 105._ 33845

Tapez.-Lehrl. gei. Adlerstr. 16.
Ein Bäckerlehrling

gesucht gegen Vergütung ^ io
_Nettelbeckstr . 24. Bä ckerei.

Ein Bäckerlehrling
gesucht . TO*7
Bäckerei Lenz. Oranie iiitr. 38.
_ Weibliche.  _

Selbständige Taillen - u. Rock-
arbeiterinnen sucht für dauernd
Wiegand, Taunusstr . 13. [84047

P erfcktc 1. Taillen-
ti. Rock- Arbeiterinnen
bei hohem Lohn und dauern¬
der Beschäftigung per sofort
gesucht. 7647

J . Bacltarach.
Ein gewandtes evangel.Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen, welches
auch servieren .kann, gesucht

eckt.Hotel Serbreä ...
Backara ck a. Rb. 34271

Zur M
onfirmation

f

sdiwarze «-

wz se  Gfioffe $e4chu ). rer
farbige

in grösster Auswahl. Langgasse  5 . ,
33681

Zum sof. Eintritt ein juimcS
Mangmäbcken

und eine geübte
Svitzenwaick-Buglenn

in IabreSstellnng gesucht
Dampswäscherei Palast -Hotel,
_Saalgasse 7. 'Sr,

Saubere , kräftige Frau oder
Mädck.. unabb. u, ebrl .. einige
Std . vorm. ges. Stiftstr . 28. 2.783«

Geedrter Herr!
Meine Freu litt seit mehreren

Jebren an einem bösen Just(Sramps-
adcr am Knöchel;; alle Witiet, die
ich beschaffte, waren ersoigloö. erst ai»
ichvon Ihrer Rino-Saibe crsuhr. «nrde
der Just nach Gebrauchder erben Dose
bedeutenddeffer und nach Nedrauch
der zweiten Dose ist der Fuß völlig
geheilt. Ich spreche Ihnen meinen
beite» Denk au« und werde Ihr«Rin«.
Said- alle» Mitt-id-nd-n »ns dal
Wärmst« empsehlen.

Osterode. 1«./«. 06.
J.  Schreier.

Diese Rino-Eaibc wird Mil Ersolg
fegen Beinlcide».Fiech'en und Haui.eiden angewandt und ist n Dosen st
Ml.I.lö und Ml.2.2b in den Apotheken
borrLiig; aber nur echt in Original.
Packung weist-grün*r«k und Firm»
Schildert& Co.. WeinLöhla-Dreiden.

Fälschungen weise mau zurück.

Kreöit säÄ wagen ohne 5irma.

Zum Umzug
Wö stell

Für 1 Zimmer Slnz, 10 SJtl.
Für 2 Zimmer Anz . 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz . 24 Mk.
Für 4 Zimmer Anz . 40 Mk.

nsw . — Ferner

em;rlne Ersatzteile.Ab;,v.1Mb.an

Zu Ostern
Anzüge und Paletots

für Herren nnd Knaben.

AuchMKonü-lnation Anzüge.
Damcn -Jackctts nnv Kragen
Manufakturware « jeder Slrt.
Schuhe für Herren u. Darneu
AHO Teppiche , Portiere « .
Gardinen . Bettzeug nfw . 1*0*

in großer Auswahl.

3 . Wolf
33113

!Wiesbaden 41 Friedrichffr.411
Kunden, welche ihr Konto beglichen haben
u. Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung

5- Ruhrkohlen. Hofs z-
für '{eittralbfitmto . * »für Zentralheizung,

Briketts, Belg. Anthracitkohle« und Auzüudeholz
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in unüüer-

L troffenen Qnalitäten.

EKchlkiihandiWg Gustav Hiess,f
r Lnisenstraße 26.

s
6596 *r

Telephon 2913.

Bei

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half,derHaas’sche patentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Geradehalfer-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, oVA Mil,
Frankfurt a . M„ Schillerstras -e 5.

Broschüre, Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

MadenwärmerSpringwürmer.
auch Askariden
genannt, wer¬

den auch in hart»
üim, i..JJU.liJUl nackigen Fällen

WMEäMasMWMWWWWWWMMWIWäMWMiWVW beseitigt durch
das spezifisch wirkende neue Madenwurramittel „Antiwurm* 6«
Mit genauer Anweis. 1.20 Jfi, bei Eins, von1.40 Jk franko, »«tandt.: neu« ,
dr»natr..Ttr. 10,0, SntOlt. Cinaoa.tr. 5,0, Aromat. Ricin.-Schokolade20.0.
Laboratoriumges, Dresden3. Erhältlich ln den Apotheken.

Depots in Wiesbaden : Löwenaporncke. Tauirusapothcke.

m
Irrig ;» teure

nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,
Mutter- und Klistierrohr von 1.23 Mk an.

MMetm, 31331
ClysOS, Klistier- und Inj?ktions-Spritzän,

Spiiisprifzen.
Fernspredier 717 . NaSSOUia -DrOCjGriG Kirdigasse 20.

Chr. Tauber Nachflg., Inh. R. Petermann.

ts in a len Grö gen, Breitenu. Preislagen
sowie Matt old vorrätig,

| Spezialität : Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stückl egossen), Marke,.Obuqos“,
paieniamtl. gesc ützt, berechne ohne Preis¬

erhöhung Gravieren umsont, worauf gewartet werden kann. 33 b9
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 34 Kirdigasse 34 , Ecke Kl. Schwa'bachcr Str.

Jraurmg

Üermelarbeitermnen
nur erste Kräfte per sofort gesucht.

J. Hertz,
Lanergasse 20.

33U8

Skldjliiiidigk Arbritnism
auf Aenderungen

von Mäntel , Taillenkleider und Blusen bei hohem Lohn
per sofort gesucht. b3128

Im  Hertz,
Langgafse 20.

Anständiges sauberes
Mädchen t7eo3

in Kücheu. Hausarbeit erfabren,
gesucht. Zu meld. 3—5 Uhr bei

Arthur Straus , Eniserstr.  6.
Tückt. Mädchen, welches koch.

kann, in kl. Haushalt aesucht
Rkeinitr . 84, Gtb . vt. r.

Lehrmädchen
gesucht. 33125

R . Altschüler.
Wellritzstr . 32.

-Stellensuchen;
Männliche.

Für ein. 13iöl>r . brav . will.
Jungen , welch, d. Nachm, fret
[wt. wird Beschäst. ges. Fiir ein
13iäbr. Mädchen Stelle nackm
zu Kindern. Zu erir . Römer¬
berg 7. 1. St . l. 760S

Weibliche.
Fm Nähen emof. ffck in und

außer dem Hause, auch halb. T.
ti . Stephan . Fägerstr . 7. 1̂ 19

Heute früh ' <-5 Uhr verschied plötzlich und uner¬
wartet mein innigstgeliebter Mann , unser unvergebluver
Vater , Bruder , Sch wager und Onkel

Herr Adam Müller, Schneidermeister
*m W :e? baden ^ Metzgergasse 16). den 4. März 1912.

In tiefer Trauer : Frau Müller und Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag , mittags '/-4 Uhr.

von der Leichenhalle des tLndsriedhofs aus statt.  34274

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Leybold , Mauritiusstrasse 13.

Veränderungen im zainilienstand.
Wiesbaden.

Nestoren:
Am 2. März bem Postboten Soloö

Joses Slick c. S . Hans Iailob.
Am i . März bem HerrnscbneiSer

August Niebliirg e. S . Franz Karl
August.

Am 28. FÄir. st-m Tagl- SSichelm
Kostmann e. T. Lina. '

Am 1. März dem MittelsMilleihoer
Jost. Hcmdriche. S. Rndohs« Üirch-r.

mniacboecn:
Bäcker Salod Kirotl, zu Unterhaun

mit Elisabeth Kehros in Sor-ga.
Herrnschnkibcr Awg. Orilcpp hier

mit Anna Lamberti hier.
MagaKinarbeiier Heinrich Kaiser

hier mit Katharine Schiss hier.
Reiuner Johann Alfred SecuriuS

hier mil Slnna Maria SIdelheib
Stein genannt Sellen hier.

Schneider Heinr. Weimer hier mit
Wilhelmine Metz Hier.

Kausmann Johann Hubert .Ger¬
hard Brock in Mainz mit Elisabeth
Hattemcr hier.

Sergeant Wilhelm Gieche hier mit
Magdalene Roth hier.

Maschinenschlosser Theodor Johann

Löhr in MailWÄ mit Siifarme
Merlator hier.

Bauschlosser Wilh- TütschuM hie,
mit Anna Petril hier.

Schneider Wiegand Heniel hier mi!
Jda Smdel in MarÄurg.

ApoiihÄer Hermann Johanne ..
Löhner in Bonn mit AuMte Älingc-
meier in Bad Nauheim.

Ehaufseur Mathias Schoaf in
FmnÄfurta. M. mit Helen« Pa-uline
Koch das.

Taglöhner Heinr. Joses Höhn in
Bierftadt mit Elise Kneib das.

Mdbelhändler Anton Letcher hier
mit Elisabeth Schäfer hier.

SmBcftdit:
Am 5. März Hotelier Josef Mcssinger hier mit Henriette Ermnier hi« .

Gestoroe«:
Am 2. März Glaser Adolf Conz,

31 I.
Wwe. Sluguste Hartmann , geb.

Höbn. 70 I.
Schreiner Wich. Kleber, 70 I.
Wwe. Marie Schwcisguth, geb.

Wehgandt, 83 I.
Martha . T . d. Schneiders Anton

Houck. 2 T.
Eunna, T. d. Tagl . Ĥeinrich Erii.

15 T.
Maria Gasser, 41 I.

Am 3. März Prtv. Engen Wiv-
maher, 47 I.

Rentner Julius NstM«. 77 I.
Friedrich. S. d. Schutzmmmes Phil.

Erbes. 1 I.
Anna, T. d. Schmstsdemeiftms

Anton Abt, 4 M.
Dienstmädchen Aana Pseisf« , 27 I.
Am 4. März Schneider Adam

Müller, 56 I.
Wwe. Christian- Zimmermmm

geb. Stesthan, 57 I.

Siebkich.
Verehelicht:

Am 24. Febr . der Architeit
Mathias Willibald Max Georg
Robewald in Cohlenz-V-oseiweis und
Biltoria Luise .Henriette Lingel in
Straszdurg.

Am 24. Febr . der Fuhrmann
Reinhard Albert EgidiuS Luis Kretz
und Hermine Maria Johanna
Kriffel, beide hier.

Am 24. Febr . der Oüerleittnanit
0.  D . Wilhelm Otto (Stamm in Mar¬

burg and KatHarina Gchweickert
hier.

?lm 24. Febr. der Tagl. AuWift
Hermann Ruf; hier und Anna Maria
Luise Kovp in Geisenheim.

Am 24. Febr. der Ehausfeur
Eugen Moser in Heidelberg und
Klllhariua Füll Uer.

Am 24. Febr. der Spengler Heinr.
Karl Bernhard Groß und Elisaibethe
May, beide hier.

-- 4

1
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1 HotelsRestaurant„MÄ
© Telefon 6565/6566 . Nr . 6 Moriijstrasse Nr . £

q Beute miüwodi , den 6 . ITlärz 1912:i Grosses Schlachtfestj Sol
VQy

'S ' wozu freundlichst einladet
LL

GOOOOOOOQOOQOOOOOOOOeOOOC

U J/UUJ - -

j@@©@@©©©@©©©©©©@

MerHor 1
\ Telefon 6565/6566 . @©

Freitag, den8. mörz 1912: ^
listen-Abend f

Der Inhaber : XcBVer HirSter«
33359 @

ZGGGGGGGGGGGGGGGG
Friedrichshof . § Keule minwocb:Großes SdiladitfosL
Königliche Sdiaulpiele.

Mittwoch, den 8. Märr.
abeuibs 7 Ubr:
Abonnement C.

Der büke Geist
Luuwacivaaabundus

oder:
Das liederliche Kleeblatt. „Zaubervoste mit Gelang in 3

Akten von Johann Nestrov.
Musik von A. Müller.

Stellarius . Feenkönia_.Herr Zollin
Fortuna . Beherrscherin des

Glücks, eine jebr reiche undmächtige Fee Frl . Eichelsbeim
Brillantine . ihre Tochter

Frl . Rebländer
Amovoia. die Beschützerin der

wabren . immerduuernden.
verklärten Liebe Frl . Gaubn

Mysufar , ein ergrauter Zaube¬
rer Herr Schmidt

Hikaris . sein Sobn Hr. Döring
Fludribns . der lustig« Sobn

eines Magiers
Herr Born träger

Lumvackvagabunbus, ein böser
Geist. Sckutzvatron aller
Schuldenmacher u . schlechten
Hausbälter Herr Rodius

Leini. Tischleraelell«.
Herr Schwab

Zwirn , Schneideraeselle.
Herr Herrmann

Knieriem. Schnstergeiclle,
> Herr Andriano

>vagabundierende Haudwerks-
burschet

Pantsch. Wirt und Herbergs¬
vater Herr Maschek

Fassel. Oberkneckt in einer
Brauerei Herr Deutsch

Nanette . Tochter des Wirts
Frl . Schneider

Seoberl . Frau Baumann
Hannerl , Frl . Büdinaer

kKellnerinnen» .
Ein Hausierer Herr Jordan
Hobelmann. Tischlermeister in

Wien Herr Kober
Pevvi . seine Tochter

Frau Doppelbauer
Anastasia Sobelmann . seine ^ ,Nichte Frau Wutschet
Gertrude . Haushälterin bei

Hobelmann Frl . Koller
Neierl , Magd das., Frl . Geisler
Sackauf, Metzgermeister

. Herr Wutschel
Strudel . Eiaitwirt zum ..aalde¬

nen Nockerl" in Wien
Herr Schäfer

Ein Maler Herr Gcrbarts
Signora Palviti

» Frau Bleibtreu
Camilla, Frau Braun -Grosser
Lairra , Frl . Schrötter

libre Töchter!
Herr von Windwackiel

Herr Leb mann
Herr von Lustig

Herr Weorauch
Tic Wirtin einer Dorfschenke

Frl . Rostmann
Ein Geselle Herr Carl
Ein zweiter Geselle

Baumann
err Otton
err Geisel
err P reust
rr Mauer

Erster Bediente
Zweiter Bediente
Ein Fremder
Ein Tischlergeselle . .
Ein Spaziergänger Hr. Matbes
Marktweiber . Reisende, graue
und rosig« Zaltberer . Magier,
deren Sölme. Nnmvben. Ge¬
nien . Gäste. Volk. Bauern.

Handwerksleute.
«Die Handlung svielt in Mm.

Prag und Wien.!
Ende nach Ubr.

Donnerstag, den 7. März,
abends 7 Ubr:
Abonnement A.

Zum ersten Male:
Der Schmuck der Madonna.

Over in 3 Akten aus dem nea¬
politanischen Volksleben. Hand¬
lung und Musik von Ermanno
'Zoll -Ferrari . Bers« von C.
Zangarini und E. Golisciani
deutsche Uebersetzung von HanS

Liebstöckl.

Residenz-Theater
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch. 6 März
abends 7 Ubr:

Siedenter Abend des J -bien-
Znklns.

Schauspiel tu 4 Auszügen von
Henrik Ibsen . Aus dem Nor¬
wegischen von M. von BorÄ.
LvieUeituna : Eristt Bertram,
jömen Tesman . Privatdozent

Ser Kulturgeschichte
Rudolf Bartak

Frau Sedda Tesman . seine
Gattin Adeline Rosmer

Fräulein Juliane Tesman,
seine Tante Rosel van Born

Frau Clvsted Margot Bi schoss
Gerichtsrat Brack Ga. Rücker
Eilert Lövborg m ..Hermann Nesseltrager
Berte . Dienstmädchen bei Tes¬
man Anaelica Auer

Die Handluna lvielt im Tes-
mans Villa im westlichen Teile

der Stadt.
Ende gegen 9)4 Ubr.

Donnerstag, den 7. März
abends 7 UÜr:

Iulckens Flitterwochen.

WalhaIIa=Operetten*
Cheater.

Direktion: Mar I . Heller und
Paul Wcttermeier.
Mittwoch, 6. März

Abends 8 Uür:
Die moderne Eva".

Preise der Plätze:
Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mk. 3.10
Ochestersessel. Mk. 3.10
Scttcnbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenotr . . . Mk. 2.10
2. Parkett . Dik. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschliehlich Programm
Dutzend- n. Filnfunbzwanziger-

karten ermäßigt . (30584
Donnerstag , 7. März

abends 8 Ubr:
„Der Lockvogel".

Volks-Cheater.
lBiirgcrlicbes Schausvirlbaus .i

Direktion : Wilbelmo.
Mittwoch. 6. März
abends 8.18 Ubr:
Liebcs-Manöoer.

Lnstsviel in drei Akten von
Curt Kraatz und Frriberr v.

Schlickt.
Spielleitung : Mar Ludwig.

Personen:
von Velsen. Oberst eines Ins .»

Regiments Adolf Willmann
Katharina . seine Frau

Ottilie Grunert
Elli , seine Tochter Fr . Selchow
Maior a. D. von Velsen

Mar Ludwig
Leontine von Breitenbach

Clotilde Gutten
Cäcilie. ibre Tante L. Töldte
Ernst von Winterstein , Ober¬

leutnant Fritz Grostmann
Curt von Winterstein . Kadett,

sein Bruder Ilka Martini
Erzellenz von Kostwitz

Fritz Graumann
Dr . Erich von Osten O. Bloß
Schröder. Bursche bei Oberst

von Velsen Heinz Verton
Kave ll me ist er Ferdinand Voigt
Ordonanz Richard Bauer

Soldaten . ^
Ort der Handlung : Haus des
Oderst von Bellen in einer

kleinen Garni sonstadt.
Ende 10.80 Ubr.

Donnerstag, den 7. März:
adends 8.15 Ubr:

Schützenlis'l.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 7. März:

Nachm. 4 Uhr;
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre z. Op. „Don Juan*

W. A. Mozart
2. Reverie ' H. Vieuxtemps
3. Veilchen am Wege , Walzer

O. F6tras
4. Fantasie aus der Oper

„Oberon* C. M. v. Weber
5. Onverture „Nordische Senn*

fahrt * N. W. Gade
6. Volksliedehen und Märchen

C. Komz&k
7. Potpourri aus dem Ballett

„Die Puppenfee “ Jos . Bayer
8. Sounds or Peace , Marsch

F. v. Blon.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber * 0 . Nicolai
2. Rondo capriccioso (E-c)

Mendelssohn-Bartholdy

3. Peer -Gynt-Ruite I Ed . Grieg
a) Morgenstimmung.
b) Anitras Tanz.
c) Ases Tod.
d) In der Halle des Berg¬

königs.
4. Andante cantabile

P . Tschaikowsky
5. Ouvertüre zu „Fidelio*

L. v. Beethoven
6. Tonbilder aus „Die Walküre“

R. Wagner.
Städt . Kurverwaltung.

- Bismarck -Ring 19 . -
Vom6. bis 8. März 1912:

„Die Cameliendame“
mit Sarah Bernhardt in der
Hauptrolle , die berühmte

Bühnenkünstlerin
sowied. übrige Brauour-Programm.

Bekannte Eintrittspreise.
7635 Die Direktion.

Sonnenberg.
Am Donnerstag , den 7. d. M..

abends 8’ « Uhr, tm Gasthaus
„Zur deutschen Eiche":

PStilrtDrtfamni lang
für die diesjährigen hiesigen
Gemeinderatswahlen. _ „

Sämtliche Wähler der 3.Klasse
sind eingeladen. 34273

Der Vorstand des
Bürgervereins Sonnenberg.

Rhenia-
Seide

m

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per "Meter

145
Mk.

J.
4 Webergasse 4.

3313

EnfhaarungS’
Pulver Dr. Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt. 3.50, 2.50, 1.50 von
Franz Kuhn. Kronen-Parfüm..-
Fabrik . Nürnberg . Hier : Bruno
Backe. Taunusstr 5 und Avoth.,
Drog. und Parfüm. 38151

The Royal Bio
Rheinstrasse 47.

Schon wieder ei« Sensationsschlager ersten
Ranges.

Ab Mittwoch , de» 6 . Mär , 1912:
Schwedischer Knnsistlm . Schwedischer Kunstsilm.

3m Sektrausch
-der-Der Roman einer Sängerin.

Sensationelles , modernes Sittengemälde
in zwei Akten,

Außerdem bas übrige erstklassige Weltttadtvrogramm.
33164 Die Direktion.

BlutreinigungAir rein pflanz,
liches, s-Ibjt bei
längerem Ge¬
brauch voMom-
men unschäd¬
liches Larans z.

«lutaustrischung und Säftereinigung bet tzautausschlägen , Korpulenz . Eicht
und Rheumatismus , Hämorrhoiden , haben sich„ I ^ o “ -PiIlen vorzüglich
bewährt , ©los für eine Frühlingskur ausreichend I,S0 Jt.  Bei Einsendung
»on 1.75 M ftanko . Erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaben: Löwenapotheke, Taunusapotbeke.
hi

Die Augendiagnose
etc ., weist alle Schäden im Organismus genau nach . Be¬
sonders bevorzugt von der p. t . Damenwelt , weil kein ver¬
letzen der Gefühle . Habe mich auf vielseitigen Wunsch hier
niedergelassen , was ich einem verehrten Publikum wie allen
schon bekannten hierdurch ergebenst anzeige,

Phili Repp
Wiesbaden , Yorkstrasse 3.

Institut für Augendiagnose und naturgemässe Behandlung von Krankheiten.
Auf Wunsch Besuch im Hause . — Sprechstunden von 9—12,

o-  5 Uhr ; Sonntags von 10—11 Uhr. 7650

Verein der Künstler und KunsIMe
Wiesbaden (E. V.)

Donnerstag , den 7 . Mftra 1918 , im Saale des
Zivil-Kasinos, Friedrichstrasse 22:

Neuntes Konzert
iür 1911/13.

Das Russische Trio
Vtra Jüanrina -Press Prof . Michael Press

Joseph Press wird vortragen:
1. SCHUBERT, Trio Es-dur, op. 100,
2 HAENDEL-PRESS, Passacaglia für Violine und Violoncello.
3! TSCHAIKOWSKY, Trio. A la mfemoired'un grand arüste,

Beginn pünktlich 7 '/, Uhr.
Die Türen werden um 71/, Uhr geschlossen und nur in den

Pausen wieder geöffnet. 33288
Numerierte Plälje in beschränkter Zahl zu 5 Mk, sind bis
nachmittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei Moritz&
Münzel (Wilhelmstrasse 58), Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Wolff (Wilhelmstr. 16), sowie abends beim Haus¬
meister im Kasino zu haben . Der Vorstand.

Kranken- und Sterbekasse
Messer iiub(Sn,essen ueniumMtr Berufe

(Eingeschriebene Hülfskasse Nr , 2.)
Die Generalversammlung

findet am 9 . Mär , 1912 , avend-
8 '/« Uhr im Lokale „Zn den drei
Königen ", Marktstraße statt, wozu
die Kassenmitglieder hiermit eiiiflf
laden werden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht des Kassierers.
3. Wahl der. Rechnungsprüfer.
4. Bericht des Ausschusses über die Kassenrevision,
5. Ergänzungswahl des Vorstandes.
6. Ausschußmahl. 7. Verschiedenes.

Der Vorstand:
34345  Wendler . Vorsitzender.

Bezirks -Herein Altstadt.
Zu der am Mittwoch , den 13 . Mär, » abends 9 Uhr, in

. .Frankfurter Hof " staitfindenden . |
Hanpt -Versammlimg

mit folgender Tagesordnung:  Jahres - und Kassenbericht;
Neuwahl des Vorstandes; Allgemeine Angelegenheiten, |

laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein und bitten um zahlreiches
Erscheinen. Der Vorstand»
34252 Hch. Ad. Weygandt, I. Vorsitzender. ?

„Ilallauer Bierhalle“
Frankfurter Straße 23 » Haltestelle der elektr. Bahn.

Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speise» und Getränke. 33594
W . Härtung.

Der . dänische Fleisch-Berkans
ist verlegt von Rheinstratze 47 nach

Scharnhorststratze Nr . 7.
Es kommen zum Verkauf:

so dänische tvrast-Rindet
das Pfd zu 60 Pf., Hackfleisch 60 Pf ., RittdswürstchenPaar2SPl
7641 Der Unternehmer: Jean Bill.

L Donnerstag: Metzelsirppe
wozu freundlichst einlabet 7652

Karl Lindemann, Leh*ür ^tze 35.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

